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Glroßzʒügi 


Von der preußiſchen Regierung für die 


Grnubenleute 


Aus Oeſterreich und Ungarn. 


(Gellefern von Jer „Uffoctterten Breife* und den „United Breß Alſociations“.) 


Berlin, 3. Feb. Gine Nommm- 
niſtenverſammlung in Plötzenſee 
ne don der Rolizei überrumpelt, 
md fünf radtantoladungen Män- 
ser and Aranen tunrden als Ge- 
'angene nad) dem Rolizeihanptquar- 
Her gebracht. 

Dan will in Berlin die Erijtenz 
eines großen Bolſchewikifonds für 
Propaganda in Dentſchland entdeckt 
haben. 

Heimſtätten für 100,000 Berg— 
lente im Ruhrgebiet ſind in einem 
Entwurf vorgeſehen, der von der 
urenßiſchen R 
cingebracht wurde. Diejes Unter— 
nehmen, zu deſſen Ausführnngç die 
Mittel von der Rheinprovinz und 
W 


v 


ſt eines der großzügigſten, die von 
Deutſchland je mals unternom— 
men wurden, denn es handelt ſich 
nm die Behaninng von 600,000 
Männern, Frauen and Kindern. Cs 
1 beabjidjtigr, die „Beramanns- 
sadte? jo anzichend in jeder Hin- 
Ndıt zu machen, da fidh die Arbeiter 
s ihnen glüdlic and zufrieden füh- 
en. 

Die Auslieferungsnote. 
Paris, 3. Febr. Der Botſchafter- 


rat hat heute den Entwurf der Note Azerbaidſchan ein Bündnis mit der 


nebſt der Liſte der Perſonen, deren 
Auslieferung die Alliierten fordern 
wollen, endgiltig gutgeheißen, und 
beide Schriftitüde werden nnverzüg- 
Id) den deutichen Vertretern einge: | 
bandiat. Es wurde aber beidjlojien, | 
weder die Note, mod; die Liite hier | 
befannt zu neben. | 

erster erörterte der Mat die nb- 
weiſende Erwiderung Sollands be: | 
züglich der verlangten Auslieferung 
des früheren dentidhen Kaiſers an | 
die Alliierten und erwog die zu er⸗ 
teilende Antwort, erledigte ſie jedoch 
nicht. In der nächſten Sitzung, am 
Freitag, ſoll die Sache wieder aufs 
Tapet kommen, aber zu einer ſchluß— 
giltigen Entſcheidung dürfte man 
auch dann noch nicht gelangen, da 
alle die beteiligten Regierungen zu 
Rate gezogen werden müſſen. 

Das Erſuchen von Polen um Lie— 
crung von Waffen und Vorräten! 
wurde heute gleichfalls erwogen;! 
indeß gelangte man noch zu keinem 
Beſchluß darüber, ob Hilfe ſolcher 
Art den Polen geliefert werden 
oll. | 

(Vergleiche auch Depeiche „Der 


Oelzweig der Bolſchewiki.“) 


die 


Monarchiegerücht verſtummt nicht. 

Budapeſt, 3. Febr. Trotz aller 
Einwände der Alliierten und der 
ungariſchen Sozialiſten gegen die 
Wiederanfrichtung einer Habs- 
burger-Monarchie in Ungarn er— 
hält ſich die Bewegung zugunſten 
der Erhebuug des Erzherzogs 
Joſeph zum König von Ungarn 
ſeitens der ungariſchen National— 
verſammlung. Denn die monarchiſche 
Strömung iſt in dieſem Lande 
außerordentlich ſtark geworden, und 
viele halten es nicht für wahr— 
ſcheinlich, daß dieſer Bewegung noch 
ernſtlich Widerſtand geleiſtet wird. 


| 


I 
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tegierung im Yandtag | 


eitfalen anfgebradjt werden jollen, | 


Imitiihen Welt verbreitete fih die | 


‚liegt in Zitrien; die Entführung er⸗ wünſchen. 
folgte letzten Mittwoch abend), wur- Englands, uns in den Völkerbund 


hier eingekerkert, a gen, 
Imal3 die Waffenitillftandslinie üiber= | jchtedenheiten ausgleichen follen. Ich 


ind Nachrichten 


„Danubio* zu Trau, an der dalma= | zwei hinausgehalten. 


termuptirett 


„nr 
„ 


* 


2 Cents 


a8 dentiher riedensvertrag, 
ner Plan ————— 


Seuat nimmt nächſte Woche Bera— 
tungen wieder anf. 


| 
| 


Onfel Zam in Zibirien. 


ausgedacht. 


Waſhington, 3. Febt. Die Ver— 
handlungen über den deutſchen Frie— 
densbertrag im Senat ſollen Anfang 
nächſter Woche wieder aufgenommen 
werden. Um dem Plan der Demo— 
kraten, den Vertrag am 10. Februar 


— 0 = - |ipieder zur Debatte zu ftellen, zuvor: 
hatte e8 in Warjdaı e d er zuvor 
‚hatte e Warſchau geheißen, — fünbigte Sen. Lobge, 


Rolen in großem Umfang fir einen |, i 

ı Verteidigungsfrieg gegen einen 2 — 34 .. am > 
‚warteten Angriff der rnjjtichen Bol: | Seratung sinus "u —** er 
ſchewiki rüſte, — aber nach den neue— fraten —— * 4 —8 
ſten Nachrichten hat die pulniiche!,;, E Se amt 
‚Megierung ein ?rriedensanerbieten | 
der Bolſſchewikiregierung zu ernſtli— 
cher Beratung genommen, mit ziem— 
lich guter Ausſicht, daß eine voll— 
kommene Verſtändigung 
wird. 

Auch ſieht es jeüt ſehr darnach 
aus, dai; den Alliierten eine; 
ſolche V 
wäre. 
Dennoch läßt ſich noch 
cheres über das Ergebnis der Ver— 
handlungen ſagen. Die ruſſiſche 
Sowjetregierung wünſcht aber ſchon 
aus weitſchauenden wirtſchaftlichen 
Gründen ſtark den Frieden mit den 
benachbarten und mit allen Staa— 
ten. 


! 
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Der Telzweig der Boljhewili, 


London, 3. Nebr, Nod) jüngit| 


darf, daß die Verhandlungen auf ein- 
| beginnen mwerben. 
| 
erzielt indeſſen bereits geſtern den Brief von 
Viscount Grey über die ame— 
rikaniſchen Vorbehalte zu dem Ver— 
den Fine trage, um eine 214 Stunden lange 
erſtändigung nur erwünſcht Rede zu halten. Vas Schreiben, er— 
klärte er, liefere den Beweis, daß eng— 
liſche Denker gewillt ſind, auf ame— 
rikaniſche Rechte mehr Rückſicht zu 
nehmen, als manche Mitglieder des 
Senats. Nachdem er die Erklärung 
Grey's vorgeleſen hatte, daß ſich 
grundſätzlich gegen eine gleichmäßige 
Vertretung für England und die 
Vereinigten Staaten in dem Völker— 
Streben nur Frieden an. bund nichts einwenden laſſe, bemerkte 
Baku, Transkaukaſien, 30. Jan. Reed: 
(Verſpätet.) Weithin in der mosle— Wünſcht Grey als Senator. 
elt ei „Welder Senator will jet noch 
Angabe, dal; die Kleine Republif | gegen das Johnſon-Amendement 
rl ir n ſtimmen? Wenn noch jemand dage— 
ruſſiſchen Sowjetrepublik gegen die gen ſtimmt, ſo denke ich, ſollten wir 
Alliiertenmächte willkommen heißen | einen Sik im Senat frei machen und 
wirde, Aber der Wremier diejer |ifn an Viscount Grey geben, der die 
Republik, Nafibet Ouſulbekow, ſtellt amerikaniſchen Intereſſen befſer ver— 
diefe Gerüchte nur, al3 unverant- |treten würde, als fie bisher von ge: 
wortliches Gereie bin und erklärt, |wijfen ameritanifhen Senatoren 
iein Land wollte weiter nicyt3 haben, | vertreten werden wird. E38 ift ein 
als Frieden mit aller Welt. „sammer, daß der ameritanifche Se- 
D’Annunzio-Freifhärler verhaftet. |nat eine Lerion über amerikanische 
Turin, Italien, Montag, 2. ehr. | Rechte aus dem Munde eines briti- 
Vier Leutnants, fünf Interleutnants | fen Diplomaten erhalten muß.“ 
und ein Sergeant des Freifchärler-| Der Brief, bemerkte Reeb meiter, 
heeres von Gabriele D’Annungio, |liefere einen „neuen Beweis dafür, 
welche den General Nigra, den Be-|daß Großbritannien und Frankreich 
feblshaber der 49, italienifchen Di-|ung in dem Völferbund unter unfe- 
vifion, entführt hatten (die Divifion ren eigenen Bedingungen zu haben 
Er bildet einen Verfuch 


nichts ji- 


den in Haft genommen und find jeßt, bineinzuloden und dem Senat zu fa: 
nachdem fie aber: jaen, mie wir unfere Meinungsper-: 


qrert hatten. werde es allmählich müde, von jen— 
Es werden den Verhafteten noch ſeits des Ozeans gewarnt zu werden, 
andere „verzweifelte Taten” zur Laft|dak die Vereinigten Staaten in ben 
geleat. |nächiten Krieg hineingezogen werben 
Serben anreisen ital. Tampfer an! |würben. 3mwifchen 1812 und 1914 
Rom, Montag, den 2. Febr. Es hat es in Europa 106 Kriege gege: 
ı hier eingetroffen, |den, 50 don größerer Bedeutung, 
italienifhe Dampfer |und wir haben uns aus allen außer 
Großbritan- 
tifchen Hüfte, von Serben angegriffen |nien hat uns in den erjten hineinge- 
wurde, melche die Niederholung der |zogen. „Sch denke, es wird den Feh— 
italienischen Flagge erziwangen. Auch | ler nicht wieberholen, aber follte e2 
ſollen Paſſagiere beſchimpft, und | Dies doch tun, jo wünjche ich es nicht 
mehrere follen während des Angriffs: als Mitglied des Völferbundes zu 
berwundet worden fein! | haben.“ 
Das „Giornale d'Italia“ dringt 
in die italieniſche Regierung, auf der 


wonach der 


Unſere ſibiriſche Politik. 
Eine Unterſuchung über die ame— 


Anwendung des Londoner Vertrags rikaniſche Politik in Sibirien hat handlung auf 


zu beſtehen. Die zu erwartenden Abg. William E. Maſon, Rep. durch 
Entſchuldigungen Serbiens hätten eine Neiolution im Haufe beantragt, 
wenig Wert. in deren Begründung es heißt, daß 
Tſchecho-ſlowatiſche Nothilie. Präſident Wilſon ohne jede Ermäch— 
Waſhington, 3. Febrnar. Um tigung ſeitens des Kongreſſes im 
Erleichterung der Nahrungs- und nördlichen Rußland und Sibirien 


einverſtanden, ſodaß erwartet werden 
ſtimmigen Beſchluß hin ſofort wieder 


Sen. Reed, Dem., Mo. benutzte 


| Am Pranger. 


srüuherer Staatsienator der Burndes- 
grandjury überwieſen. 


| 


{ 


Zum Berbredden geilempelt, 


Niemand darf, außer in ſeiner Woh— 
nung, einem Freunde einen Schnaps 
geben. — Das iſt die Auffaſſung des 
Bundesanwalts. 


In der heutigen Verhandlung des 
gegen die Farmers Traction Com— 
pany eingeleiteten Bankerottverfah— 
rens wurde der Präſident der Fir— 
ma, der frühere Jowa'er Staats— 
jenator James E. Bruce, Nr. 81 
Dit 49. Str, vom Bundesrichter 
Landis unter $10,000 Bürajchaft 
den Großgefchworenen übermiefen. 
Die Anklage lautet auf Mikbraud) 
der Poſt zwecks Betrugs und Erlan— 
gen von Geldern unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen. 

Erbärmliche Zuſtände. 

Wie geſtern berichtet, wurde Chas. 
N. Thomas, der allgemein geachtete 
Präſident der Commonwealth Truſt 
F Security Company, als er ſich 
nach dem Theater in Geſellſchaft ſei— 
ner Gattin und zweier Freunde in 
der „Roten Laterne“ an Clark und 
Kinzie Str. befand, von einem der 
dem Major Dalrymple unterſtellten 
Prohibitionsagenten auf den Ver— 
dacht hin, einem feiner ” Begleiter 
aus einem mitgebrachten Filbernen 
Flälcgihen einen Schnaps gegeben zu 
haben, verhaftet und der Made an 
der Oft Chicago Ave. überwieſen. 
Kein Haftbefehl war gegen ihn er— 
wirft worden, deſſenungeachtet 
mußte Herr Thomas bis zur Ver— 
handlung 81000 Bürgſchaft ſtellen. 
Geſtern ſchleppte man ihn nach dem 


tius zu Pilatus, um ihm etwas am 
Zeuge zu flicken. Da aber, wie ge— 
ſagt, kein Haftbefehl gegen ihn er— 
wirkt war, alſo eigentlich nichts ge— 
gen ihn vorlag, mußte man ihn lau— 
fen laſſen. 

Das wurmie unſeren ſchneidigen 
Bundesanwalt Charles F. Clyne. 

Dieſer durchaus nicht als Mafter. 
beiliger verfchrieene Herr erklärte 
heute, daß er, um ein Erempel au 


fagte er, „wenn ich das 
legte Vergehen ungefühnt ließe, To 
lönnte jedermann an jeder Straßen 
ede feinen Freunden und Bekannten 
Schnav: aus einer mitgebrachten 
Tlafche verabfolgen und fie zu feiner 
CS chadloshaltung um je 50 Eent3 ans 
pumpen. Gleihe Brüder, gleiche 
Kappen, Laffen wir Thomas laufen, 
jo müßten wir auch bie al3 Beifpiel 
heranaezogenen Gefegesübertreter un- 
beſtraft laſſen.“ 
In Freiheit geſetzt. 

Frl. Irene Elizabeth MeAuliff, 
die frühere Poſtmeiſterin von Frank— 
lin Park, die bezichtigt wird, etwa 
814,000 Amtsgelder unterſchlagen 
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Bundesgebäude und lief von Pont: | 


u 


Landis vorgeführt, der ihn unter 
35000 Büralhaft dem Couniyzwin— 
ger überwies. 


Gerüchtweiſe verlautet, daß Me— 


Donald nicht nur als Zeuge, 
ſondern auch unter der Anklage 
gewünſcht werde, als profeſſio— 
neller Bürgſchaftsſteller von ben 
Angehörigen mehrerer Geſetzesüber— 
treter, die Onkel Sam eingeſammelt 
hatte, unter falſchen Vorſpiegelungen 
je $150 erlangt zu haben. 

Sedenfalls ijt aber durch feine Feit- 
nahme der alte Kohl: der „Patrid- 
fall“, wieder aufgewärmt worden. 
Und mit dem Falle hat e3 folgende 
Bemandinis: Ym Frühling vorigen 
Jahres wurde Lawrence, alias Harry 
Patrick, alias Arthur L. Wilkins, 
alias Harry Rogers unter der Ankla— 
ge, einen ſchwunghaften Handel mit 
Opiaten betrieben zu haben, verhaf— 
tet und dem Bundeskommiſſär Lewis 
F. Maſon vorgeführt. Der ſtellte ihn 
unter 810,000 Bürgſchaft. Am 31. 
Mai wurde Patrick von der Bundes— 
grandjury in Anklagezuſtand verſetzt 
und vom Bundesrichter Carpenter 
unter $4000 Bürgfchaft geitellt, 

Am Spätnahmittag deifelben Ta- 
nes hinterlegte Patrik die vom Nidy- 
ter feſtgeſetzte Bürgſchaft vor dem 
Bundeskommiſſär Foote und wurde 
von dieſem Beamten, nachdem der 
Rückſprache mit mehreren an der 
Verfolgung beteiligten Binnen— 
ſteuerbeamten genommen, bis zur 
Gerichtsverhandlung auf freien Fuß 
geſetzt. Am nächſten Montag reiſte 
Patrik mit Erlaubnis des Kommiſ— 
ſärs Foote nach Kanſas City. Und 
nun brach ein Sturm los gegen 
Foote, der ganz grundlos bezichtigt 
wurde, daß er Patrik die Gelegen— 
heit zur Flucht geboten habe. Tat— 
ſache iſt, daß Patrik ſpäter freiwil— 
lig nach Chicago zurückkehrte und 
verhaftet wurde, ehe er ſich den Be— 
hörden ſiellen konnte. Deſſenunge— 
achtet wurde er gegen die alte, von 
dem vielgeſchmähten Kommiſſär 
Foote gutgeheißene Bürgſchaft wie— 
der bis zur Verhondlung in Frei— 
heit geſetzt. Er harrt noch immer 
ſeiner Prozeſſierung. 

— — — — 
Kein Referendum 
Für Prohibitionsgeieg zur Bundesver- 
fafiung in Golorabo erforderlich. 

‚Denver, 3. Febr. Die Ratifizie- 
rung des Prohibitionszufages zur 
Bunbesverfaffung feitens der Legis— 


ftatuieren, gegen Herten Thomas einen | latur ift giltig, ohne daß die Frage 
Haftbefehl erwirten imerde, „denn“, !einem Referendum unterworfen zu 
dem werden braucht, 
woöhlhabenden Manne zur Laſt ge- Staatsgericht von Colorado geſtern 


hat das Oberſte 


entſchieden. 
Die Rhode Island Klage. 
Waſhington, 3. Febr. Die Ver— 
handlungen übec die Klage des 
Staates Rhode Island gegen das 
Prohibitionsamendemen? zur Bun— 
desverfaſſung ſollen am 8. März be— 
ginnen, wie zwiſchen den beiderſeiti— 
gen Anwälten vereinbart worden iſt. 
Der Whisſkey-Schmuggel. 
Waſhington, 3. Febr. Eine der 
letzten Amtshandlungen von Schaßg— 
amtsſekretär Glaß beſtand darin, daß 
er geſtern den Kongreß um die Be— 
willigung von 2 Millionen Dollars 
zwecks Verhinderung des Schmuggel= 


hr Ausgabe. 


; Stadt will gegen fie vorgehen, iwenn 
jie nicht an Halteitellen halten, 


| 
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Geldftrafen vorgeichen. 


Hochbahngeſellſchaften haben nicht genit: 
gend PVorfchrungen für Ginführ.ng 
der neuen Fahrpreiie getroffen. — 


— — — — 


Wagenführer der Straßenbahnen, 
die nicht halten, wenn Paſſagiere 
an Halteſtellen warten, werden ſich 
in Sufunst wegen Uebertretung 
ſtädtiſcher Ordinanzen verantwor— 
ten müſſen. Nach den Beſtimmun— 
gen verſchiedener Ordinanzen vom 
a .. * 
Jahr 1911 können ie zu Geld— 
ſtrafen von 310 bis $25 verurteilt 
werden. Der Kommiſſör "ur öffent. 
lichen Dienſt, William H. Reid, 
wird gegen ſie vorgehen. Er beauf— 
tragte geſtern ſechs Inſpektoren, die 
von Poliziſten begleitet werden, der— 
artige Wagenführer zu verhaften. 
Gleichzeitig forderte er das Publi— 
kum auf, ihm dahingehende Be— 
ſchwerden einzureichen. In dieſen 
Beſchwerden muß die Nummer des 
betr. Straßenbahnwagens, die frag— 
liche Halteſtelle und die Zeit an— 
gegeben ſein. Außerdem muß der 
Beſchwerdeführer den Namen eines 
Zeugen angeben. Auf Grund der 
Beſchwerde wird die Abteilung für 
öffentlichen Dienſt Klage gegen die 
Straßenbahngeſellſchaft anſtrengen. 

Wie Kommiſſär Reid erklärt, hat 
die Straßenbahngeſellſchaft keine 
Anordnungen erlaſſen, die ihren 
Wagenführern geſtatten, einfach an 
Paſſagieren vorbeizufahren, 
zu halten. Es handelt ſich nach der 
Anſicht des Kommiſſärs vielmehr 
einfach um einen Margel an Dis— 
ziplin auf ſeiten der Wagenführer, 
die nur ein Recht haben, an Paſſa— 
gieren vorüberzufahren, wem ihr 
Wagen überfüllt iſt, und ein ande— 
rer Wagen unmittelbar auf dem 
Fuß folgt. 

Hochbahnen nicht vorbereitet. 

Der geſtrage erſte Werktag, an 
dem die neuen Hochbahnfahrvpreide 
in Kraft waren, fand die Hochbahn— 
geſellſchaften und ihre Leiter völlig 
unvorbereitet. Nahezu jeder Hoch— 
bahnpaſſagier machte von den neuen 
Fahrpreiſen Gehrauch und kauf!e 
zwei Fahrkarten für 15 Cents, was 
einen Fahrpreis von 716 Cents be— 
deutet. Dank der Bummelei von 
ſeiten der Hochbahnleiter waren die 
Fahrkartenverkäufer ganz und gar 
nicht auf den Rieſenumſatz an Fahr— 
karten vorbereitet. Es kam zu Ver— 
kehrsſtauungen, und viele Paſſa— 
giere kamen zu ſpät zur Arbeit. 
JWie die Leiter der Hochbahn— 
geſellſchaften geſtern Abend erklär— 
en. wurden 4000,000 Fahrkarten 
im Lauf des Tages umgeſetzt. Da 
die Zahl der Hochbahnpaſſagiere 
ungefähr 500,000 den Tag beträgt, 
eriparteır Sie geitern unter dem 
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Jagd auf Wagenführer 


815,000,000 für Beleuchtungsſyſtem. 


ohne | 
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By order of the President, 
A. S. Burleson. 
Postmaster General. 
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erjucht, ihm die Arbeit abzunehmen, 
dod) habe der Ausſchuß ihm fein Ge. 
hör geidhentt. Che er dein Verfauf 
übernommen babe, habe der Aus: 
IhuR ihm felbft beforgt. Die Folge 
jeien Stlagen auf Schadenerjag in 
der Höhe von $250,000 gegen die 
Stadt geweicı. 
— 11:9. — — 


„Rote“ Aſſemblymitglieder 
Bleiben ſuspendiert, der Prozeß geht 
weiter. 

Albany, N. N., 3. Feb. Die für 
geſtern abend in Ausſicht geſtellten 
Verſuche, den ſuſpendierten ſoziali— 
ſtiſchen Aſſemblymitgliedern ihre 
Sitze zurückzugeben, ſind aus irgend— 
welchen Gründen aufgegeben wor— 
den. Abg. William C. Amos, New 
York, hatte angekündigt, er werde 
jeme darauf bezügliche Reſolution 
zur Verhandlung aufrufen, hat dies 

aber unterlaſſen. 

Abg. MeLoughlin hat eine Reſo— 
lution eingebracht, die erklären ſoll, 
daß Abſtimmungen und Reden in 
der Aſſembly als privilegierte Hand— 
lungen der Abgeordneten bei Pro— 
zeſſen nicht als Beweismittel benutzt 
werden dürfen. Die Annahme die— 
ſer Reſolution würde bedeuten, daß 
die Ablehnung von millitäriſchen 
Bewilligungen ſeitens der Soziali— 
fien nicht gegen fie geltend gemacht 
werden fan. 

Die Anflagevertreter jeßten beute 
die Vorlegung ihrer Vewersmuittel 
fort, Sie wird nod; mindeitens drei 
Tage in Anspruch nehmen. U. a. 
ſollen Auszüge aus der WVerneh- 
mung des „Sowjetgefandten“ Mar- 
|ten3 vor dem Kongrekausihuh für 
die Unterſuchung aufrühreriſcher 
Umtriebe zur Verleſung kommen. 
| Richtlinien der Verteidigung. 
| Verteidigung beabſichtigt, 
leine Anzahl von Zeugen vorzu— 
| führen, die auf Grund perjönlider 
Beobachtung über die Veränderung 
der Zuitände in Nupland während 
der legten paar Jahre berichten fol- 
(en, — über den Sturz der Ro- 
manofi3, dieKerensky-Regierung und 
ſchließlich die Lenine-Trotzky-Herr— 
ſchaft. Die Verteidigung bezweckt 
damit, den Beweis zu erbringen, 
daß die gegenwärtigen Verhältniſſe 
in Rußland dem amerikaniſchen 
Volk falſch dargeſtellt werden und 
daß die Bolſchewiſten, mit denen 
die ſozialiſtiſchen Aſſemblymitglieder 
nach der Anklage in Verbindung ſte— 
hen ſollen, nicht ſo ſchwarz ſind, wie 
ſie gemalt werden. 

Wieweit die Verteidigung mit der 
Vorlegung dieſes Beweiſes wird 
gehen dürfen, erſcheint zweifelhaft, 
nachdem Vorſitzer Martin in voriger 
Woche, als Verteidiger Seymyur 
Stedman bei dem Kreuzverhör eines 
Zeugen über die Geſchichte de 
zialismus auch auf Rußland zu 
ſprechen ham, voller Ungeduld dies 
abſchnitt, weil „wir genug über 
Rußland gehört haben“. 


——- 
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68 revolusjert wieder. 
Monagua, Nicaragua, 3. Febr. 


babe den Finanzausihuß wiederholt 


32. Jahrgang. — Nr. 28. 


Gouverneur lehnt ab. 


Wird feine Sunderjisung der Ye” 
gislatur einberufen. 


} — 


Fünfſtündige Unterredung. 


Das Staatsoberhaupt und die Vertreier 

der Lehrerſchaft tauſchten Meinungen 

| aus. — Borhandene Mittel genügen 
| für Zulagen, meint Gonvernenr, 


I 


Gouverneur Lomwden wird die bon 
der Lehrerfchaft gemwünjchte Sonber- 
figung der Staatölegislatur nich 
(einberufen; das Hat er gejtern ben 
Vertretern der Lehrer, die er zu einer 
BeipreJung nad) Springfield ein: 
geladen hatte, Klar gemacht. Die Un- 
terredung dauerte fünf Stunden. 

Dem Gouverneur wurde in ihrem 
Verlaufe die Lage der Lehrer in Ehi- 
cago und anderwärts im Gtaate‘ % 
ausführlich geichildert. Die Bort- 
führer der Lehrerfchaft verſuchten 
| dem Staatsoberhaupt Tlar zu'ma- % 
| heit, daß feine Entfcheibung über ihr ° 
Geuh von nationaler Bedeutung 
fein würde; fie fagten ihm, ba er 
im Rufe ftände, den MWünfchen- ber 
Lehrer nicht Tehr geneigt zu fein, dat 
legtere fich aber nicht zufrieben geben 
würden, jolange die ungerechten Zu> 
ſtände bei der Beſieuerung obwalie— 
ten. 

„Ich möchte nicht ſagen, daß der 
Chicagoer Schulrat Ihnen nicht eine 
recht erhebliche Gehälterzulage ge— 
währen könnte,“ ſagte der Gouver⸗ 
neur den Beſuchern. „Die letzte Le— 
gislatur hat die Schulfteuerrate um 
|50 Prozent erhöht, besgleichen beit 
zur Derteilung beſtimmten Schul⸗ 
fonds de3 Stanted. Gie hat bie? 
Wichtigkeit der Schulen gemürbigt 
|und it bei der Bemilligung von 
Schulgeldern weitergegangen als jede 
ihrer Vorgängerinnen. Präſiden 
Davis vom Chicagoer Schulrat tele— 
graphiert mir, die Kaufkraft dei 
Dollars habe ſich ſeit dem Kriege um 
die Hälfte verringert, während die 
Schulfonds unverändert geblieben 
ſeien. Ich kann eine ſolche Aeuße⸗ 
rung nicht begreifen, denn die Schuls 7 
fleuerrate im Sabre 1915 mar? 
$1.05, unb bie Legislatur hat fir! 
auf $1.80 erhöht "und awferdem 
duch das Hicksgeſetz das Schulein 
kommen erheblich vergrößert. Was 
das Juulgeſetz betrifft, das Sie ab 
geſchafft haben wollen, ſo iſt es ſei— 
nerzeit von den Lehrern befürwortet 
und auf ihren Wunfch angenommen“ 
worden. 7 

„Down State“ ihlimmer daran, 

„Wie Herr Robert E, Moore. in 
Garlinville und Herr oe Englemann 
in Decatur mir fagen, find die Schu-? 
fen im Staate außerhalb Chicagos" 
Ihlimmer daran, als die Chicagoer. I 
Die Sonderfigung der Legislatur 
Toll Xhnen eine Gteuerrate von’ 
$1.3314, geben, nachdem biefelbe Le=? 
gislatur in ihrer letzten Sitzung dieſe 
— erledigt hat. Selbſt wenn ich 
eine Sonderfigung einberufe, fönnte# 
I $hnen für diefes Jahr nicht geholfe 


t 


|zu haben, wurde geitern von Bırn-| Handels mit Wbhisten erjuchte. Wie N | 
|desrichter George A. Carpenter ge-| pas Zollamt berichtet habe, fteht die | Neuen 35000, 
gen 5000 Vürgicaft bis zur Ver-| Menge von befehlagnahmten Spiriz | 
freien Sub gefeßt.|tuofen in feinem Dergleich zu ber | 
ihre Bürgen find Roß EC. Hall, Nr. wirklich eingeſchmuggelten Menge. 
309 S. Scoville Ave., Saf Bart | Verfehlt feine Beitimmung. ‚Ertrag für die Inſtallierung von 
und Wm. Joſeph MeAuliff, Frank⸗ Bangor, Maine, 3. Febr. Ueber 85,000 neuen elektriſchen Straßen— 
lin Bar. an dl een ‚\taufend Quart fanadifcher Whiskey, |laternen von je 100 Sterzenitärfe 
hr Galan Merrill Ines, mit pie in einem mit Startoffeln belades |und völlige Erneuerung des jegigen | 


den fie befanntlih durKbrannte) nen MWaggon verjtedt waren, wurden | Stragenbeleucdjtungsigitems beraus: | 
md der mit ihr in Cleveland ver- 


% 


Neue Straßenbeleuchtung. 
Ein Vorſchlag, Bonds im Betrage 
x bon $15,000,000 auszugeben, deren | 


ES trifft Hier die Nachricht ein, daß | werden; im nädhiten Sanuar tritt ie? 
eine neue revolutionäre Bewegung in |LXegislatur ohnehin zufammen und? 
der mittelamerifanifchen NRepublit|inztiichen ift ber Verfaffungsfons 
Honduras ausgebroden ift. bent in Sigung. Er kann durch 
Die Revoluzzer, geführt vom frü- Steuermaßnahmen dem Sdulein⸗ 
heren Vizepräfidenten Meinbrano | tommen Millionen hinzufügen. 
und von Dr. Sociano, follen aber) Yräulein Margaret Haleh, Vertres 
eine fchwere Niederlage durch die Re: | terin der „Chicago Teachers Federa 
gierungsftreitlzäfte erlitten haben |tton“, beklagte ji) über bie Gteuers? 
und jebt nad) der Grenze von Nica- hinterziehungen in Chicago. Si & 
wies u. a. darauf Hin, daß DIE 


Ungarn and die Alliierten. die in Deſtereich herrſcht, hat 
Paris, 3. Febr. Vom Botſchafter⸗ die Tſchecho-Slowakiſche Republik 
yat wird wiedernm in Abrede ge-| Hab jenem Land 30,000 Ton- 
itelft, daf die Alliierten die Wicder- | NN  Zuder gejandt, 5 
peritellung einer Monarchie in Yin. bit vorerit monatlih 510 Bahn— 
’ * | - : . x 
garn begünftinen oder eine foldje an- | wagen Sohle: eg eine Ka 
rennen wirder. Dernleichen würde | beldepeiche an die hiejige Ansfnnfts- 
we j I Re * 
dem Friedensvertrag entſchieden zu⸗ ſtelle der Tſchecho-Slowakei. 
widerlaufen. 
Arbeiter ſenden Nahrungsladung. nn, 
. . + „United Preß“.) 
Paris, Febr. Ziwerundbreigig New York, 3. Kebr 
Yahnıv a ut Bibenbimitel . 2, te Se Ep 
ein — — hier ein —AI 5— 
itin 37New Vork de 
yurben von der Internationalen Ar- a N Sn 
veitervereinigung den Wiener Urbeis |: 2. ? — 
ern geitiftet. 
Ungarns Friedensdelegaten. 
Yudapeit, 3. Febr. Die ungartiche 
Friedensdelegation hat beichlofjen, 
am 10, Februar, alfo heute in einer 
Woche, von bier nach Paris abzu- 
reifen. 


verfchr, 
Berichtet von 
2 
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— Le 
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— 
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Ankunft des Schiffes d 
aufgenommen, 


abier wieder 


janierdampfer, welder von 
deutſchländiſchen Häfen hier einge- 
|troffen it, jeit die Ver. Staaten in 
‚den rien eintraten. Gr hatte nur 
einen Hamburger Railagier an 
‚Bord: andere Neijende warden je- 
do) in Antwerpen und Sonthamp- 
‚ton aufgenommen. 


I Präfident Wilfon. 
Waſhington, 3. Febr. Präſident 
Wilſon wird Waſhington wahr— 
ſcheinlich für längere Zeit nicht ver— 
laſſen, erklärte ſein Leibarzt Dr. 
Grayſon heute. Die fortſchreitende 


Poſt nach Deutſchland. 


Der Dampfer „Niagara“, der 
Samstag von New York nadı Bor: 
deaux fährt, nimmt Briefe mit für 
Deutih:Defterreih, vie Tſchecho— 

Slowakei, Jugo-Slawien, Trieſt, Po— 
Ion und die Schweiz. Poſtſchluß im 
biefigen «Sauptpoftamt Tonners g 
mitternacht. 

Der Dampfer „Rotterdam“, der 
Samston von New York nadı Kot- 
terdam fährt, nimmt Briefe mit nadı 
Dentichland und Ungarn. Roitihluk 
im biejigen Hauptpoitamt Tonn’ 
tng mitternadt. 


'läht eine Veränderung in der Ve- 
bandlung nicht ratiam erjcheinen. 

' Bor einigen Tagen bat der Rrüji- 

| ent un ei leichte —— zuge— 

Mail ‚zogen, fodaß er fih nicht mehr wie 

eh 2 Dr den ‚vordem eine Stunde am Vormittag 

tiania fährt, nimmt Briefe mıt nd | auf der Veranda, aufhält. Täglich 

‚ Dentichland, Linland und. Litauen. ? nacht er mit feinem Krüdjtod Spa- 

a en of amt [| eraänge durch die gberen Räume 

— Ans Baitan Hauies 


Hamburg⸗New Dorf Pallagier: | 


Birennitofffnappheit zu bringen, |cine Armee ımterbalten babe; das; 
i dies geſchehen ſei auf Grund eines 
Iacheimen Bertrags zwiſchen dem 
| Präfidenten, dem japaniſchen Mika— 


jie| do, dem engliichen König, dem Stö-| 


nig bon Italien und der franzöſi— 
ſchen Republik; daß alle geheime 
Verträge die Ziviliſation ſchädigen 
und daß das Volk der Vereinigten 
Staaten über den Inhalt aller dies 
Land betreffenden Geheimverträge 
ji Kenntnis geſetzt werden foll. 
| Die Refolntion erjucht m Die 
torlegung der ganzen Sorrejpon- 


| 


J 


I 


| — 


anderen Ländern. die zu der Abän— 
ziehung der amerikaniſchen Truppen 
geführt hat. 


Jeden Tag geben fünfzig Land— 
briefträger wegen zu niedriger Be— 
zahlung ihre Stellungen auf und 
der Poſtdienſt wird in eine äußerſt 
mißliche Lage geraten, falls die Ge— 
hälter nicht bald aufgebeſſert wer: 
den, erklärte W. D. Brown namens 
der Nationalvereinigung der Land— 
briefträger dem Senatsausſchuß für 
das Poſtweſen. Er verlangte eine 
dauernde Erhöhung von ungefähr 
60 Prozent des jetzigen Jahresge— 
baltes von $1200, mit $1920 als 
Mindeitachalt, Dies würde eine 


Beſſerung im Berinden des Kranken) Mehrausgabe von ungefähr 78 Mil- | 


lione- Dollars ausmaden, Gegen» 
wärtig erhalten die Landbriefträger 
weniger als die Landarbeiter. 

Auch J. C. Stambaugh, Nork. 
Penn. ſprach für die Landpoſtbeam— 
ten und Edward J. Ryan erklärte 
namens der Bahnpoſtangeſtellten, 
daß dieſe mit Rückſicht auf die 
finanzielle Lage des Landes auf eine 


haftet wurde, wird wahrſcheinlich 

heute noch gleichfalls gegen Bürg— 

ſchaft aus der Haft entlaſſen werden. 
Olle Kamellen. 


wiſſer Guy C, MeDonald in Verbin— 


dung mit dem „Patrickfall“, der im Waſhington, 3. Febr. Die Ber: | 
Frühling vorigen Jahres ſo viel urteilung von Lucian C. Laughler 


Frü 
Staub aufwirbelie, in Zeugenhaft ge— 
nommen und dem Bundesrichter 


ihrer Gehälter verzichten, aber eine 
Fortſetzung des jetzigen Bonus er— 


— — zwiſchen dem Präſidenten und warten. 


Vorſitzer Townsend, Rep., Mich., 


kaum zu der verlangten Gehalts— 


| 
| 


| 


Gef de ER — Court Houſe, Ohio, be⸗ A. Woodhull unterbreitet worden. 
| eitern nachmittag mu ein ge⸗ ſtimmt. 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


erbößung veritehen, bevor der Muß: ı 


„Manchuria“ iſt der erſte Paſe Gehaltsaufbeſſerung für Sandbriefträger | Thu für die Neutlaſſierung der Ge— 


hälter ſeinen Bericht vorgelegt habe. 


| 


geitern von Zollbeamten in Norihern | gabt ‚werden joll, ift dem jtadträte | 
Maine Junction befhlagnahmt. Sie lien Finanzausihug von William | 
famen au Van Buren jenfeits ber, Keith, dem Leiter der jtädtiichen | 
fanadifchen Grenze und waren für | Gleftrizitätsabteilung, und Ad. N. 


|Sie fchlagen vor, jährlih $3,000,- 
000 an Bonds fiir den Zweck auszu« | 
neben, Die Bonds würden in 25| 
ISahren fällig werden. Nad) Ablauf 
von finf Nahren wiirde das ganze | 


© « 
3238 


Mun ins Gefängnis. 


aus Fort Worth, Ier., zu 15 Mona= 
ten Gefängnis, weil er beraujchende 
Getränfe in die „trodene* Fünfmei— 
lenzone um Camp Bowie gebracht 
bat, wurde heute vom Oberiten Bun- 
besgericht aufrecht erhalten. 


Noch zwei Flieger 


der Stadt mit Musnabme von 634 
Meilen Straßenbeleuhtung haben, 
Iund ein Teil de3 jeßigen Beleud)- | 
tungsiyfiem3 durch ein beileres Sy- 
item erjegt fein. Die VBefiirmworter 


nommen. |ten Eriparnijie die Koften aufwie- | 

EI Bafo, Ier., 3. Febr. Aber: | nen wiirden. Nad) den Angaben des 
mals find geitern zwei ameritanifche | Teiters der 
Fliegerleutnants, G. L. Uſher und koſtet es jährlich 99.36, 


ragua 


lager der John 


zurückweichen. 


— en 


Streit im Waren: 
M. Smyth Furni— 
W. Madiſon Str., 
verſetzte der 32 Jahre alte James 
Lazarius, 331 Hoyne Avenue, 
dem 52jährigen James Hannold, 


= Per einem 
ture Co, 701 


— 
— 
—. 


Stibe. Sannold liegt in bedent- 


Meilen Tange Stragenigiten ehem Zuitande im Iefferjon Part | Säulfyitem de3 Staates zu 


Hospital, Lazarius tit flüchtig. 


tic Transportation Co., durch bie derung der Politif und der Zurüd-| bemerkte, der Kongrei werde Sic | Auf mezifaniihem Gebiet in Haft ge- |de8 Plans erklären, daiz die erziel«| * 


Chicago und Umgegend: Bewölkt heute 


Elektrizitätsabteilung abend und morgen. Heute abend kälte, Jahre auf auskömmli 
eine der niedrigſte Temperatur ungefähr 26 warten. 


Sen. Phips, Rep., Colo., drückte L. M. Wolf, bei Nacozari im Staat neuen Straßenlaternen zu unterhal⸗ Grad. Friſche nördliche Winde. 
jeine Mcberrafhung über die Met- | Sonora von merifaniihen Soldaten | ter, während die jährlichen Unter-| 


teilung aus, dab cin Verein bon,in Haft genommen worden. Sie wa= 
Zandbriefträgern fi der Amerifa- |ren in Yort Bliß aufgeftiegen, verlo- 
ange: Iren die Richtung und wurden durch 


niichen Mrbeiterföderation 
ichloiien hat. - 
Hawai verlangt Stantsrchte, 


| 


Iden Sawaiinjeln die Redite eines 

Bundesitaates erteilt werden jollen, 

wurde geitern von dem hawaiiichen 

Delegaten Kalanianaole eingebradjt. 

Tas Chicagoer Zweigſchatzamt. 

ı bg. Platt, New Norf, Rorjiger 
des Ausſchuſſes für Bank- und 
Münzweſen, legte dem Haufe einen 
Geſetzentwurf vor, durch den das 
Zweigſchatzamt Chicago am 30. 
Juni 1921 oder früher, nach dem 
Ermejjen des Scakamtsjefretärs, 
eufgehoben werden fol. Auch. in 
anderen Städten follen die Zweig. 

Jämter befeitigt werden, um „zu 
an. x % a, Y 


» * 


Eine Geſetzvborlage, durch welche 


I 


1 


| 


* 


haltungskoſten für Bogenlampen 
von 600 Kerzenſtärke ſichauf 824.09 
ſtellen, für Gaslaternen auf 331.59 
eine Störung in der Maſchine zum und für Gaſolinlaternen auf 859. 04. 
Abſtieg gezwungen. Der Plan iſt einem Unteraus- 
Nach den letzten Nachrichten wer— | schuf des Finanzausichuifes zur Uns 
den die Offiziere mit aller Rüdficht- | terfuchuung zugewieien, der der Ins | 
nahme behandelt. Generalmajor N. | ficht ift, da; die Neuerungen durd- | 
2. Hoioze, Kommandant des EI Paz | gefiihrt werden follten, | 
jobezirkes, erwartet feine Schwierig⸗ Finanzausſchuß als Fettverkäufer. | 
RER Tr. IR VPRERNUNG- Mitglieder des ftadträtlihen Fi-| 
Opfer des Soljalfohels. nanzausſchuſſes beſchloſſen geitern, | 
Freeport, Ill. 3. Febr, Geitorben | Oberbaukommiſſär Chas. R.Francis 
ſind drei junge Leute im Alter von den Verkauf von Fetten und Keſſel 
20 bis 22 Jahren geſiern abend und abfällen der ſtädtiſchen Müllver- 

fünfzehn andere befinden ſich in ern⸗ waltungsanlage abzunehmen 
ſtem Zuſtande infolge des Genuſſes ſich ſelbſt um den Verkauf zu küm— 
bon Whiskey, der wahrſcheinlich mern. Sie erklären, daß die Stadt 
u 25 at. en rege —— 

ie Geitorbenen firk, Paul Par · beſorgt habe 86 13 $100, 

er -Sarty . re ebüßt habe," $rancis erklärt -fidı 
»ällie einheritanden, Er. 


i 
im." Melch oHemp⸗ eing 


ae 


WPD — * ——— „is 


und| - 


Allinoid: Unbeltändig und fälter beutc 
abend, im üñdöſtlichen Teil wahrſcheinlich 
Regen. Morgen bewöilt, im füdöſtlichen Teil 
lälter. 

Wisconfin: Bewöllt oder teilweiſfe bewöllt 
umd fülter beute abend. Moraen Mar, im nord: 
weltliben Zeil etwas wärmer. 


Kowa: Meiftens bewölft heute abend; in den) 
„ Morgen | 
im allgemeinen flar, am nadhmiitag im mweitli- | nun 


| 


Indiana: Wabricheinlih Ecihnee oder Negen | 


öftliben umd füdlihen Teilen fälter., 
hen Zeil etwas wärmer, 


beute abend und morgen; 


| im nördlichen Teil 
heute abend Lälter, 


Morgen Füälter., 


Nieder-Mihigan: PBewölft und Fälter heute | 


obend, Morgen Tlar, 
Sonnenimtergang beutic: 5:07, 
Sonnenaufgang morgen: 7:01. 
Monduntergang: morgen früh 6:47. 


Temperaturftand. 


| Nacitchend der Temperaturitand nat | 
| sen amtlichen Yingaben des Wetteramtes | 
ran: 8 
Gerichtet von „United — 


| 
.34 


3 I 


Uhr 
> de 
Uhr 
5 Uhr 
; lihe 
Ubr 
u 


u geitern nachmittaa 


Ubr nadım......487 © 
Uhr nahm......47 
5 Uhr nadm......45 | 
5 Uhr abends. ...4 

Uhr abends.,..30 


3 morgend...34 
morgensd...3 

morgens,. 
morgens,. .34 
morgens ..33 
morgend...33 
morgens,..85 
morgen3,..35 


0.3 10 übe b 
34112 übe 


10 
41.Ubr 

12. m 
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Straßenbahngeſellſchaft iht Eigen 
tum auf $153,000,000 bemertet, ma 
\fte höhere Fahrraten Haben will? 
aber auf nur $50,000,000, wenn «4 
ans Steuerzahlen geht. Die Legia= 
latur, die, ohne mit der Wimper 72 
zuden, $400,000,000 zu Kriege 
zmweden bewilligt, fegte Frl. Haley 


1836 N. Central Park Ave,, zwölf könnte ſich nicht dazu aufſchwingen 


|mit drei oder vier Millionen 

lfen 
zu einer Zeit, da dieſes 2—— des 
Amerikanismus, die Schutzwehr ge— 
gen Bolſchewismus, Mangel leide 

Frl. Haley erwähnte auch bie 
Streitdrohung der Pittsburger Le 
rer. Die Chicagoer Lehrer, ſagte 
ſie, hegten keine ſolche Abſichten, ſeien 
aber feſt entfchloffen, feine zmei 
che Gehälter zu 


Nicht überraicht. 


Dem. 


| Beim Schulrat hat die Kunde nom 
‚der Ablehnung des Gouverneurs, Die 


man erwartet hatte, nicht überrafchls 
Im Hauptquartier ber „ i 
ederation“ ift man enttäufcht, abe 
nicht entmutigt. Die Lehrer wolle 
beim Berfaffungstonvent agitie 
ten und zugleich darauf bringen, baf 
den Steuerhinterziehern auf den Zeil 
gerückt wird, — 

Der Finanzausfhuß bes SE 
rat3 wird msrgen nadhmittag im: 
fen Sigung den neuen ‚Geht 
porlegen. 


acher 


Seche faher Ainderſegen 
Allany, Ala., 3. Febr. 


Gattin von Pofey Lipingfton bakı 
brachte in 15. Monaten 6 Kimi r 


Welt, und zwar in. zei dartien D 


. . *ı * “2 
hen Das. zweite Trio Babe 


ern geboren, ımb alle die 


‚jind wohl. 





. At, Chicago, Dienstag, den 3. Kebrnar 1920. 
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für Säuglinge und Kinder. 
Mütter wissen, dass 


see echtes Gastoria 
— — PER 


11] AvgsetabiePreparationbräs] Stets die 

\ ——ea— — 
"tingtheStomachsandBoweis!} Unterschrift 

EINEANTS CHILDREN: . 

\ Br BEER — — Trägt 

u Thereby Promoting Digestion 

! Cheerfulness and Rest Gomtaits von 
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Wiener Korreſpondenz. 


Twentieth Century News Features.) 
ulieleiiteietetdeteteleteiugeiitetetetetetetetertetenteste tete nßestenteitengentententugententerfentenfentestententunteni, 


Wien, 29. Dezember 1919. | tritk 3. B. ber feit mehr als einem 
‚„ Die fröhliche, jelige Weihnachtäzeit | halben sahrhunvert beneyende Hu: 
it auh bei uns ‚srübergegangen. | manitäre Verein für die mwejtlichen 
Gott fei Lob und Dank, daß wir eine Bezirle Wiens mit eimer neuen 
Woche älter find. Die Tage waren ‚Gründung bervor, die für 3000 Men 
finfter und kalt; finfter war's auch im | Ihen eine Bürbeerleichterung bedeutet. 
unjeren Herzen. Uber mein, das |.sn ben nächjien Tagen eröffnet er 
flimmt denn doc nicht! Dafür find | nämlich im Bureauhaufe in der Ma- 
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—— in dieſen Tagen erleben, daß gehörige des Mittelſtandes. Man 
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nicht vergeffen find. Auch Amerita |private Wirtſchaftsführung unmẽg— 
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/ | ' Ei feiner Her * Spenden, die wir bend aus Suppe, Gemüje und Mehl- PS ||  Aumptinsed ! 
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N kolish always won praise at Inspection ° \ ET ET 4 veranftaltete nun feine Schmeiter, | Xblicht des Vereins. Gollte fich gar 
Ow at your service for brilliant, lasting shines. | AA Frl. Ella Kreisle., im Ausfpeifungs: ; ei: Ueberihuß bei der Bewirtichaf- 
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augen mitanzufehen. Das war, das Neujahrtage ab müffen mir uns 
ift etivas, das fich wohl miterleben, unfer Journal felter von den Ver: ' 
aber niemals beichreiben läßt. faufsftellen abholen, meil fich die 
Diefes Kinderfeft des groben, fern Schriierigfeiten mit dem Yusträger- | 
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| |bon ung meilenden Künftlers zeigte perfonal nid;t beilegen ließen. a a a 
r .: * | a. x e 2* | — — s4. - 
Dus Zehrjahr., „0,“ jagte Hans und fehüttelte | nuten lang gegangen waren und zum | „Der junge Herr möchte fofort uns, dat Weihnachten nicht mur zot Mir müffen fogar mod; recht viel meht Pr ee Schirfen Sie (Held jetzt 


* ſich, „die Profeſſoren und ſonſtigen zweiten Male umbogen, ohne daß ſich zum Herrn Profeſſor kommen.“ auf dem Nalen der ſtand ſondern rot —— En En aaa — Fr nad 
— MR 


— Erzählung von Balder Olden. |Tanten feltern einem die Tränen ja|ettvag neues, befonderz intereffante| „Na, Fritze, wie ifl denn die Slim- Zuch in mitfühlenden Menſchenherzen — Be Yeitungen in3 Haus gelie- 
Nr tı Kortlegung.) jorbentlih aus den Augen! Unbgeboten hätte — denn beide Hatten mung? Mault der alte Herr tie ————— _. ann — ze ee ri — ER - 
md der Mathemaliter fehte, noch jetzt kommt auch noch eine Konferenz | das Prinzip: Wieberholung ift Still | Cötve im 300?“ | einen abgejehen, haben mir wenig SL, « KT MIETE i 
, Und ber ? maditer jebte, NO | mit Profeifor von Schrötter und ber | ftand —, fam Hans plölic in Er| „D f ar genug Som Chriftfeft verfpürt; die 35 Rtonen im Monat, wie bisher 55 
ganz erboft von den Strapazen, die ien Dame. Aber dann haben wir regung. Barifer Import! Koftüm feit m ben großen Liebesgabenfendungen bee ‚[omben 15 Sroren. Daßfelbe gilt| | 2 
En — —— Sn die Eierſchalen wirklich und endgil⸗ von Poirel Hut don Cheruit,Schube | jungen Herrn und find sehr Nena, eben — — sm un- En — — —* A — ———— 
ee : zen — — ⸗ tig abgekratzt, und unter ung beiden pon Barthmann, aber neuejtes Mo:| „Und die alte Dame? Sie haben jer berhungerndes Volt herum waren — = — —* van ee Dele | ! offerieren eine omSgezeicnete Gelegenheit, 
im-die Anftändigteit eines Menihen  praucht überhaupt nicht mehr die: dei!“ 'fied au zivar alle da: fie iwaren indejjen feine dungen. Seqr wenig erfreulich find Geld in Geftalt von Auslandmwechieln oder 
BZ glauben, der fidh einfach weigert, Die |Mede davon zu Fein.” | Heinrich hatte gerade ein bligent | u di ——— — —— bin ee res Selbantweifungen nach Deuffetund, Czed 
E $ n > > 5 : ei- — — 3 sili. 2 | de i ‚| — ii i ‘ „ U Ü 8 2 31 * = * 3 1 ü 2 . Y * * ge = i ‚ — \ \ ’ us 
2 Siniöteit der Dede zu Berl (cr fie Ben Mon in de fing ches Namabi, in dem ame Bert met en i,96 Moe ie Bene en De Den, Jadgenaoi nor | 1 Stovaen, Sugoftapien, Lrnflbanin, ter, 
BE iderfand. Der Sunge hat Sie mit | Besunbes, * Ben Eulen bie | er —— — — * zu dieſem Augenblick hatte in Yen und nur ber —— Ilndanf Per jhon früher einmal — Bi uud I en een, Griedjenland 
Be rd ftille Seitenftraße Hinunter, fahrig | Pleureufe nidten, auf den Kiefer ge-!bem Iangen Schlingel die fünftliche | gun, gez rt ber (Gehii ne aba cc : und Paläſtina zu ſchicken. 
weit latten Höflichkeit beftochen. } e - : .. * — Staffelung der Gebühr nach der Zahl! ‘ . . 
' ee ar * Mathe J | und großfpurig, ald ob nicht ber eine | nommen. Aus gewwiffen Anzeichen | Ueberlegenheit angehalten. Aber jet — — der —* — en r a ‚Die American Erpreß Company Beforgt 
Br täßt fich ug ad hobenlofen | Pen dem Batel_entlaufen wäre und | Ichloß er, baf dieſes Automobil jetzt ſchlug ihm das Herz bis zum Halſe. die Freude En bie En 2 die (fo ganz fchlecht feint alio ben! 8 5 En sine größere Zahl von Geldübermittelungen 
EBertommenseit ertlären. Wie in eine | Det andere die Schülermüße noch auf gleich vor dem Staufhaus desWejtens | Nicht aus Angft vor feinem Vater, I Melt nicht mit bazu — — ung neuen Herren das derworſene Aue JJ—— nach fremden Ländern, als irgend ein anderes 
E and kann man in ihn bineinreben ‚dem Kopf trüge. \halten und zivei ober bier Heine, fonbern aus einer Empfindung bon | parim liegt vielleicht bag größte Yin.;doch nicht gemwejen zu fein) und be-| AH bar 69 Finanz · Inſtitut. Sie hat Offices in 20 euro- 
Ber genieht e3, daß man fi quält, | „Halt Du übrigens bie Schule |Tählante und fehr bemeglihe Sen— ehrlichen Mitleid. „Wenn man ihn | ori, Mir find dur al unfer Elend | Tehnet die folgenden beicheidenen Ge- | 08 SAKTTH päifchen Städten, einihließlid Berlin, Bre- 
Fund fmeigt.” ‚nod immer nicht fat?“ erfunbigte| jationen in feibenen Strümpfen und nur tröften Könnte,“ bachte er umd|;, fumof geworben, ad) fo fumaf; ‚ Dühren: bis zu höchſtens 12 täglihen men und Samıburg, und hat Agenten und Stor- 
Wir haben bie Serien alle nötig!“ ſich Hans. RE Samtjhuhen entwideln mürbe. Aber tlopfte an die Xür be Stubierzim- Kaum daß wir noch ke alleruner- Rufen 720 Kronen jährlich; zmifchen' BE K lee, refpondenten in der ganzen Welt. Sshre aus- 
ergänzte fhliehlich der Gefchichteleh- * „S% tan tun, tab ic toif, fie —— das aufgenommene Wild im mers. n .. . |lähficjften Qebengnotivenbigfeiten 18.bis 24 täglichen Rufen 1440 | ji; Pi Ayy  sebreiteten Verbindungen fegen fie inftand, ei- 
Ei zer, „aber wer Hans Göhrötter un- ! affen mid nicht raus! „rn meinem | © ih und folgte dem Hinweis feines Profeſſor v. Schrötter lag tief im | ntereffe abgewinnen fönnen Freude Kronen; ziwifchen 25 bis 40 Rufen | a | wii nmel: — nen vollſtändigen, leiſtungsfähigen, interna⸗ 
e ee eetren, edten Deugnis fieht unter Fleißz Freunden 5 hanbeite fih ba um |Alurfeffel in feinem fanfartigen (it ben Mienern ein ehr fremder Ber 2880 Kronen; für Haunnebenſteuien — rg tonalen Bankdienft anzubieten. 
— Zeit Bacıznaa werben.“ — genügend“, und auch das nur, eine junge Dame mit brauner Ge⸗Studierzimmer, das von hohen Bü— griff geworden. 1160 Kronen; Gefelligaftsanihlüffe | ne Wegen-der- legten Raten irgend einer Wäh- 
2 Mit diefer Erkenntnis, der fi all weil fonft bie guten Zenfuren ge» |lihtsfarbe und fewarzem Haar, |derborben unb bunteln feibigen Vor- offer . ER für große Gasthöfe, Bureaus, Kaffee: rung, oder irgend welder Auskunft, fpredhen 
it diefer Erkenntnis, der fi ae zapezu lächerlich wären. Sie haben | deren tiefe meite Yugenfterne aus |hängen ganz ummauert mw Vielleicht getvinnen toir bie Emp= n; in u ächſ i 
anſchloſſen, vertagle ſich die Ver⸗ die en Gtreben. bläulich gefärb ä ich |d Ps Dar, und U fänguüchteit dafür einmal mieder häuſer und dergleichen find unzus Croren Gu, Sie zn der nädſten Erdreß ⸗Office oder Agen- 
— — ae ee ernitliches Streben, durchzu⸗bläulich gefär ten Augäpfeln erotiich | dem Halbdunfel, das biefen Raum gnie aefagt, alles rührt fich i läſſig. 25 Broabwah, Rew dere. tur vor, oder ſchreiben Sie an das 
E ing, tie wi fallen, anerfannt. Aber fie tonnten und märcenhaft ins Nichts fahen. erfüllte, erfannte Hans zuerft nur! gejagt, alles rührt fi ja, um u En 
5 pr. en pe rn ‚„. mit ben Gefallen nicht tun.“ „Eine Kreolin,“ rief Heinrih, _ |das riefige, blonde Lömenhaupt und Sup * in Ye N ber Stadt | Inzwiſchen haben die Behörden ! Finaneial Department 
— ——7 u _ „Afo ze minbeftens * Jahr „Silentium! Maul halten!“ zifchte | den ‚Streifen des meiben Kragens, |j;, = > — — ihre eigenen Sorgen. Auf Grund AMERICAN EXPRESS COM PANY 
E Raffentür * en = Du | Steafanftalt?“ höhnte der freie Hans mütend zurüd. — Er fah das | der über dem grauen Vormitiagsan- 2 ed feichte- . m — eines Geſetes vom lehten Oktober v 
E Die Kortibore. bie Schon leer Sparen, | Leltmann. | fremde, junge Gefhöpf zwei Minuten | zug abjchloß. 2 | gi Se follam 31. Januar 1920 eine außer: | 65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
e | Wenn’s nah meinem Willen lang ztifhen einem amerifanifcen) „Guten Tag, Papachen,“ fagte)” — — ordentliche Volkszählung abgehalten CHICAGO OFFICE: 23 W. MONROE STR. 
werten. Die Vornahme dieler —* ote idido 


und in denen fein Schritt meitbin ginge, würde ich am Iiebften morgen | Riefen mit glatt raſierten Wangert Sans fhlßtern und ging ie anf E: : Ä 
'aählung, bie nad) dem alten diesbe⸗ — * | 
i ı züglichen Gefehe erft Ende des neuen | umbauen ımd an die Thompfon-Eh- | 
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itta fol Ri ab Ak korſo flutete. „Du guckſt rechts, ich Vrei gar m emer N. j „Bis geitern haben mir ja noch ge⸗ ** —8 eines umunterbradenen Nacht- langer Zeit an der Schaffung einer | 4400 Meres in il — | Necords 

F —* * zen — et |tints,“ tommandierte Hans, „vor! „2o the Voardinghoufe!” rief der|hofft! Nun, ich hatte auch feine ED en Wiener Mefie gearbeitet, und bie —— — ————— hat GE wollt ein Ja 

h | 2 En s : 4 ——— 8* — — 2 1 Me .8 von Willi je» 

Burle . »* 8 nn jdem Mittageffen muß ich nod eine | alte * Luſt, mir den Kopf zu zerbrehe ee | Sorarbeiten ſind aug bereits ziemlich Sart, af * = a 9 Iris: Lens, ara 

urſche, der — Bm. * | Groberung gemacht haben.“ | Der Wagenfehlag fiel zu, der Mo- | über Dinge, bie vielleicht . . . vielleicht — SR ineit gebiehen. Cie werben insbefon- | Dart, <I1bton, «sl — — 

4 * [X ’ 2 2 Er * - - Y a h i 3 fr [ p De > 1 m. = N * 
vornehm nadlä ig auftrat und biel! —;, zählten fich gegenfeitig bie | OT ratterie. Im Onprgriff eines | noch nicht eingetreten wären. Siebit | Kr Br ibere von ber Yadıgruppe für Meife- nungen enthaltende Hebäude an dEr if eine Lind in tenem © 
mehr als Stubent benn al SAU | mamen der ihnen befannten jungen | leinen Sonnenjhirm® und In dem; Du, Junge, ich weiß, dak es Did; B GE angelegenkeiten im Verein „Hanbels- | Nordiveitedte der Calumtet Ave, und ıf zu eu bon a SL50. — Dar 

} . . . . 34 J ' E aan i * r * ne e * — * I x S -.; “ill Blu R „9300, = NT» 
junge wirkte, machte fi im Grunde | amen auf. "die ; aan | Brillanten eine Obrrings Tpielte Die eine einzige Anſtrengu Wr / a | mufeum“ betrieben; eine Voll: uasans | 58 Straße, Grimd 150 bei 1751N Inder Kändler, Namersdörfer ändler, Ede 
amen auf, die da in Tennisanzug zig gung gekoſtet —— 


— 


‚genommen nicht mehr aus feinem | nn S 3 Bi Inn; ; . IR 20 —— if ; ie Srhaf zes Fuß it 875.000 belaftet, eriwor-!f WRallepp Lanbler LangorieſerLandier 85c. 
| 


E jer Ießte Ausgang eine Art Leben!» u ; 3 : 
—— —— dieſem Augenblie faſſungelos bor|trauriger Wlid den leln gewonnen werden muß. Außer- es bereits an die Phillips-Overland bis 6 uhr abends 


faſſungs- und, Verwaltungsreform. Zu je $30,000 find die Wohn⸗ 
Die Zuſammenfaſſung der dadurch häufer 5020 Ellis Abe., Grund 60 und Girafonolas 


am . J ! F iſſ i den as, Por > 
Blaſenſchwaͤche ſchnell zegnliert, gewonnenen Ergebnifie mirb einen bei 150 Fuß, und au der Südweſt. u —* — Abzahlung. 
Bar gerechnet. 
| Blatten in allen 
! 


, > dem bedarf man biejer Statiftrt höchft I Motor Car E r fünf J 
it man S Sar Co. auf fünfzehn Jahre 
IN dor Kahl! notwendig für bie bevorftehende Verz | 1 jährlich 6500 ee. — ic —8 LAS 


— re. genauen gemeindeweiſen Ueberblick Fe des F 
durch die neuliche wiſſenſchaftliche uͤber 4 Bepöfferungsverfältniffe — en 


.. N, II np T 1 ge : 
Entseknng für Juna und Alt. Ivon Deutfch-Defterreihh bieten und Dordjeiier Abe., Grumd 60 bei epradıen. 


‚141 Fuß, nerfauft worden, —— — She W 


ü 3 Hand aus Jet | = j 4 3 3 ' ber dein : €tü 
Aufrüden als Yans at inem yofettierten. As fie fo zehn Mi— ſchwunden. Glend erfpater. Vier Wochen lang —— AVeſſeausſchuſſes als beratendes Or- ben. — — 
Durchfali 3 | d d n e ‘ | : 5 = i — — von demfelben, $1.25, Radebly⸗Marſch, 
Guten Tag, Sans, Ta T ‚ ‚Hans ftand da un ftarrie dem|fein Xennis und feinen Abenbbums | N } u gan für das Staatsamt für Handel Huch Lex C. Herndon, Tanville, 5125 — Lorelel, Ghorgefang: In einem 
Hand, c — r ti — — * * vw, —* Se 5 : : \ — —i ER üble unde, ang. 8ic, — Ulte 
— wi ſehs Wegen beſonderer Ver ασ. => auf Flügeln binfaufenden Ge ı mel, ‚das bätteft Du fchon für mich Wi NAME. 2 Bd vorgejeßen wird, ſteht unmittelbar Ill. hat eine Miſſourier Farm von niederländifcheg ee —— 
En! e bi * er * : \ fährt nad, mie ein Myſtiker einer tun können. Und da hätten wir Did) BAR Re 17 BE bevor, E3 wird berjucht, für die 600 Neres, zu $1 1,500, in Rauf ge⸗ Te Balbfönig Göoeachang. bie Watte 
. = i ie nr: 5 — ki x 2 - . er r — — 121 Ho Buben, Marf in 
Brent — aſſe auf ein Ja “'R Ber fhnelle Wen, einen Erſcheinung nachſieht, die in den in Oberſelunda .. .“ Er fuhr mi BE | Stvede der Meile bie Ueberlafjung acben bei Erwerbung des George 8. | — ——— |... 
e Pr — ndite die Achſeln Zuften zu befeitigen ſchwarzen Schleiern der Nacht ber=| feiner Hand über die Augen, in de=) MW A F der Hofſtallungen als der einzigen Barrett gehörigen Zinshauſes 425 J, —VV—— an maicinen IR „sroh 
Say \ äre bie Gelehrien-| } ſeitigen. ſchwand. — nen wirklich ſchwere Tränen ſchim— u a Ne u dafür oeeianeten Gebäude zu erlanz und 427 Tit 60. Straße, gegenüber || eine iperiette "orte von Sabine wün. 
E„Alfo dann wäre bie Gelchrien- |: ...7 yanssemamee wurap inte un A| „oe ift fier,” erfläcte Heinrich | merten. IN BR sen; doch find die Verhandlungen in Wafhinaton Barf, Grund 50 bei || !4en, wir tönnen fie für Gum beiorgen. 
Elarriete b endailtis a ee beit im Ru. Leit bergefteilt auf andern Meltteilen läuft foras | Dieſen Anblick konnte ſein groß⸗ e dieſer Richtung noch nicht abgeſchloſ- 150 Fuß, zu 850,000 I ee 
EDenn ehe Du zum njahrigen und ſpart ungefähr 82, in Maife herum.“ ſpuriger is in in jeder Si: | me, Ra jien. Die Meii Il Späteltens im| Pas Preifamilienbaug? 'f , Auf Wunſch yenden mtr unteren Werte 
e , # Wen 2, m 2 . no bis dahin in jeder Si- N . Die Meije joll Tpäteftens im | 3 Preifamilienhaus an der; a PEDER WER BMTEERE Zen 
E — EEE ESTER Jebt wandte ſich ſein Freund, tuntion "erhabener > Sohn nic ET | Herbit 1920 zuftande tommen, und | Siidteficde der — Ave und! Eläbt ver @rnsch abgeliefert der 
"nen Referendar. | ET  langjam zum Gehen. „Beginner, Imehr ertragen. Er fehte fi die |, Wundervoft! Ainderusit! Die ganze Ram Wien ſieht ſich dabei einer fcharfen I Sit 50, Strafe, Gh 50 bei 188 |] „Leute, die mad der alten Heimat fab- 
7 in uf den Zor werdet überraſcht ſein zu Kören, dah|z a, ai r 2 agen. Er fegte fich auf die | sinn wie ein Winrmieitier! Seltonne Bro * ten ı Dft 52. Stroke, Grund 150 bei 188] ren, tünnen eine leine Corte Mafsine 
E ons ps here * das Beſte das Ihr gegen einen ſchweren Hu— ſagle et, ee nicht meräft, daB; Armlehne des Klubfeifels und legte | Tadters mahen Euch wie neugeboren fühlen. Ronfurrenz gegenüber, denn Graz | Xu, mit 800,000 belajtet, iit zu jf für ihre Lieben als Gelcenf mitnehmen 
EBürgerfleiq breitbeinig dor einen] sten anmenden tönnt, ein Heitmitter ift, meihes, | To ettvad überhaupt nur ein oder|in einer zärtlichen A Yu d on — kündigt eine Meſſe nach Leipziger 190000 v Roſnee Pamtinm || ‚Libertn Bonds In Zahlung genommen, 
i : die Haͤnd uf ben |deict in ein paar Augendlid 8 — D—— zärtlichen Aufwallung den Zu den, bhauptfächlichen Urfachen dieſes Lei⸗— 1) Leipziger 3534120,0000 von Walter Bunting, * 
Freund hin, ie Hande auf e | Gezeiten es a — ee höchſtens dreimal auf der Welt exi⸗ Arm um ben Hals ſeines VBaters:: acbören Beraröberung der profzatifen , Mufter an. Budapeft will im Früh— | Nadion, Mich, an Gitclle G —* Singer⸗ Nähmaſchinen ſtets auf Lager. 
u; T * a: » DA, U 9 — 1is I mu» 4 . . * * 4 . if mm N lafe be eizu nd i 2 - ® | Ä Ik ./ „Adi Bi A s 
Rüde:. gelegt, und jagte mit q oßer ieß, was Ihr je verfuct babt, Gemöhnlid bes | NIETt, lohnt’S nicht, dab Du fie da} „Mein armer, guter Alter!“ und von der mitfenkhaftlihen Entdermg aut; Jan eine Drientmefje abhalten, und dard verfauft worden 17ja*2 
Betonung: „Aljo, mein lieber Juns zubigt e8 gen ne Suften oder Brufterfäls | nach abſuchſt.“ Und der Vater drüdte und frei. |Peiser 497* zu Be — auch Innsbruck ſtrebt auf eine eigene 
J u A nhen | tung in 24 Etunden, Edi u mil . , s = | 11nd, lagt eine ärztliche Mutorität: „Eine fonps ; : — ——— ————— 
die Sculbubengeſpräche haben runder rieben u a | CE lachte und ficerte mieberIchelte feine Hand, ala ob ihm ba!ismatiite „Seit, Wird, gerwöbntih er. | elle Hin. sn Deutfchland find für, gutsuihaine:ei 
jebt ein Ende. ch bin ein freier) Zip 24; ungen Bineg in eine Bintfiarge, | TINgsherum. Gpmnafiaften und 'uns | wirklich eine ganz unerwartete Hilfe reicht = * = Der Däufige Andrang zum üci- das fommende Jahr zehn Meifen ge "enheim cingeäfgpert, nahm, konnte ſie doch nicht verhin. 
= Mann und merbe e& in ber Zeit, biä | bern Mil fe mit einfaßem granultesiem But ge Herren aus ber Gefellfchaft freug-!täme; er merkte gar nicht, dak in! &in » "np ‚aut, „Grtoine mit dieiem ; plant, und die Zahl der übrigen Aus- | Iniaifinnen von Fenerwehrlenten ing | dern, daß das Heim fait vollftändig 
Du glüdlich die Matura erfeilen | Sons oder ComEprupe anftatt —— ten ihre Blide mit den aufmuntern⸗dieſem Augenblid jeder andere Vater | Iahren erstelt worden. - I Ianbmeffen beträgt mehr als dreißig. Freie getragen. zerstört wurde. Der eigenen Qebens- 
Haft, immer noch zehnmal weiter | wenn vorgezogen. Derart mast Ahr ein vonea| den, berliebten Bliden der Heinen|an feiner Stelle diefe Art ber Dr | ne an jene Sie alt. tetite nee wun«| Ufo beißt e3 jeher und dabei raid nn gefahr nicht adtend ftürzten die 
in als Du in Deinem ganzen | Bint — einen Gamilienvorrat, — welder aber | Mäd 3 Berlin W .n ; un Drei Pr ee die Wi 7, Ingefähr 60 Greifinnen mußten | ao: — TE 
Snringen als B ; ganze | init mehr ald eine Heine (lafde fertig geil zn gen aus Berlin und für die ſprache entſetzlich komiſch gefunden a | eiten, wenn die Wiener Meſſe nicht mit 2 Zen Löſchmannſchaften ſich in das bren- 
Eeben. Aber ich will deshalb nicht | master duenſdenp vhene | beiden Jungen, die den Zon und bie| hätte. | Elend verurfanen.  — und naaus umfanlarcs zu ſpät kommen und damit bintan- | ————— — — ⏑ — Feuerwehr· gende Gebäude, als fie hörten, daß 
iig werden, und wirt brauchen „AN —— eb nisse |Yorm diefeg Ireffplages gründlih| Gleic) darauf Fam die Mutter her- | weitran sur Meaabluma pas Wortes wand | ſtehen ſoll. een er — gebracht werden, die Mehrzahl der alten Damen ſich 
Eben MWertehr nicht aufzugeben. (3 Selted h: Isaem einem Breit. @8 oedt Biret | eherrfchten, boten fih alle Lugen eingelaufen, ein Taſchentuch vor den ee eete Doc, Araber — — aAs in dem ſüdlichen Flügel des Ale nech dort defänden und ſchleppten ſie 
Hommt nur darauf an, daß Du jeät |jes Heiit yrompt bie entzündeten Shleimpäuse, | blide bübfhe Begegnungsmöglich⸗ Augen, in hellem Schluchzen. Und ran} Zu aeliageh „Eecen Kan cn) Dom Grundeigentumpmarst. |Tenbeimd Der „wutie Siſters of the) mit größter Mühe über die Leitern 
ben nötigen Takt aufbringft. —*8 — food | Beitent. Aber für Hans war das jeht wurde der ausgewachlene Jjndäe is. Geſchäftshaus an Rgrantklin Str. zu Kor,“ Nr. 5148 Prairie Avenuehinweg ins Freie gwölf der Schwe— 
Er mi ” . 3 — eim un — =: s 2 I I . nr : Ce. & su; x gen, z . 
miffen ja, daß bad immer Deine | gar bört Euer Huften ganı auf. Lorzüglid Meeiing berborben. „Es ift dod) | von beiden Eltern in die Mitte ge- | Freier Brobe-tonpon. | $100,000 von Albert Ehlers gefaujt won ee *— welches mit fern wurden, während ſie ſich an 
made Seite war. e | egen Bronsitiß, Group, Heiferfeit und Bron, | immer baafelbe," Tagte er blafiert. nommen und mie ein Kind geftreiz | — * a Re en » |groper Schnelligkeit, um ich griff don Nettungsarbeiten beteiligten, 
Heinrich Hornung war über diefe | Ye ‚Bom Repetieren babe ich in ber) chelt und gefüßt — — Albert J. Ehlers, Präſident der und den betagten Inſaſſen desHeims auch überwältigt 
Ei. - un. 6 u Amt: |, Pineg it eine boharabig Tonzentrierte Mite Lo * und geküßt. | 127 Hoffmafter Tlod, Ledergroßhandl x to 15 : 9 N lie vom Raud) überwältigt. 
Br! Prinzip erhobene Unverfhämts | gung normegtisen fictenezicaltes, berühmg Schule genug gehabt, Du Fönntefti „Nicht wahr, das ift nur die dum= | „ Vattle Creet. Mich. grotzhandlung Zhompfon-Eh- | in wenigen Mugenbliden alle Aus- J 
eerſtaunt. Ent Ibossen feiner Beitzäfigen Mtrhung auf die |zur Beier des Tages ein Auto nahme Schule, mein Junge?" meinte] edum Nenden Bir mie. men one zu |lers Co., an der Lake Straße, Hat |gänge abihnitt. Tie Slammen wur. 
lbige, ic date nur — Du hats | &Bteimbänte, Haufe Springen Iaffen.“ feine Dama. „Aber wenn Du jeht || I0., ichs de in Driermarten cin, um | im Serichtsverfauf von George A.!den zuerft von Oberjchweiter Ga-| „m den Nürder genen Grinpe an fühnen 


ig : Um Enttäufung au bermeiben, verlangt von ! einen Zeil des Por y 3 "äho , ut £ Nebue mar Larative Broms Oninine (Taniet, 
och noch fo eine Iange Untere |1gurem Mpotbeler „2% Ungen Pineg“ mit kn ins 2eben Binaustommft, Da wirf|j zw an. — "un ber Sematun Ei Sollanäbce und Sinderen daS feit Gdriele entdeckt, melde dann fofork| tem, —— 


bung mit dem Stumer — ein biß- = und nehmt nihiB anderes ar. Ger 2. Rapitel, Du und zeigen, af Du bog) ein || "ame ..... Jahren Ieerjtchende bierftödige Ge-| die Zeuerwehr benadjrichtigte, Trot-| Kan un Ts) aue Artı Ahrlend unp abfäßtenb 


Gen Rülrung Säle fie Die Bob un" criuie” ah Bm ern 3, Inder Bin om Liergatn nafn |orngr Ref Ui” ee |bäude 20 5i8 24 Nord Stanktin|dem dieie in wenigen Mngenbtiden | ih ar inte st Grünen „Bat 


- . Pt nur ein ® 
un He Diener ihm Aut ua MRankl SE A [Strafe nebft Grund, 50 bei 100 |zur Etelle war und gleich denfampf | me Aaininer Sie Unirjäct von € Büree 
i ihm dr Ex; * A | egung folgt.) — Fuß, zu $100,000 gekauft, wird es gegen das entfeſſelte Element ai ve W. GROVE) auf ieder 33 — 





— 





Gelegen an 


20. Sirasse 
und Halsted 


feit den Testen 39 Jah— 
ren — mit einem Ruf 
von reeilem Handeln, 
suverläfligen Waren 
und mähinen Prei- 
ſen. 


u» Pet 4 
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u 
n = enineme;. 


m a 24 


KLEIN BROS 


Halsted & 206 Streets 


R DE 





Koupon⸗Verkauf Mittwoch 


Schneidet die Köoupons aus—ſpart Geld 
Dieſe Koupons müſſen zur Zeit des Einkaufs vorgezeigt werden, 
berechnet 
Phonebeſtellungen angenommen. 


weil ſonſt reguläre Preiſe, die 14 bis 14 höher ſind, 
werden. Es werden keine Poſt- od. 





Thos J. Webb hochfeiner Kaffee — 


x 3 Mund Badet — mit dieiem 1 >21 
. 


x Noupon, 


Snider’3 Tomato 
tom Stoupon — die 
Slafıhe, zu 






Gatiup — mit die 
— 
















KOUPON KOUPON KOUPON 
Fienie Schinken, Ser Frankfurter Wurit — Mennen’d Talenm Pu— 
lected Brand, mit dieſem die beſte — diefem ber — „mit Diefem Nous 
* Koupon — 223 Koupon — d. 17 pon, 3 Büchſen 50 
das Pfund, © Fund zu 3C zu c 
—) 





Bett-Blanfet? — idjwere Tualität — 
Tolle Finifb, 64 bei 80 Zoll, ein wenig 


Geitridte Unterhemden für Tamen — 
kl Winterware, Jerfey gerippt, hober Hals, 
feblerbaft, in weiß oder arau, mit blaner lurze Mermel, reguläre ınd extra Grös 


oder rofa orte, S5 Bert — 2 98 ben — mit diefem Sioupon 45€ 
. zu 


mit diefem Konpon 

KOUPON— 
Brach's Chocolade — 
hochfein — Monogram⸗ 
med, in 1 Pfd. Schach—⸗ 


tel verpackt, mit 55e 


Koupon, Schachtel 









KOUPON 


Cuticura Seife — 


mit dieſem Koupon — 


50€ 


KOUPON 





















Jetum oder Colorite; 
um Euren alten Strohhut 
fürs Frühiahr zu färben, 


30c Wt,, mit Dies 16e 


ſem Koupon, Fl., 










Gebleichter Muslin — Yard breit — 
weiche Appretur, fertig für die Nadel — 
10 Pards an einen Säufer) mit 


diefem SKoupon — die Pard 233 
zu c 


Maiitd Für Damen und Milles’; ge 
macht von acfireiftem Boile, mit groben 
Irnandie Kragen, aliortierte Farben it 
Streiien, Größen 36 bis 46, — 
$2 Bert, mit diefen Noupoin, 




























KOUPON KOUPON rKDUPON 
. Tapeſtry Bruffels Run; Häkelgarn, — Elgin a Tamen» und —— 
27 bei 54 Zoll, in einer Maid, weih und in Far: Mäntel, von fanch Wlaid, 





großer Siragen u. breite 
anfcetten; Pole gefüt- 
tert, mit diefem 


5.45 
— — 
coOUPON 


Anider? für Knaben — reinwollene — 
marineblaner Eerge, boll gefchnitten, — 
durchweg gefüttert ıt, alle Säume tapcd, 
alle Größen bon 6 bi3 17 N., 85 3 9 
Werte, mit dieſem Koupon, Pr. . 


großen Auswahl von Far⸗ 
ben u. Muſter, Werte bis 


$2.98, mit dieſem 1 79 
upon, 


ben (10 Balls an Käu— 


ſer) mit dieſem 290 


Kouvon, 10 Balls 





Koupon, zu 





— ——— — — — 


— —— 


Männer-Hofen, die berühmten „Read- 
ina”, ſchwerer Caſſimere, gusgezeichnetes 
Afſortiment von Hoſenſtoffen, alle Grö— 
fr 


son, 32 bis 44, $5.00 Wert, 3 98 
mit biefem Slouvon, . 
KOUPON—, 


Fanch Aleider⸗Ging · 
ham, doppelt zuſammen⸗ 
gelegt, 1920 Style, (10 
Yard an ben Käufer) 


mit diefem Hous 19e 


pon, die Yard 


















KOUPON 
Männer -» Hemden von 
fhwerem Domct Flanell; 
auf Beltellung gem,, mit 
gefüttertem Pole in Mili- 
tary Style — ein $1.50 


2dert, mit biefem 1 19 
® 


Koupon, zu 


EOUPON[CcoUPoN 


Schuhe für Minder, gemacht aus Iohfar- 
bigem oder Guninetal Stalbleder, Patent 
Soltftin oder Vic Kidflin, zum Knöpfen, 
biegfame Yederfohlen, edge Abflüge — 


Größen Dis au 8, $1.75 Werte, 1 >25 
. 


mit dieſem Koupon, das Paar, 









—koupon — 
JFIranzöſiſcher Serge — 
Zoll breit, feineQuali⸗ 
in jeder gewünſchten 
rung — genügend 
z Nards an Käu—⸗ 


‚ir 
fer) mit diefem 75 
Konpon zu c 





















“a 
& 
* 





Prince Slips ober Combination Suite 
für Damen und Miffes’, von Nainfoot 
oder Cambric, hübfch garniert u. finifhed 
mit feinen Spigen, Größen 36 1 00 
bis 44, mit diefem Koupon, “ 
















































KOUPON— KOUPON -KOUPON 
Reis-Kocher, 2 Duarts. Einmachkeſſel — 6 Mn: F 2 P- & ®. 
reines Aluminium, aupen \t., reines Mluminium, storichs, Zopleß, langer 
hochfein poliert; mit die> Dt. er * Stirt, volles Hüften Mo» 
{cm Aoupon — 89 mit dieſem Nous 790 dell, nur in rofa, 1 29 
E von, au mit dief. Stoupon Lo 
— — 





Ablieferungen nach allen Staditeiler 
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In Waſhington iſt kürzlich ber [ner gewefen als in irgendeinem 
zineite „Allameritanifche — — 
greß“ abgehalten worden. Der Haupt⸗ 








wie ſich 


der finanzieller und geſchäftlicher De: Höhe geirieben worden. 
ziehungen zwiſchen den Republiken in 
Nord-, Die 
Vereinigten Staaten leitet dabei na⸗ trotz allenn 
türlich auch das Beſtreben, ihren Krieges 
Handel mit den ſüdlich gelegenen 


















nen und die europäiſche und aſiati- Uebernahme 


ſche Konkurrenz auf 
Märkten möglich] N. jere 

Gine ter bebeutfamften Neben iitirität z 
bei diefem Konoreß bon dem „Öou= den zu 


berneur“ u. 
N. 2. G. Harding, | 
—— “ insbeſondere die Not- 


wendigteit, mit Hilfe bon amerilani⸗ ſchäftigung zu befcha 


i ten Zänber in Europa in | beftändige 
an probuftionsfähigen | 
Zuſtand zurückzuverſetzen, nicht, um 
kadurch eine hobe, Berzinſung des 
Kapitals zu ermöglichen, ſondern um 









duktion gewonnen werden müſſen.“ 


















ausländiſchen Abſatz zu ſichern. 
Welihandei muß ſich auf den 
tauſch 1 
any anni um in folgender Weije 
auf die bejonberen Verhältnifie in 
den Vereinigten Staaten einzugehen. 
„Wir können nicht Dinge expor— 
tieren, die wir nicht haben, und um 
einen Ueberfhuß für bie Ausfuhr zu 
beichaffen, müffen mir meht probu- 
ieren chder anderenfalls weniger 
ee Mir find im bergange- | 
nen Jahre Zeuge davon geweſen, daß 
in dieſem Lande eine noch nie dage— 
wreſene Extravaganz um ſich gegriffen 
bat. Die Preife find beftändig geitie- 
nen und, wenngleich der Wert unfe- 
rer Erzeugniffe, in Dollar ausg- 
drückt, größer geweſen iſt, als je zu— 
por in der Geſchichte des Landes, dir 
Menge ber erzeugten Artikel ift klei⸗ 


„Det | meiter aus, 
Auz=| 










geliefert 


jgen Kredit werben. 























derlihe Grundlage, 
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Jahr 
ſeit 1916. Unſere inländiſche Nach— 
frage hat mit der ausländiſchenNach— 
zwed dieſer Veranſtaltungen beſteht, frage gewetteifert und infolge hiervon 
ſchon aus dem Namen erken-⸗ ſind die Preiſe von ausländiſchen 
nen lt, in der Entwidlung gefun: |und inländifchen Verbrauchern in dır 


ı ) "| „sn unferer Bevölkerung muß das 
Mittel- und Südamerika. Die |Bewußtfein erivet werden, daß mir | 
jeit der Beendigung des 
5 bielleicht in einem Narren: 
| paradiefe leben und daß mehr Arbeit, 
Zändern mehr und mehr auszuded> | Sparjamfeit und eine umfangreiche 
ausländijche rtpa⸗ 

den dortigen piere notivendig find, ale .. 
t zurüdzubrängen. | jere gegenwärtige ſcheinbare Proſpe— 
u einer wirklichen und dauern— 

Gou⸗ machen wünſchen. Es iſt er— 
der Qunbesrefervebehörte, 'forberlich, daß die Melt zur Arbeit 
gehalten worden. | zurüdfehtt, und, um für die Arbeiter 

im unferem eigenen Qande ftetige Be- 
R ffen, ift e8 not: 
Fibem Kapital bie von dem Kriege wendig, daß für die Erzeugnifie eine 
e Nahfrage vorhanden iſt, 

für deren Aufrechterhaltung Abizk- 
pläge für unjere überſchüffige Pro- 


h -._ Um diefe Märkte in Europa zu 
ben ameritanifchen Ausfuhren einen finden, fo führte Gouperneur Harding 

e müffen ben dortigen 
h J Ländern Rohmaterialien und Aus— 
von Waren gründen,“ bemerkte rüftungsgegenftände auf Iangfrifti- 
Die 
amerikaniſchen Fabrikanten haben be— 
reits ſolchen Kredit in großem Um— 
fange gewährt, können dies aber nicht 
bis ins Ungemeſſene fortſehen, ohne 
ihren eigenen Kredit bei den amerika— 
nifchen Banken zu ſehr anzuſpannen, 
und deshalb müſſen kapitalskräftige 
Leute in den Vereinigten Staaten ihr 
Geld in Darlehen anlegen, die ben 
europäiichen Schulbnern erlauben, 
ihren Verbinblichkeiten durch Liefe- 
tung von Waren nachzufommen, Für 
die Gewährung folder Darlehen bie- 
tet daß bereit früher in diefen Spal- 
ten beſprochene Edgegeſetz bie erfor: 


„Die europäiſchen Nationen“, heißt 





les, „tönnen zahlreihe Sachen erzeu> 
Iaen, die wir entwweber überhaupt nicht 
produzieren oder nicht fo billig mie 
jie produzieren fönnen, oder vielleicht 
können ſie Sachen erzeugen, die in 
ſüdamerikaniſchen Ländern oder im 
|Fernen Dften gebraucht werben. Da 
Iamerifanifche Smporteure in beitän- 
diger Geichäftsperbindung mit ſüd⸗ 
amerikaniſchen und oſtaſiatiſchen 
Ländern ſtehen, ſo ergibt ſich hieraus, 
daß europäiſche Guthaben in China 
und Japan, Argentinien, Chili, Bra— 
|fitien und anderen lateiniſch⸗ameri⸗ 
taniſchenLändern für die Begleichung 
von europüiſchen Verbindlichkeiten 
in den Vereinigten Staaten ebenſo 
wirkſam ſind als europäifche Gut— 
haben in New York.“ 2 
Ueber die praftifchen Ergebniſſe 
Idea Edgegeſehes iſt bisher wenig be— 
fannt geworden. Zwar wurde wie— 
derholt in den Zeitungen berichtet, 
daß man in Ne NVork oder ſonſtwo 
mit der Organifierung einer Gefell: 
ichaft für die Gewährung von Kredit 
für Ausfuhren befchäftigt fei, Doc) 
Scheint e3 fich dabei zumeift um uns 
fertige Projekte gehandelt zu haben. 
Sebenfall® hat dag Gefeh unmittel- 
bar nad) feinem Inkrafttreten in ben 
daran intereffierten Kreifen eine -ges 
teilte Aufnahme gefunden. Das 30: 
gern der amerifanifchen Gejchäftsleu- 
:te, bon den Beftimmungen biefes Ge: 
ſehes Gebrauch zu machen, erklärt fi) 
vielleicht zumteil mwenigftens aus ber 
Unficherheit darüber, welche Haltung 
jbie Bundesregierung gegenüber ber 
Gewährung von meiteren Krediten 
Ion Europa zu beobachten beabjichtigt. 
Solange die Möglichleit vorhanden 
war, daß Onkel Sam noch weiter bie 
Finanzierung bon Ausfuhren auf 
ſeine Taſche nehmen würde, erſchien 
die Notwendigkeit dieſer Art von 
Selbſthilfe für die amerikaniſchen 
Fabrikanten und Privatbanten meni- 
er dringend. Das fürzlih von 














Schatzamtsſekretär Glaß an, die 
„Handelskammer der Vereinigten 
Siaaten“ geſandte Schreiben hat 


Klarheit über dieſe Frage gebracht. 
Wenn die darin niedergelegte Auffaſ— 
fung der Sachlage von dem Amts— 
nachfolger im Schatzamt, dem bis— 
herigen Ackerbauſekretär Houſton, und 
der Bundesregierung überhaupt bei⸗ 
behalten wird, fo haben bie europat- 
ſchen Länder von diefer auf teine 
meiteren Kredite zwecks Verbeſſerung 
ihrer finanziellen Verhältniffe zu 
rechnen. 

Sekretär Glaß war von der Han— 

delskammer um eine Meinungsäuße— 
rung über die Abſicht gebeten wor— 
ben, eine internationale Konferenz 
von leitenden Finanz- und Gejchäftd- 
leuten abzuhalten, auf der „Wieber- 
| anfbauprebleme* erörtert werben fol- 
len. in der Antwort heißt es, da 
eine derartioe Konferenz „Hoffnun- 
gen auf meitere Regierungsbarleger 
ermeden miürde, bie nur zu Enttäu- 
chungen führen können.” Ganz un— 
ummwunden erklärt Herr Glaß, „daß 
die amerifanifche Regierung alles ge- 
tan hat, um Europa zu helfen, mus 
nad ihrer Anfiht ratfam und tunlih 
gewesen ift.” Gegen die Entjendung 
von Delegaten zu der Konferenz Hut 
der Gefretär nicht einzumenbeit, 
„vorausgefegt, daß man fich über dic 
Unmöglichkeit von weiterer Hilfelei— 
Ijtung jeiten® ber Bundesregierung 
tar iſt.“ 

Yatfählich find die Unterjtügun- 





bon den Vereinigten Staaten erha’- 
ten habeı, mweit größer qemelen, als 
bisher kefannt geworden ij. Wic 
Herr Glaf erwähnt, hat das Schaf: 


fenftillitandes den Alliierten nicht 
nur 2381 Millionen Dollar in bu- 


durch Antauf von ihrem Geld zimeds 


morben find. 








Iihen Bebürfnifie beichränten, 


hören.“ 


des Briefſchreibers, iſt 


und praktiſche Maßnahme 
die Alliierten, um die 
aufbauprobleme zu Ipfen, 


eine bejtimmte Summe 


berftändigermeife 
fann. Die 


erwartet 


und dient feinem nüßlichen Zived.“ 


gen, melche bie Alliierten auch nad) 
der Einjtellung ber Feindfeligfeiten 


amt feit der Unterzeichnung desWaf: 


tem. Geld vorgeitredt, fondern auch 


Regleihurg der Ausgaben der Ber: 
einigten Staaten in Europa ihren 
Negierungen weitere 736 Millionen 
Dollarz zur®erfügung geitellt. Dazu 
tommen Kredite für 685 Millionen 
Doll. zum Ankauf von Bedarf3arti- 
‘eln in Amerika, ferner 100 Millio- 
nen Dollcers für Hilfszimede und end- 
ih 824 Millionen Doll. Darlehns- 
äinfen, die den Alliierten geftundst 


„Wenn, jchreibt Herr Olaf, „Sie 
Lölfer und Regierungen von Europa 
fih nad ihren Einkünften richten, 
ihre Produktion möglichit vergrühers 
und ihre Einfuhren auf ihre tatfädh- 
iv 
werden höchſt wahrſcheinlich auslän— 
diſche Kredite zur Ausgleichung der 
ungünftigen Bilanzen von privaten 
Geldleuten gewährt werden und da= 
mit wird das Verlangen, jo unziwed- x 
mäßige Methoden, wie Regierungs- = 
und Banffredite, anzumenden, ri 


Bon befonderem ntereife, na- 
mentli in Hinficht auf die Stellung 
folgender 
Palfuz: „Es gibt feine mehr Togifche 
für 
Wieder⸗ 
als die, 
ihren Schadenerſatzanſprüchen gegen 
Deutſchland dadurch einen Wert zu 
verleihen, daß ſie dieſe Anſprüche auf 
verringern, 
deren Bezahlung von Deuitſchland 
werden 
Aufrechterhaltung von 
Anſprüchen, die nicht bezahlt werden 
könen, verurſacht nur Befürchtungen 


Im Kongreß haben dieſe Anſich— 
ten des bisherigen Schatzamisſekre— 
tärs einen Wiederhall bei der Bera— 
tung über den beantragten Kredit 
von 150 Millionen Dollars für 
Hilfszwecke in Polen, Oeſterreich und 
Armenien gefunden. Zwar wäre es 
ſehr zu bedauern, wenn dieſe im Na— 
men der Menſchlichkeit geforderte 
Unterſtützung darunter leiden ſollte, 
aber zu verdenken iſt es den Volks— 
vertretern nichh, wenn Tie ben eiwiaen! * 


Anzapfungen feiten der Alliierten 
einen Riegel vorzufchieben wünſchen. 
Wenr. man fi) an die gewaltigen Be- 
milligungen erinnert, bie erft jeßt 
wieder in Franfreih und England 
für Rüftungszwede gemacht mworben 
find, fo muß e& geradezu lächerlich 
erfcheinen, no mehr amerifanifches 
Eeld hinzugeben, da3 body lebten 
Endes größtenteil3 dazu dienen wür— 
de, unfere ftärfften Gegner in bem 
wirtſchaftlichen Konkurrenzkampf zu 
kräftigen. Man braucht garnicht ſo— 
weit zu gehen und zu ſagen, daß 
jeder England zufließende amerikani— 
ſche Dollar eine Stärkung unſeres 
Feindes im nächſten Weltkriege be— 
deutet, — obwohl es auch an der— 
artigen Stimmen wahrlich nicht fehlt. 
Frankreich beklagt ſich über den 
niedrigen Stand ſeiner Valuta und 
behauptet, daß es durch die von 
Deutfchland zu leiſtenden Kriegsent— 
ſchädigungen imſtande ſein wird, ſei— 
nen finanziellenVerpflichtungen nach— 
zukommen, und deshalb die inter— 
nationale Bewertung des franzöſi— 
ſchen Franc hinaufgeſetzt werden 
ſollte. Es will alſo die deutſcherſeits 
zu leiſtenden Zahlungen diskontiert 
haben. Man kann aber nur etwas 
diskontieren, deſſen Wert man wenig— 
ſtens ungefähr abſchätzen kann. Ueber 
die Höhe der Forderungen iſt die 
Welt indeſſen, wie Sekretär Glaß 
andeutet, noch vollſtändig im dunk— 
len, und mehr noch, die dafür bisher 
aufgeſtellten Forderungen ſind ſo 
unmäßig hoch, daß ſie dadurch jeden 
Wert verieren, denn eine Forderung, 
die nicht eingetrieben werden kann, iſt 
eben wertlos. „Merkur.“ 
—4 


Mode » Neuheiten. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 


Rockmuſter. 

Dieſer Rock liegt eng an; man 
ſchließt ihn auf der Rückſeite unter 
einer Folte und ſtattet ihn mit Ta— 
ſchen aus. 























Größe 26 erfordert 214, Yards 44 
Zoll breites Material und 1, Yarb 
27 Zoll breites Futter. 

Schnitimufter Nr. 9566 in Oro: 
Ben 26—32 Zoll Taillenmap. 


CS hnittmuiter find unter Angabe der 
gewünjchten Größe und der betreffeit« 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gent3 zu beziehen durd) die „Mode- 
abteilung” der „Abendpoft”, 223 Weit 
Baihingeon Str., Chicago, IM. Ched3 
und „Monch Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoſt Co.” ausgejtellt werben. 


— 


Kurz und Nen, 


* Frau W. A. Bamberger, Nr. 
621 W. 60. Str., hat die Polizei er— 
ſucht, Nachforſchungen nach ihrer 17⸗ 
jährigen Tochter Margaret anzuſtel— 
len, die vor etwa drei Wochen ſpur— 
los verſchwand. 

* Der 17jährige Walter Lindberg, 
Nr. 6715 Prairie Ae., jteht in dem 
Verdacht, der Burfche zu fein, mel: 
ber Frl. Marn Noyes, Nr. 6720 
Galumet Aoe., fomwie verjchiedene an- 
dere Damen überfiel und beraubte. 
Er befindet fich Hinter Schloß und 
Riegel. 


Warum Pyramid? 


E.tundigt Euch bei irgend einem Apo— 
thefer, wie wiederholte Verkäufe 
Pyramid zur anerkannten Be— 
handlung gemacht haben. 





—— — — — — — — —— — — — — — — — — — — 

















Schickt nach freier Probe. 
Frei per Poſt in einfachem Um— 
ſchlag. Es gibt Euch Seilung. 
Holt eine 60 Cents Schadhtel Pyra- 


Ihr Habt Feine Xdee, wie wunderb i 
tft, Dis Ihr e3 —— en 


mid Pile Behandlung von irgend 
einem Apothefer. Seid erlöjt von 
judenden heraustretenden Sämor. 
thoiden und derartigen Maft- 
darmbeſchwerden. ine einzige 
Schachtel war oft genügend für eine 
einzige Nadıt. Sendet Koupon für 
freie Probe, Nehmt keinen Erſatz. 


Freier ProbeKonpon 


Phramid Drug Companh, 
553 Phramid Bldg., Marfhall, Mich, 


Eenden Eie ir_gefl, eine freie Probe 
bon Buramid PWile Treatment, in einfachem 
Umſchlag. 


Name  ...............n. 


Etraße ——— 11er 


Hab; n.sdässosnauses Staat. oononnnernenns 





Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 3. Kebruar 1920. 





























in Deutfchen Kreijen wohlbefannte Arzt 
Dr. Franz NReutiter, 
Sir, an einen Nierens und Leberleiden. 
Er erreichte ein Alter von 64 Jahren. 


dierte in DTeutichland Medizin und Tam 
darauf nad 


iſt geſtern einige Stunden nach der Ge— 
burt eines Töchterchens, das am Leben 


früh 


bracht worden, um wegen einer Halser⸗ 








Kaff 


Abſolut anflösbarer, re 


ington's Kaffee iſt von der 


zur Herſtellung des Kaffees. 


G. Waſhington's Kaffee löſt ſich augenblicklich 


ſchmack. Zubereitet in der Taſſe bei Tiſch. Bro 
G. Washington Sales Co., Inc. 


COFFEE 


Originated by Mr. Washington in ı 








WVoods Kampagutausſchuß. I 


Demo 


| Verſonal · Naqrrichten. 


— im &t. Xofeph-Hofpital ftarb der | Enthalt eine große Anzahl waid- 


3707 N. Haliten]| ehter Anhänger Rovjevelts. 





Seine Wiege ftand in Cannftadt; er ftu= Neuer Sarmoniederiudh. 





den Vereinigten Staaten. 
E. erfreute fich eine3 fchr ausgedehnten 
Freundeskreiſes. 

— Frau Alwine Löwe Smith, die 
Gattin von Ald. Joſeph Higgins Smith, 


Republikaniſche Parteileitung beauftragt 
Neunerausſchuß, Frieden zwiſchen den 
hadernden republikaniſchen Faktionen 
zu Stande zu bringen, 

ilt, gejtorben. Frau Smith war gejtern 

in: Nobert Burns Hofpital ges 





Die ampagneleiter Gen. Leonard 
Woods, Bewerbers um die republi- 
fanifche PBräfidentichaftsnomination, 
madıten geitern die Namen der Mit- 
glieder des nationalen Kampagne: 
ausfchuffes befannt, der die Kam- 
pagne des Generals im Land füh- 


franfung, die fie feit mehreren Tagen 
an der Nufnahme von Nahrung verhins 
dert hatte, operiert zu erden. Gie 
überjtand atvar die Operation, ftarb «” :r 
ſpäter. Ihre drei anderen Stinder im 
Alter von 5, 3 und 11% Jahren Liegen 
zu Haufe an der Anfluenza darnieder, 
— Int Alter von 69 Jahren iit Adolf 





Hirfch, das Haupt der A, Hirfch Eo., ges | ten wird. Inter den Mitgliedern 
ftorben. Here Hirſch ijt nahezu 50|Tind die malhehten Anhänger 
Sabre im Zutvelengroßhandel tätig ges | Roofevelt3 aus dem Lager der ver- 
———— hinterläßt zwei Cöhne und floſſenen Fortſchrittspartei ſtark 
7 * 
— Der Influenza und Lungenentzün⸗ vertreten. Die Familie Rooſevelt 


bat alö ihren Vertreter in dem Aus- 
Ihuß den älteiten Sohn des ver— 
ftorbenen Bräfidenten, Theodore 
Roojevelt. 

Die Beamten de Kampagne: 
ausihuffes find: 

PBräfident, Win. Cooper Proctor, 
Ohio. 

Vizepräfidenten, Sames 3. Me- 
Graw, Ollahoma; Fred Stanley, 
Kanſas. 

Schatzmeiſter, A. 
Chicago. 

Oeſtlicher Schatzmeiſter, H. C. 
Stebbins, New Norf. 

Vollziehungsausſchuß: Norman 
J. Gould, Kampagneleiter für den 
Oſten; Bundesſenator George H. 
Mojes, New Hampihire, Kampagng; 
leiter für Wajhington und den 
Süden; Fred Stanley, Kanjas, 
Kampagneleiter für den Weiten; 
3%. 8. Meran; Thomas W, 
Miller, Silfstampagneleiter für den 
Diten. 

Allgemeiner Kampagneausihuß, 
außer den obigen: Mllan B. Saynes, 
Arizona; 9. 8. Burjum, New 
Merico; Wil E. Coof, South 
Dakota; Gouverneur A, U. Burn- 
auift, Minnefota; Gouverneur 9. 
J. Allen, Kanſas; W. H. King, 
South Dakota; Guſtav Lindquiſt, 
Minnefota; Frederick M. Alger, 
Detroit, Midh.; Frau Douglas 
Robinſon, New York; Frl. Harriet 


dung erlegen iſt Dr. Albert Wölfel, 
5327 Univerjity Ave, Gejchäftsführer 
der Phnfician?’ Radium Nijociation. Er 
war ein Balteriologe und Phnfiolo: : 
bon Ruf und aus Morris, SIL., gebürtig. 
Eine Zeit lang war er Borjteher de3 
phnfiologiichen Laboratoriums der‘ Unis 
verjität Chicago. Die Witive, ein Cohn 
und zivei Töchter trauern an feiner 
Bahre. 
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Macht gute Fortſchritte. 


Für das Erholungsheim für deutſche 
Kinder bisher $492.65 eingegangen. 


Die am 11. Januar begonnene 
KRollette für ein Erholungsheim un- 
terernährter und fchmächlicher deut— 
Icher Kinder im Thüringer Wald hat 
weitere gute Tortichritte gemacht. 
Folgende Summen liefen im Laufe 
ber Woche dafür ein, die entweder an 
die Schagmeifterin Frau Wm, De- 
cert, 5311 Winthrop Avenue, ober 
an Frau Dr. Krijhna, 1112 Fuller: 
ton Avenue, abgelifert wurden, und 
für welche das Komite allen freund: 
lihen Gebern den berzlicften Dant 
ausfprit: Frau Andler, $1; Frau 
Stelzer, $1.50; Fred Birr, Withee, 
Wis., $5; Eine fröhliche Geberin, 
$1; Ernft von Danden, $2; Frau 
E. ©. Hentidfon, $5; Unbelannt, 
$3, Herrmann, $10; Frau Elizabeth 
Morje Genius, $25; Herrmann %. 
Krüger, $2; 9. Krüger, $5; eine 
arme Deutjche, $1; Frau A. Brandt, 
$2; die Sonntagsfollette betrug 
$41.50, mat zufammen eine Ein- 








A. Sprague, 







Kanſas 


lorado; 
Dakota 
Norf; 


na b 104.65. Der vorige E. PBittum, Chicago; Irl. Maud 
Wodhenbericht ſchloß mit —7 Wetmore. Rhode Island; Irl. 


Julianna Cutting, New York; Frau leitung 


W. Y. Morgan, Kanſas; Frl. Grace 
Dixon, Chicago; Chas. S. Osborn, 
Michigan; Col. John C. Green— 


ſammtſumme von 3388 ab, folglich 
bat das Komite bereit3 $492.65 in 
bar, 1 Treiheitbond, 3 Krieszfpar- 
zertififate, 1 Diamantring, 1000 
Mark in beutjchen Kriegspapieren, 
und mehrere jchöne Handarbeiten 
zum Perauftionieren während bes 
Konzerts, welches in Kürze ftattfin- 
ben wird. Frau Edmwarb Siepert 
ſchenkte dem Liebeswerke am letzten 
Sonntag vier ſchöne Handarbeiten zu 
dieſem Zweck. 


weitere 








A Original 
Vietrolas und Golumbia 
Sprechmaichinen 


Yür Bar ober leichte Abzahlungen, 

Nenefte Mecord3 nerade aud Deutid- 
fand angelangt, — 

Vogel fliegt in 
die Welt binaus; 
Deutſche Trinklie⸗ 
der, Rotpourri; — 
Die der unglüdte 


wurde 


Erhoben Wegezoll. Erfolg 


Harry Hapgood, Nr. 1842 Home 
Ave., ein in Dienjten der Moody Pie 





g j Landpartie; Dad 
Co. ſtehender Fuhrmann, wurde a u 
heute morgen in aller Frühe bon nem<chwein; Hode 

eit3feier_ in_ der 


drei Männern überfallen, die auf 
feinen Wagen fprangen und ihn um 
$300 beraubten. Etwa eine Stunde 
darauf fielen diefelben Wegelagerer 
an Dit 46. Straße und Prairie Ave, 
über den Neger Seffie Overton, Nr. 
4546 Evans Ave., her und nahmen 
un: $16 fowie feine goldene Uhr 
ab. 


— 
* Mer fein Grundeigentum vers 
faufen till, erreicht "fchnelt feinen 
Ziel burd) eine Kleine Anzeige in 
Abendhoit“ BR 


E 
- 


eimat: Freiheits⸗ 
marſch: Erinnerun⸗ 
gen an Johann 
Straub: VBebüt dich 
Gott, e3 wär’ fo 
fKön gemelen; O 
Ihöne Zeit; Rhein⸗ 
lieb; du fhöne 
Aus der YJugendzeitz 





Laper, 


Schnibzelbank; 

und viele andere zur Auswahl. 

Katalog frei. — Beltellt, fo lange ber 
Vorrat reicht. 


J. M. COOPER 


335 W. North Ave. 


Ebicago, Tel Ziverfeu 2799, 
Abends offen. 


her würdet kein Zuckerrohr anſtelle des Zuckers benützen — 
warum dann altmodiſchen Kaffee gebrauchen ) G. Waſh⸗ 


Zucker aus dem Zuckerrohr. Es iſt der neue, verbeſſerte Weg 


Das Aroma iſt immer das gleiche, und die Stärke je nach dem perſönlichen Ge— 


Telephon 


Hilfsſendungen 


—IIIIL 
3646 W. 26. Str., Chicago, Il. 








rikanifher Firma wird die Gründung‘ 
einer In: und Exporl-Company, haupt: 
fählid zum Berkehr mit Beutfchland, 
beabſichtigt. 
infolge niedriger Valuta unberechenbar, 
aber Fofortiges Handeln notwendig. Weiz 
tere Information nur an ernfllihe In- 
terelfenten. | 


way, Arizona; Irwin R. Kirkwood, 


Maine; 
New Jerſey; Gouv. H. Shoup, Co⸗ 


Herbert S. Hadley, Miſſouri; Jas. 
R. Garfield, Ohio; E. C. Stokes, 
New Jerſey. 


Die republifan:iche Countypartei- 
fon eine Situng ab, in der ein 


Frieden 
Faktionen zu ſtiften und dadurch 
einen Kampf um die Kontrolle der 
Parteileitung in der Wahl am 13. 
April zu vermeiden. 
ausſchuß, aus je drei Vertretern der 
drei hadernden Faktionen beſtehend, 


Verſuch zu einer gütlichen Einigung 
zu machen. 


ſehr gering. 
ſache, daß alle drei Faktionen nach— 
drücklich für den Kampf rüſten. 


Member of the Associated Press. 

TheAssociated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this 


lished herein. 


— Zumutung — „Ad, Fräulein 
Elli, Sie haben Shren Beruf ver- 
fehlt — Sie hätten ein Engel wer- 
den follen!” — „Aber, Herr Miül- 

Ier, immer fo diefelben Federn tra- 















ee berzuftellen 


iner, delifater Kaffee — jederzeit 


Raffeebohne raffiniert, gerade wie‘ 


Reine Raffeefanne nötig. 


in heißem oder faltem Wajjer auf, ; 
















fchüre auf Derlangen. — 
334 Fifth Ave., New York 


— — — 


— — — — — — 


Pr 
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909., 





Lawndale 545 


— —— —— — 





nach Europa 


Laßt Eure Verwandten nicht leiden, ſendet ihnen 
Hilfe: Nahrungsmittel, Kleider, 


|| er 


bejorgt die Verfchikung von Hisfsjendungen 


nach allen Staaten in Europe; 


29janik 












Bon allgemein bekannter deutſch ame⸗ 










Gewinn = Chancen 3. BE. 















Adreſſiert: „Abendpoſt“, T. 718. 
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City; Harold M, Scwall, 
Gouv. Wm. H. Runyon, 


North Avenu > 
State Bank 


North Ave. undLarrabee$tr 
Chicago, Ill. F 

Eine fihere Ban? für Euere 
Erfparniffe. 


Spareinlagen in Eummen von einem D 

lar oder mehr bi3 zu irgend einer Eu 

me werden angenommen, auf vel An 
balbiähes 


Prozent Binfen bezahlt werben, 
“5, Da8 am oder vor dem Behnten 





Gouvd,. Peter Norbed, South 
; Theodore Noojevelt, New 
Carl E. Millifen, Maine; 































Neuer Harmonieverjud. 







hielt geitern im SotelMorri- 









li gutgefchrieben. 


eined jeden Monats deponiert wirb, 
sieht Binien vom Grften an. ° 
Sicherheitögewöülbe, 
vollftändinfte Eiern lee an der 
Noröfeite fteht in Verbindung mit bei 
Banl, Käften $3 per Jahr und aufwärts 
Beamte 






r Verſuch gemadit wurde, 
zwifchen den hadernden 

























Ein Neuner- 


beauftragt, einen weiteren 


Die Ausjihten auf 
zugeltandenermaßen 
Das bemeilt die Tat- 


find 








e | , 

Eifendurger, Wiellelburger, Debenburger 
und Amar nad) ganz Ungarn, Yanıı. man 
fenden, Bergeßt Eure Lieben ba J 
Um Auslunft fragt Euren Ey ‚meift 
ebe Ihr zu anderen gebt, ae 


Schittiskarten 


über nile Linien nah unb von F 
Deife: „fe und Bermits beforgt. > 


Wm. Schoeternacker & 


Autorifierte Agenten der 
4156 Wentworth Ave. Xel, Would 


b. 
4 
| 
= 
=. 
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and also the local news pub- 
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Bas wird aus Rukland? 


| Ueber die Zrage, was aus Rukland werden foll, 
haben fidd die Alliierten feit Nahr und Tag die Köpfe 


ıgosdtäg, den 3. Yebrnar 1920, 


* Kepublikaner! 


(eitaufſah der „Frankfurter Zeitung“ vom 1. Januar 1020.) 


— — — — — 
Schmalz. — Um nach Kanada auszuwagdern, 
bedarf man ebenſowohl eines Parle zur 
Auswanderung nach irgend einem ankeren 
Zande, und dieſen erhalten Sie nicht eher, als 
bis Sie Ihre Einlommenſteuer bezahlt haben. 
Nähere Auskunft erhalten Sie vom britiſchen 
Generallonfulat, Nr, 79 Oſt Adams Str. 
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Sowiet· Rußland — die neue 
Großmacht. 


Rußland (Sowiet-Rußland) und Eſthland haben 


Vorſchläge. So wird aus Moskau gemeldet. 
d Rußland hat den Polen den Frieden angetragen, 
Märt, daß es kein Abkommen mit Deutſchland ge— 
offen habe und alle Gebietsfragen durch Ueber— 
tommen oder gegenſeitige Zugeſtändniſſe beigelegt 
erden könnten. Dies aus Warſchau. Und von eben 
et, aus Baris und London, liegen Meldungen vor, 
jeldhe beitätigen, da ziwiihen Rukland und Volen 

edensverhandlungen in Gange find, bez, erflären, 
5 England den Frieden zwiichen diejen beiden Lün- 





Die einfahite Löjung fhheint ihnen erjt 
jegt allmählidy Far zu werden, nahdem ihre Völker, 
eines nad) dem anderen, da8 dringende Verlangen an 
die Regierungen geitellt Haben, ihre Truppen von dort 
nach Haufe zu beordern. Der Aufenthalt der fremden 
Truppen in Rußland md Sibirien ift auch durd) nichts 
nerechtfertigt. Denn Nufland hat zur feiner geit in 
Kriegsverhältnis zu ihren Ländern geitanden. Die 
Rufen baben den Alliierten niemals den Sirieg er- 
flärt, noch) haben e8 die Alliierten ihrerjeits getan. 
Die einzige Erflärung für das Verhalten der Alliierten 
ihrem einstigen Verbündeten gegenüber liegt in der 
Zatfadhe, da die Bolichewiitenregierumg ihnen ein 
Dorn im Nuge it. Diefer Umstand allein gibt ihnen 
jedod) nody Fein Recht, das Land mit Krieg zu über: 
ziehen. Denn jedes Volk hat dod), mie man bor ımd 
während der Barijer Friedensverhandlungen ausdrüd- 
li) und wiederholt hervorgehoben hat, den Anſpruch 
darauf, feine eigene Regierungsform zu beitinmen. 
Diejes Recht darf man auch den Rufen nicht verjagen. 

Die Zurdt davor, da der Bolfhewismus fchlich- 
uch zu einer Weltrevolution führen möge, war der 
Vater der Mtion gegen die Mosfauer Regierung. 
Ganz unbegrimdet war dieje Beforgnis freilich nicht, 
wie die Vorgänge in Ungarn und in verfchiedenen 


beichränten jollen. Wie Rußland fid) feinen Haus— 
tand einrichtet, geht die näheren oder entiernteren 
Nahbarn nidhts an, folange die Ordnung des eigenen 
Sanjes dadurd nicht aejtört wird. Statt defien be- 
günftigten die Alliierten viele Monate hindurdy die 
reaftionären Umtriebe eine Koltichaf in der Ermwar- 
tung, dab e3 diejent gelingen würde, die Boljchewiiten 
zu Paaren zu treiben. Nun iſt es aber umgekehrt 
gefommen, Die Bolichewijten haben fi in einem 
großen Teile Ruflands zu Herren gemacht, und den 
Alliierten wird nicht$ weiter übrig bleiben, als fie doc) 

























O Gegenwart, wie bift da fchnelle, 

Zukunft, wie bift dn morgenhelle, 

Vergangenheit jo nbendrot! 
Eichendorff.) 





Ct, !smänmer müßten getvifienlos 
fein, pflegte Napoleon der Erite zu fas 
gen, und aud) dieje moraliiche Stranf- 
heit ſcheint ſich ven Jahrhundert zu 
Jahrhundert fortzuſchleppen. 


Hie England; hie Amerikal Dieſer 
Ruf ſollte bei den nächſten Nationalwah—⸗ 
I bon den Kumdidaten jeder Partei be- 
antwortet werde: müfjen. Damit 
ſchließlich auch das amerikanische Volt 
noch ein Wörtchen mitzuſagen habe, und 
die Herren Volksverdreher Farbe belken— 
nen müſſen. — Nicht eher, bis Amerika 
ſich abſolut auf ſich ſelbſt beſinnt, wird 
das Lamento über ſogialiſtiſche, bolſche— 
wiſhe uſw. Anſchläge gegen die ame⸗ 
rikaniſche Regierung verſtummen. Ame⸗ 
rika mit ſeiner borzůglichen Konſtitution 
braucht alle dieſe —..iſten nicht zu 
fürchten, umſo mehr aber von den unter 
dem Schutze des falſchen Alarmes erbei⸗ 





Der franzöſiſche Eeneral de la Tour⸗ 
nade beſchreibt ſeine Erlebniſſe i deut— 
ſcher Gefangenſchaft in einem Buche, 
das er betitelt: Im Lande der Schufte.“ 
Mozu eine deutiche Beitichrift bemerkt: 
„G3 ift eine befannte Tatjadıe, dat Anz 
jafien eines Irrenhaufes fich jelbit für 
geiftig geiund, alle anderen aber für 
irrſinnig halten.“ 





ALS Bedrohung Englands werden bon 
britifchen Schriftftellern die Fortichritte, 
di Amerifas Welthandel macht, ausges 
legt. Genau fo fing die britijche Welts 



























J. ner aus ſeinem Schlupfwinkel als 
Bei dem erſten Chirurgen einer vorſorglicher Vater heimgeholt 
deutſchen Univerſität erſchien kürz. wird, reitet Maneſſe, ohne ein Ge— 
lich ein Student, Kriegsleutnant, E. ſicht zu verziehen, neben dem Stol- 
K. 1, den rechten Arm zerſchoſſen, zen einher und amtet ſtill und ver— 
um den Profeſſor zu koͤnſultieren ſchwiegen unter ihm weiter — denn 
und ihn ſchließlich unter Tränen er hat erwogen, daß es gut iſt, 
zu beſchwören: ob es denn wirklich wenn ein Gründer der Freiheit bei 
ganz unmöglich ſei, den durch die Ehren bleibt, wenigſtens ſo lange 
Verwundung ſteif gewordenen Arm er ſonſt tauglich iſt.“ 

durch eine neue, ſchon ein paar Mal So erzählt der Dichter, dem die 
vergeblich verſuchte Operation wie- Demokratie nicht eine Parteiparole, 
der gelenkig zu machen? Er, der be- ſondern ſelbſtverſtändliche, alles 
rühmte Chirurg, ſei ſeine letzte durchdringende Lebensluſt iſt. Und 
Hoffnung. Denn fein Corps ver. | Pit fönnten mandje3 von ihn ler- 
weigere ihn das Yurfchenbandy |nen. Denn ob aud) Friedrich Ebert. 
wenn er nicht auf dem Fechtboden | vielleicht nit gerade ein Gründer 
den Nachweis perjönlichen Muteg [der Freiheit it: er it Heute der 
erbringe, und mit dem fteifen Arm |don, der deutihen Volfsvertretung 
fönne er Zeine Menjuren fchlagen! | gewählte erſte Repräfentant unfe- 
So flehte er tweinend. Nad fünf |rer Itaatlihen und volklihen Ge- 
Kriegsjahren, nad) dem Zufammen. |meinihaft, und wir beihimpfen md 
brud) Deutichlands, nad) allem, |verhöhnen uns feldit, wenn wir ihn 
was er felbjt im FrIde geleiftet, er» nicht in Ehren halten, „wenigstens 








jo wenig wie feinen Corpsbrüdern |ner wie diejen Rüdiger Maneſſe 
der Gedanke, da eine neue, ernit- [aber wünjchten wir ung in die Um- 
baftere Seit angebroden fer und |gebung de3 Reichsmwehrminiters 
dab nicht Schmifje auf der Bade |Nosfe — und nicht blok deshalb, 
und bunte Bänder iiber der Wejte |weil er als Retter der Vateritadt 
dem Mann feine Ehre geben, fon- |äu Ihweigen verjteht, während bei 
dern allein der Wert, den er in fich Jun fogar die Verderber des Lan- 
jelbjt trägt und den nur er jelbit, |deS unentwegt das grohe Wort füh. 
niemand jonft, ihm beitätigen oder |ten zu dürfen glauben! 

verweigern fann. Ein Einzelfall, } Warunt mir, den Ereignifien des 
jelbftverftändlich, aber doch nicht |vergangenen Sahres naddenkend, 
ohne Parallele. Nämlich: Auf ei- [gerade von diejen icheinbar Zleinen 








—** müffen ben Namen und bie 
Abreife bed sHrageftellers tragen, auf 
Wunſch wird die Untwort unter einer bes 
tiebigen Ebiflre erteilt. — Echriftlihe Ye 
fragen, bie fid auf Nechtdangelegenheiten 
beziehen, werden bom Nectöberater ded 
Vrieffaffend Anwalt red Plotfe, Simmer 
920 im Unlim-Gebände, 127 N. Dearborn 
er, im_Vrieflaften unentgeltlih beant- 
wortet. Solche Anfragen dürfen aber nicht 
an Umwelt Pioıe divelt, fondern müffen 
an bie „bendpoft* eingefchtlt erden. 
Alle Anfragen müffen mögnlihit llar und 
frz nchalten, dentlich gefchrieben umd der 
Briefumſchlag mit dem Vermerl Für den 
Brieflaſten“ verlehen ſein. 

















H. E. — Es iſt anzunehmen, daß alles auf 
deulſchen Banken liegende Geld, gangz gleich, 
wem es gehört, zur Befleuerung herangezogen 
erden wird, Wie hoch ſich die Steuer be— 
laufen wird, läßt ſich zurzeit noch nicht ſagen. 

M. T. M. — Gegen die Wanzenplage gibt 
es wohl laum ein beſſeres Mittel als Alaun. 
Man beftreihe die Wände und alle Eden 
und Winlel mit einer iohenden Alaunlöfung 
und fie lehren nie zurücd, 


Frau E R. — An welchem Tage de3 Mo: 
nat3 November der Dampfer „Buttonmwood“ 
bon New PMorl_abeing, vermochten twir nicht 
feftzuftellen. Er war vom „United CGtates 
Edipping Board“ für diefe Fahrt gemietet wor: 
ben, ftebt aber auf Teiner uns borliegenden 
Lifte verzeichnet. Wie vorigen Montag in ber 
‚Abendpoft” berichtet wurde, mußte er in Eng⸗ 
and anlaufen, win dort Reparaturen dorneb» 
men zu laffen, und war mitte Sanuar nod 
nicht in Hamburg angelangt, 


2..R. — Das Rezept, wie Effig aus Apfel 








fer, Theater, Lichtſpielhäuſer und 
lonftige VBergnügungsitätten abends 
nad 9.30 Uhr fein eleftrifches Licht 
mehr brennen dürfen. Auf diefe 
Weife hofft man, foviel erfparen zu 
fönnen, um da3 Chlimmite abzu- 
wenden. Die Hamburger, des 
Dulders nım fchon gewöhnt, ertra- 
gen auch diefe neuejte Einjchränfung 
mit Anſtand ımd gutem Humor, 





G. S. R. — Ihre Sähwelter, bie amerilants 
fhe Pürgerin, wirb den Paß zu einer Yes 
fuh3reife nah Deutfhland erhalten, mern 
da3 Elaafdbepartement in Wafbington ihre 
Gründe dazu für ftihhaltig Hält. ES kommt 
alfo auf den Berfuh an, Belanntlidh bat die 
deutſche Regterung die amerilaniihe erfuchen 
laffen, amerit, Bürger möglihft von Belud 
reifen abzuhalten, bi3 fih die Berhältniiis 
gebeifert haben. Was Cie felbit andes 
trifft, fo nahmen Gie, nahdem Cie bon 
Ihrem Gatten, einem Neichsdeutfhen, ges 
fhieden waren, wieder Shre frühere Nationa« 
Ittät an, das beißt, Eie find Ungarin. Cie 
müffen fih alfo an das fhmwediihe Konfırlat 
wenden, Da Yhre Eitssn amerilanifhe Fürs 
Her find, wird man Ihnen die Erlaubnis, 
hierher zurückzulehren, fchmerlih borenthals 
ten. Laſſen Cie fihb inzwifhen da3 ſoge⸗ 
nannte 1. Rapier ausiiellen, fo iit c3 um fo 
beifer, 

F. Sch. — Ihr Frage it Teinerzeit Keant« 
mortet worden, e3 tut ım3 leid, daß Cie bie 
betreffende Nummer der „Abendpoft“ nicht 
erbieiten, Mir teilen Ihnen alfo nosmald 
mit, daß fait tede Lebensverfiherimasvoltze 
nachdem eine Neihe von Nabreı die Rräntiert 
bezahlt wurden, einen fegenannten einbezahls 
ten Wert bat, umd dab diefer PVetrag, mein 
die Prämien nit weiter bezahlt werden füns 
nen, ausbezahlt werben muk. Unfer Rat an 
Eie geht dahin, unberzüaih an die ba 
treffende Geſellſchaft au fchreiben, fie bor 
Shrer mißlihen finanziellen Lage in Sienntnis 
zu fegen und fih nad dem „paid up balue” 
Ihrer Molize au erlundigen. Cie erden 
figer in acht Bis zehn Tagen Antwort haber., 

3. Ch. — Ob Cie duch eine Belhiverde 
bei der Boft etwas erreichen werden, iit feh 
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Pflicht nachgelommen. Sie ſagen, daß Sie 
das Geld hineinlegten, der Empfänger de— 
haubtet aber, daß es nicht darin war. Es 
müßte alſo unterwegs geſtohlen worden ſein. 
Dieſes zu unterſuchen würde Sache vom Poſi— 
inſpeltor Stuart ſein, deſſen Bureau ſich im 
3. Stockwerk des Bundesgebändes befindet. 
Sie können ihn ja von dem Sachverhalt in 
Kenntnis ſehen. 

M. H. — Wenn Sie uns den Namen, die 
frühere Adreſſe und wenn möglich auch' den 
Geburtsort und das Geburtsjahr Ihres Pers 
wandten in Berlin mitteilen,. ſo wird der 
dortige Vertreter der Abendpoſt“ verfuchen, 
ſeinen jeßzigen Aufſenthältsort zu ermitteln. 

M. E. — Die Ibhnen im Vrieflaſten gege— 
bene Amwort, daß Sie durch Anzeigen 
tallräftige Leute die Ihnen 
fundene Maſchine aufmerkſam machen ſolllen, 


ya: ; — Teilen Deutſchland i ie Ab tenden Anglophilen ſol sonst taualich it“ Ma fhalen gemacht werden Iann, ftcht und leider en. 2 — — — 
. Zältig Frieden geſchloſſen — auf Grund der ruſſi- Teilen Deu j lands bewieſen haben. Die Abwehr⸗tenden Anglophilen. litten und getragen hatte, kam ihm ſo lange er ſonſt tauglich iſt. Mäne | nigt zur Verfügung. febrt, abgeliefert, fo ift fie damit ihrer 
* maßregeln hätten ſich aber doch auf das eigene Land 


Sie lavi⸗ 
auf von er⸗ 


ER: 4 mine Mut nl Inlieglidh anzuerfennen oder aber mit großer Heeres- da aeaen Deutichland an! nen der hödjiten preußiichen Ver- | Zügen Ipreden! Wahrhaitig nicht * * * bat eine bielige Firma veranlaht, fih nach 
ern, und den Srieden mit Sowieh Rubland überhaupt, | nacht fyitematifch gegen fie zu Felde = —— Zu PN NN — hatte vn Revoln. aus Freude am ne Die Feittage, die uns den Dom Hist mehr Befigen, Ditermaie cin nit le 
ünfde. Alle neuerlichen Mitteilungen über die | Tepterem fcheint jedoch niemand redhte Auft zu dber-| Der Hlottenfefretäe Daniels fagt, er|tion einen früheren Arbeiter und |Sondern deshalb: weil Deutfch- | brachten, von dent ich bereits früher | aufenden. a a nun 
liche oder zuifiihe Frage find fo friedensfreudig | fpiren. Wäre e8 unter diefen Umftänden nicht die) twiffe, wer der nächte Präfident fein | Gemerkichaftsmann gehoben, der lands Zukunft jegt davon abhängt, \erzählt, bradjten uns aud) einige be»! zei von emmahn u nee Dufelende 
nd boffnungsvoll, dak unfer MWeltiwunder feiner | beite Politik, fogleih Verhandlungen mit der Mog. | wird. Defjen Namen will er aber nicht | „oc einigem Aufräumen dort recht |ob wir zu der Republik, die wir er- bört, fo mitfen Cie die für Jörg Angehös 


igen Ausgabe die jeitenbreite Ueberfchrift: „Wirf- 
ber Weltfriede naht“ gibt. 
- "Wenn man einem gefchenften Gaul nit in’s 


| amte: Die Ausſ ; im! 
nr ?.. > . * amtes. ie Ausſtellung fand im ſuchung eingeleitet werden und vielleicht 
. 4 „ Van n Qu er r . . . + ” — 224 — 2* 2 .. ’ nn 5 2 == > Di , mt oreiteid 
Raul fieht, fo ſoll * Einem, — = == ſeines zn m haben, ihn nicht in ihren Zündern auf- —— cafe DS zw vortragen dürfe? Sie arbeiteten |mofratichen Geifte erfüllen wer- |Gewerffdaftshaus ftatt, die Aus- | erbalten, Cie dr Geld zuciit, 63 diirfte ih 
ege3 erfannte, einlenft und jich bereit erflärt, nun« | fonımen zu laylent. 


ehr einen Weg zu begehen, der zu allfeitigem Guten 
a führen verfpricht, vieleicht nicht allzu hart auf den 
ah Fühlen, nicht zu fehr nad) den Beweggründen 
drichen, die ihn zum Einlenfen bewogen. Nicht fuchen, 
h) zu beihämen, indem man nadweilt, dab er nur 
MS der Not eine Tugend machte, fich mr zu Beijerem 
efehrte, weil er ji anders nicht mehr zu helfen 
ußte, und laut und Lärmend daranf herumreitet. Wie 
em geichlagenen Feind, fo joll man wohl au dem 
kehrten goldene Brücden bauen, ihın die Durhfüh- 
ng: feiner guten Vorfäge möglidit erleichtern, 
- E3 fann für ganz Europa nur gut fein, wenn 
ubland und Rolen Frieden jchließen, md muß für 


mit der Außenwelt, erit dann wird der wirkliche 
tiede kommen fönnen. Aber es wird doc gut, ja 
otwendig jein, fih Klar zu werden über den Grund 
ber die Gründe, die Volen, Frankreidh und England 


foner Regierung einzuleiten, um der Welt aud in 
jenen Gebieten den lang entbehrten Frieden mwieder- 
zugeben? Die Wacht gegen den Bolſchewismus über— 
lafje man zunädit den Anrainern, die jelbit das größte 


Den Gedanten an die Wiederherftellung eines 
einheitlihen Aujjenreiche® wird man wohl für die 
nädjite Zeit aufgeben müjjen. Die Bolfhewiiten haben 
augenjcheinlich die Abficht, fich) mit ihren Nachbarn auf 
friedlihen Wege auseinanderzufegen und, in Europa 
wenigitens, auf eine weitere Ausdehnung ihres Ge- 
bietes zu verzihten. Man lafje fie ruhig mit den zahl- 
reichen ftaatlicdyen Neugebilden, die auf dem Boden des 
ehemaligen Harenreidhes entitanden find, Frieden jchlie- 
Ben amd warte geduldig ab, ob der Bolichewismus 
nicht Schneller, al3 man heute nod; zu glauben geneigt 
it, einen heilfamen Mauferungsprozeß aus fich felbit 
heraus durhmaden wird. Durch feine gewaltjame 
Bekämpfung vom Muslande wird diejer Prozeß nur 


aud) Parteien, die fiy fonit aufs fchärfite befehden, 
zujammen, folange der Widerjtand überhaupt Aus. 
jihten auf Erfolg hat. Ueberläßt man das ruſſiſche 
Volk ſich jelbit, wird e3 fich ziveifellos in Furzer Friit 
die Regierung geben, die feinen eigenartigen Verhält- 





preiögeben. Danielden, Danielchen, 
follte er vielleicht auf den Xornamen 
Sojephus getauft fein? 





So vollſtändig, wie man geglaubt hat, 


morfen zu haben: die brafilianiiche P*- 
gierung beiraditet e8 als E, en» 
jache, die Eigentümer der bon ihr 
während des Striege3 beſhlagnahmten 
deutſchen Schiffe zu eniſchädigen. 





Dere is no hyphenism in art,” fagt 
der „New York Herald“ hinſichtlich ei⸗ 
ne3 geplanten iriſch⸗amerikaniſchen 
Schaufpiclhaufes. Wir warten noch ims 
mer daranf, dab er da3 auch betreffs 
deuticher Mufik jagt. 





"Mal eine andere Tonart. 
Reichsdeutſche Vlätter berichten: „Wie 
aus Koblenz mitgeteilt wird, haben die 
Amerilaner in Stoblenzg am Weihnachts⸗ 


im amerilanifchen Streifen bedeutende 
Summen aufbradhte. Vor dem Sobs 
lenzer Schloß verfammelten fi) etwa 
5000 Sinder bor einem riefigen Tans 
nenbaum, ber dur bunderte von elef- 






tüchtig amtete. Ber dem Lich fich |richtet, zu der Demokratie, die wir 
eines Schönen Tages fein eriter Ge- |in Paragraphen gefaht haben, nun 
heimrat melden: ob er ihm namens Jaud) alle Schichten unjeres Volfes 
der ganzen Beamtenihaft eine Bitte |mit dem republifaniichen und de- 


do nun fhon eine geraume Zeit jo/den, der allein die neuen Suititu« 
gut mit ihm zufammen, und e3 fei |tionen zu tragen vermag. Deutidh- 
alles jhön und richtig — ob er nun | land kann nur mweiterleben ala De- 
nicht doc feine Weigerung aufge: |mofratie; nad außen, weil jeder 
ben und gejtatten wolle, daß man |Rüdfall in das alte Syiten den 
ihn Erzellenz tituliere? Denn fie |Chauvinisten der Ententeländer 
alle feien fo daran gewöhnt, da% ihr | Grund oder Vorwand zu neuen At 
Chef eine Erzellenz fit, und das |tentaten gegen uns gäbe; und nad) 
bringe do auch leid) einen ganz |innen, weil jever Abfall von der De- 
anderen Zug in den ganzen Be- [mofratie den Bürgerkrieg und die 
trieb! Zerreisung de Reiches bedeutete, 

So ragt in die neue Zeit die alte | Aber e3 genügt nicht, die Dentofra- 
hinein, die nicht den Menjchen, fon» |tie zu haben, fie muß, lebendig in 
dern fein Band, feinen Rod, jeinen [uns fein. Und das heißt mit einem 
Titel abihätt und einihägt. Und | Worte: dab wir uns ernit nehmen 


Ergebenen finden 3. B. gar nichts | Getit der Demokratie, it Geijt der 
dabei, wenn alle die Männer des |NRepublif: Ginmal, daft man fid 
alten Regimes, das uns ins Elend |Telber zejpektiere, da mau feine 
geitürzt hat, Generäle und Staats- | Ehre verbunden fühle mit den Ned)- 


merfenswerte Musjtellungen. Zahl- 
reihe hübjche Geaenitände der ver- 
Schiedenften Art bot der Sugendaus- 
ſchuß des Hamburgiſchen Arbeits— 


ſtellungsobjekte waren von jugend— 
lichen Erwerbsloſen in ihren Unter— 
richtskurſen aus Abfällen hergeſtellt 
worden. Es gab Kinder-und Pup— 
penkleidchen zu ſehen, Ausſtattun—⸗ 
gen für Puppenſtuben, Gebrauchsge— 
genſtände für Küche und Haus und 
was derlei ebenſo praktiſche wie an— 
genehme Dinge mehr ſind. Recht 
intereſſant und bemerkenswert war 
auch die Weihnachtsmeſſe des Ju— 
gendbundes „Deutſche Kleidung“, 
eine Vereinigung, die erſt ſeit weni— 
gen Jahren beſteht, die indeſſen 
einen friſchen Zug verrät und eine 


auch im Hinblick auf Bedarfsgegen— 


ftände fir den Hausaebraud, Hüb-! 


ſche Kupferſtiche und Radierungen 
aus dem Salon Maria Kundes 


rigen beſtimmten Liebesgaben natürlich auch 
nach Polen adreſſieren. 

J. H. — Weſchweren Sie ſich bei der Moil 
und teilen Sie ihr mit, daß der eing% 
ſchriebene Brief geöffnet der „Draft“ daraus 
geſtohlen wurde. Es wird dann eine1 r⸗ 





bri Sie empſehlen, die hie— 
ſige Bank, von welcher Sie das Wertpapie 
fauften, don dent Diehjtabl in Kenntn 

| feren und fie aufzufordern ie n 
CHritte zu tun, damit 
Hlärt werde, 

M. 3. — Die Waltbam Watch Eo, befirs 
det ſich in Waliham, Maſſ. 

P. W. — ESchicken Sie den Gutſchein, der 
übrigens auf eine beſtimmte Perſon gausge— 
macht wird und für andere wertlos iſt, in 
eingeſchriebenem Briefe, ſo tit die Gefahr, 
daB er geſtohlen wird, leine ſehr großze. 

Jacob G. — Wenn die Bank Ihnen ver— 
ſpricht, Nachforſchungen nach dem 10816 nach 
Ungarn geſchickten, dort aber nicht angekom⸗ 
menen Geld anzuſtellen, ſo iſt das alles, was 
Sie jeßt verlangen lönnen. Es iſft vlel um 
djene Zeit abgeſchicktes Geld verloren gegan— 
gen, und troß aller Bemühungen lonnie vis⸗ 
her nicht feſtgeſtellt werden, wo es geblieben 
iſt. Sie werden ſich alſo gedulden müſſen. 
Ob die hieſige Bank irgendwelche Schuld trifft, 
iſt zweifelhaft. 


r 
u 








ern, die m iger 
jenes für ungiltig ew 





— — — — — — — 








öge jedes V ideri ar, ‚abend in einer Weije Humanität geüibt, | \: .r : RAT üſſen, uns ſelbſt die Din freuli Sof ksri R. Gr. — Einen Fünſdollarſchein in ein ⸗ 

le Welt von Vorteil fein, wenn England (und damit bergögerf. Denn 1. ar vn. itrebt naturgemäß die immerhin berzeichnet zu werben ver» dieſes Alte iſt nad) ivie bor * BE —* —— Rolitt. erfreuliche Geſchmacsrichtung und geihriebenent Brief nad Deniihland zu hie 
reich) feinen Srieg gegen Sowiet-Rukland ein einer Cinmilhung des Auslandes in feine eigenen | dient, Auf Anregung eines amerifanis |in großen Schichten, Dieje noch) int- er aa = ic { get er n on zwar fowohl im SHinblid auf ——— ‚gie — auf der 

‚DTC - ve | Angelegenheiten. Gegen den äußeren Sei chen Großkaufmanns war ein Ausſchuf Shriafeits iffe Dies und nichts anderes iſt der Faquen— indertradhten ala a" „mat anzugeben, dab Geld darin it. 
lt. Denn ert dann, wenn auch Ruhland im Frieden gelegenh g n äußeren Feind halten ſ —* — en ——— mer den alten Obrigkeitsbegriffen Frauen- und Kind hten In Deutfhland mechfelt jede Bank den Scheut 


ein, It der Kurs gewöhnlich mit ganz fo 
bob wie bier, fo niuß in Betracht gezogen 
werden, daB auh_Teine Bankgebühren zu ve— 
sablen find, — Die Bonds deutfher Städte 
find burd, deren Eigentum geligerte Wiand: 
briefe. Im Balle cines Gtaatäban! 
würden bielleiht mandhe von ihnen } 











& i — - |mä i dern, |ten, die die Demokratie verleiht, \ariten vom den Wänden; der twals|werben. es wird aber immer v en 
mt £ n und ihnen die Somiet-Regie- |; net | ir en beleuchtet nie |männer, einer nad) dem andern, — grüß n; en, ıber Äinmer bom meucn 
n g rer — vor Kurzem — lt as Ba ee m rn —5 geführt => jeßt ihre einfeitig darjtellenden, mit |da# man deshalb and von fid nnd |dediiche Hausfleik war in Hamburg berfichert, dab an einen fi Isen nit zu di 


unmöglich erklärt wurde, mit einem Male annchm. 
madhten. Denn nur fo wird man einigermaßen 
elennen Fönnen, iwie die Lage wirklich ift und einigen 
mbalt gewinnen fönnen für Bulunftsipefulationen. 
= Ser Grund der neuerlihen Sriedensliebe Bolens, 

glands uſw. iſt offenſichtlich. Es iſt ſo, wie's dem 
ufmerkffamen Beobachter fchon feit längerer Zeit zu 


hremum erklärte, und mas er jagte, wurde am 1. 
bruar per Draht und Kabel aller Welt verkündet, 
a5 die Armee Somiet-Nuklands heute die beite 
ambfimaichine der Welt fer — Deiier vielleicht in 
ancher Sinficht als die einst Faijerlich deutjche Armee 
Dar. Dah dieje Armee von Generalen der alten ruf- 
ben Armee fommandiert wird und ein Offizierforps 
Befitst, da8 fich „aus den beiten Elementen der frühe. 
en ruffifchen und dentiichen Armeen“ rekrutiert, 
Emährend ihre Unteroffiziere zumeijt frühere deutjche 
Bergeanten uf. find — Veteranen von größter Er- 
kohrung im Kriegsdienst, welde mit eiferner Hand 
Disziplin erzwingen“. Der Beilarabier — dee hier 
och nur jagt, was die „Alliierten“ ihn zu fagen er- 


die Boljchemwijtenregierung aud jet noch danad) 
Itreben jollte, die Nacbaritaaten zu unterjochen oder 
fonjtiwie unter ihren Einfluß zu bringen. Die Welt 
fhreit nad Frieden. Deshalb follten alle Nationen 
fih auf friedlihe Weife auseinanderzujegen fuchen, 
felpft wenn einigen die Nafen der Führer der anderen 
nicht behagen jollten. Die Duldfamkeit auf religiöjem 


on Zufriedenheit wieder Einkehr auf der Welt halten 
ollen. 
— — — — — 


Die Leichen des ermordeten Zarenpaares. Dem 
von der Omsker Regierung ſeinerzeit an Ort und 
Stelle entſandten Senatsausſchuß gelang es, die mei— 
iten der Zeichen der ermordeten Nomanows aufzufin- 
dein; nur die Zeichen de3 Zarenpaar:3 waren nicht auf- 
tiindbar. Eie lagen in der Nähe von Kefaterienburg 
in einem gemeinfamen Grab. Zum größten Teil 
fonnte man fie nod) erfenren und nad) Omsf bringen. 
Die Unterfuhung hat ergeben, daß die Leichen de3 Za- 
renpaares in Stüde gehadt und verbrannt worden Sind. 
Die Auffindung des Grabes geichah unter feltfamen 


dort unter befonderer Vevorzugung ber 
Baifenkinder reich bejchentt.“ 





Ei, verwünſcht! 
Aus Davenport, Sa, wird der 
„Abendpoſt“ berichtet: „Es iſt der 
Wunſch der Frau Hanna Wunſch, bon 
ihrem Gatten Kurt Wunſch geſchieden zu 


lich erkannte Wunſch 
Wiünfchelrute im Laufe 


ubiel mit der 
rumgefichtelt! 


Auf $550 im Xahr ftellen fich gegens 
mwärtig die durchichnittlich auf die ein- 
zelne Kamilie entfallenden direkten und 
indireften Eteuern. Ein Anarchiſt iſt, 
tiven da3 nicht mit Begeijterung erfüllt! 








"Der bverſtorbene Andrew Carnegie 
ſagte einmal: „Konzentrierung iſt mein 
Motto!“ Unſere Millionäre befolgen 
dieſes Motto, — ſie möcten die ganzen 
Finanzmittel des Landes in ihren Haän⸗ 
den konzentrieren. 





England zieht ſeine Trupphen auds dem 


einſeitiger Auswahl zu Gunſten des anderen Reſpekt fordere für die In⸗ 
Schreibers enthüllenden Denfwür- |ititntionen der Demokratie und ihre 
digfeiten veröffentlichen, deren | Symbole. Und zum zweiten, daft 
dur; die Senfatior vervielfachter | man die Pflichten der Demokratie 
Verkauf im In- und Inslande den |noc) viel jtärfer fühle als ihre Nedj- 
Berfaffern vielleicht die Kriegsdota- |te, nicht zum Wenigiten and) die 
tionen erfekt, die früher nad) glüc- | Bricht zum Nachdenken uud zum 


Anftop. Aber diefelden Leute, die |jeder einzelne zn feinem Teile mit 
diefe indisfreten Bücher begeiitert |zu fragen hat. Ein ſolcher höchſter 
faufen und verfhlingen, Tochen über | rnit mühte die Selbitfucht alter 
bor Entrüftung, wenn die deutiche | Privilegien ebenſo zurüddrängen 
Nationalverfammlung, die Bertre- wie den Pfründenhuuger mittel mã · 
tung des deutſchen Volkes, einen ſiger Parteifrennde; er mühte in 
Unterfuhungsausihuß einjegt, der | gleicher Weife einen Damm aufrich⸗ 
noch gar nicht einmal richten, ſon⸗ten gegen die demagogiſche Verhet⸗ 
dern nur erſt erm'tteln ſoll, und zung der Reaktion wie gegen den 
der den Verfafſern jener Bücher nun unmöglich zu verwirklichenden Chi- 
einfach die Frage vorlegt: „Sagt liasmus der Extremen von links; 
mal, war denn das wirklich fo und [er mühte ans der allen gemeinja- 
nur fo, wie ihr fhreibt, und wie |men, furdhtbaren Not das eriuär- 
reimt fi) das zu dem und dem?“ I|mende Berunftjein der Gemeinfam- 


zum erjtenmale durd niedliche ganz 
ihlichte Kinderfittel und Kinderhüt- 
chen vertreten. Yüneburg und Mim- 
chen hatten kunſtgewerbliche Arbei— 
ten beigeitenert; Töjtlich wirkten die 
oberheſſiſchen Töpferwaren im 
Bauernſtil. Sehr anſprechend waren 


Frauenbundes und die Hamburger 
Schmuckſachen in Metallprägung. 
Die Mannigfaltigkeit der Ausſtel— 
lungsgegenſtände und ihre Herkunft 
aus Ken verichtedenjion Gegenden 
Deutſchlands beweist, welche ſchöp— 


das Wort „Liebesgabe“ ſchrieben, hat nichts 
mit der Beförderung au tun, es iſt aber zu 
efürchten daß die am 5. November aufge— 
gebenen Sachen ſich auf dem Unglücksdampfet 
Aerwood“ befanden, welcher betanntlich au 
eine Mine lief und unterging. 

H. — Benn Eie niemanden haben, dcr 


2. 8 
Shnen den Brief am den däniſchen Mi 






fur in Wladimwoftof, Sibirien, Tchreibt, f 
wir gern dazır bereit, Cie mülien 
aber den Namen Ihres 1915 i 


E : ; werden.” An anderen Worten: es tit lich beendeten Sriege gefügige Mitdenfen, zur Wahrheit und zur auch die einfachen Hüte der ortsan- | Kriensgefanerninaft aeratenen erı ers mir. 
Ep: 2 — vie . . . . en * 2 —9 3 * 3 0 — teilen. er Name des Vizelonſuls tut nichis 
hr Be ee ze 2 Gebiete hat in der neueren Zeit hoherfreuliche ort. | der Wunfc) der Frau Wunich, daß der | Mopfsvertretungen den Führern vo» |hödhjiten Leiitung für das Ganze, die |fäffigen Zemgard Srönfe, Cr- teilen, Der Ri : ’ | e tut ı 
4 Ge Bahrheit, endlid) aus dem Sad, Der | Tbritte gegen das dunkle Mittelalter gemadjt. Die BE 08 — — tierten. An diejen Toitfpieligen Ent. [gewaltige Lajt der Verantwortung, | wähnung berdienen befonders aud)| „Get M, — Die Gersütsiterte 28 bagg 

isſetreica von Beifarabien, ein Serr €. M. Ein« politiihe Toleranz wird folgen müffen, mern Glück fer, Wadricheinlich Bat der als entbehr, |Hüllungsbüchern nimmt niemand |die in der Gleichberchtigung aller | die Spiten des Düſſeldorfer Random Cir., die der Chicano Title & 


Zeuft Co. Ar. 69 Weft NWafsington Etr, 
NR W. — Das nah der Melodie ber 
„Wacht am Rhein“ gefungene Lied der nis 
verfilät Pale ift befonder3 für dieje vers 
fast worden und hpreift ihre Vorzüge: es iit 
„Dld Eli“ betitelt. Di Melodie für 
„Rarhland my Maryland“ fit diefelbe mie 
„OD Tannenbaum, 0 Tannenbaum”, — Mit dert 
Borten „Zauriger Horatius“ beginnt das las 
teinifhe Goliardenlied, da3 auf fait allen 


ferifchen Kräfte noch immer unter | deutfhen Univerfitäten_ gefungen wird und 


z r ich 
der Miche der zuiammengebrodhenen | befindet. 


Seimat Iebendig find; und erfreu- 
lich in hohem Grade muß aud) die 
Tatfache genannt werden, dab viele 
Gegenftände ſchon fozufagen vor der 
offiziellen Eröffnung der Ausitel- 


fung ihren Liebhaber fanden, ber fie — 


im Allgemeinen Deutſchen Kommerbuch 


2.8. — Daraus, daß Sie bei Ihrem Geſuch 
um das ſogenannte erſte Papier das Alter 
Ihrer Frau verlehrt angaben, werden Ihnen 
keine Schwierigleiten erwachſen; ſie wußten da— 
mals eben nicht beſſer Beſcheid. Bei din Ge⸗ 
ſuche um Ihre Einbürgerung follten Sie die 
betreffenden Beamten auf Ihren Irrtum auf— 
merlſam machen und ſie bitten, ihn richtig zu 


7 5 - e ’ ‚ Mi „e s \ x 2» . „ , . pe : : . : 14, * R. B. — Den uns zugegangenen amtli⸗ 
zuben, geſagt haben wollten, aber nicht gern ſelbſt Umſtänden. Ein Hund, der einer der Zarentöchter ge⸗ —A a ee — Daß das Volt enblid; einmal iwif- A die — == —* erſtand. rare | an, Nadeicten qufolge Tünnen alß, Riebes- 
gen mochten — erklärt, diefe Armee zählt mehr als | hört hatte, war in der Gegend zuridgeblieben und | Hr pas iſt —9 BV nur ein Vorwand. jen will, warum es fo unfäglidh lei. ſhaft zum Opf | Mod eine dritte Austellung | Seutaand eingeführt werden, Auf die beie. 


500,000 Dann und fünne, wenn die „Boljhewiki“ 
irklich entichloffen feien, ihre Drohung mahr zu ma- 
, Teicht genug in Polen einfallen und Warfchau 
hmen; nichts Zönne fie aufhalten. 
= DaB alio ift der Grund: „Der Bien’ mu”, Die 
kat Somwiet-Ruklands ilt To gro geworden, daf; 
bt3 anderes übrig blieb, als einzulenten und — auf 
e ruffischen yriedensangebote einzugeben, follte nicht 
neuer großer Krieg mit beitenfalls fehr ungewijien 
Bang entfacht werden. 

Auch jo iit es erfreulich und anzuerkennen, dab 
am zu dem Ssriedensentichluß gelangte, Die Frage 
nur, ob das Einlenfen nicht zu ſpät kam — bejon- 
ri fpät für den Erfolg der Politik der Alliierten, 
ünfdhe und Hoffnungen, Wie man die Kampf. 


hatte bei einem Bauern ein Heim gefunden. QTäglid; 
Tief er zu dem Pla&, wo die Leiche feiner Herrin lag. 
Auf diefe Art entdete man das Maffengral, da$ die 
Mörder unfenntlich gemacht hatten. 


Das Alter der Lofomotiven. In Deutichland be 
trägt das DurdichnittSalter der Qofomotiven nur 12.7 
Sahre, In Frankreich bleiben dagegen die Zofomotiven 
biel Tänger im Dienjt. Dort haben nämlich die Bahn. 
aejellichaften in Zeiten des Niedergang® nur wenig 
Nofomotiven bejtellt ımd infolge deffen muhte man 
mit der Ausmujterung älterpr Zofonotiven redht fpar- 
fam zu Werfe gehen. Al3 1909 die franzöfifcdye Welt. 
bahnen veritaatlicht wurden, find von den von Buddi- 
com im Kahre 1844 gebauten Zofomotiven nody 14 
Stüd übernommen worden, 


England meiß, daß die fremden Truppen 
in Deutichland nicht gern gefehen vers 
den und ift offenbar entichloffen, alles 
zu bejeitigen, ma3 fich der Wiederan« 
fnüpfung einträglicher mirtfchaftlicher 
Beziehungen al3 Hindernis in den Weg 
jtellen fünnte, 


Unfer Brieflaften. 

M. R. Bringen die ——— — 
gen zum Abdruck. Haben jedoch Aende⸗ 
rungen vornehmen müſſen, um Un—⸗ 
gleichheiten zu beſeitigen. Beſten Gruß. 


Präfident Wilfon für ben Nobel⸗ 
Kriedendpreis borgefchlagen? Für mels 
che t Frieden denn? 








— — —— 


den ſoll, das iſt dieſen großen Gelingt das nicht, dann iſt nicht zu 
Schichten auch heute noch ein Fre- ſehen, wie wir leben ſollen. 

vel, man weiß nur nicht recht wo— 
ran. Aber als ein paar Wochen 
zuvor ein geſchäftstüchtiger Verle— 
ger, der mit Stiefelwichſe ebenſo— 


gut wie mit öffentlicher Meinung 
handeln könnte, durch ein indiskret 
aufgenommenes und ſenſationell 
verfälſchtes Badebild den Präſiden— 
ten der deutſchen Republik der gan— 
zen Welt im Adamskoſtüm präſen— 
tierte, da waren fie gar nicht ent- 
rüftet, fondern ſie ſchüttelten ſich 
vor Lachen, und die reaktionäre De— 


Hanſa⸗Poſt. 


Twentieth Century News Features. 





Hamburg, 29. Dez. 1919. 
Schon in meinen erſten Briefen 
habe ich darauf hingewieſen, daß 
das ehemals ſo blühende Hamburg 
heute wohl die am ſchwerſten leiden— 


möchte ich nicht unerwähnt laſſen, 
die Weihnachtsmeſſe des Hamburg- 
Altonaer Vereins für Frauenklei— 


S. K. — 
dung und Frauenkultur. Sie Mar | zu Rumänien, 


im Sochzeitsjaal des Curiohaujcs 


den anderen Pfund werden Ihre Angebüriaen 
alfo wohr Zolf entrichten müffen. Bermeigern 
fie die Gezafkıng, fo Wird der Tabak nicht 
an fie abgeliefert. 


Das Komtiat Eyatmar gehört jet 


rau CH. Johnjon, — Wenn ber von Ihnen 
ergeftellte Roeiwenzahnmein, ein halbes Pro» 


aufgebaut, jie zeigte feinerlet läftig | zent Altohol oder mehr enthält, fo entfällt 


wirkende Ueberladung und ſchuf da⸗ 
durch viel mehr Wirkung für das 
einzelne Ausſftellungsobjekt. Den 


Schmuck des Raumes bildeten in egizſunasweiſ 


“te i) icher Weife Tan | blafe, 
prädtig weihnachtliche I und | feder Anotöete Faufen, 


nenziweige auf den Tiidhen 


ichlichte dabei iiberaus ansprechende | tse Lied vefommen Cie 


Scherenihnitte (Silhouetten) 


den Wünden. 


er unter da3 Prohibitionsgefeg, und Eie bürs 
fen ihn weder verlaufen noch verſchenlen. 
Wohl aber dürfen Sie Ihren Gäiten davon 
anbieten. — Die Kinder müflen, fo lange fie 
nicht volljährig find, d. h, alio Bis zum 21. 
e e 18 Sabre, ihren gamnazcıt 
Verdient an die Eltern abgehen. — Saufen« 

englifh „tHinaglab”, Fönten Cie in 


W., Saginaw. — Das gewünſchte deut⸗ 
wahrſcheinlich bet 
Wabaſh Ave., oder bei 


Carl Fiſcher, 337 S. 


AN | ighton 3. Eummy, 64 Oft Ban Vuren Eir., 
Die Nufmerffamkeit | Chicago. 


. . — ru 9 —8 ⸗ . . ... 3 316 * .y4» . v mn 9 ei 
jaft und materiellen Machtmittel der „Boljherwiki”-| Mittermeerbahnen Hek man = zu or m Zebes Tierchen Hat jein Plaijierjen. |magogie durfte das Bild in Millio- Ip. Stadt im Neiche if. Kurz dor |murde zumächit durch eine farben“ uns are Namen und Abe Udreife einfaie 
er Somwiet-Negierung unterichägte, jo wird man aud) OFOMOH-) Kine Frau, die in Brooklyn wegenInen von Agitationsabzügen unge- einer | den, werden wir Ihren Brief der 


e geiftige Madıt de3 Somiet-Gedanktens md das 
iilen und Sönnen, den Scharflinn und Weitblic fei- 

Xeäger, der derzeitigen Regierenden in Rukland 
erihätt haben. Und wenn, dann mögen den-Alliier- 
Ha no ehr fatale Ueberraihungen in Ausjicht 
ben. Dann mag e3 leicht dahin fommen, daß der 
fiebe, den fie jet eingehen werden, fidh für ihre 
Dt und Hoffnungen al3 ebenio verhängnisvoll 


ben, die nodh auf Nebenlinien benugt wurden, von ben 
Fabrikſchildern die Jahreszahl fortmeißeln, weil man 
ih ihres Alters fhämte. Auch in Nukland Yaufen 
nod) fehr alte franzöfifhe Lokomotiven; fo wurden nod} 
im Mai 1918 in Nifchni-Nomwgorod Lofomotiven aus 
den Jahren 1856 und 1858 gefehen. Auf deutjchen 
Bahnen dagegen dürften Faum nod; Qofomotiven aus 
den fiebziger Jahren laufen, 


Bigamie verhaftet wurde, erflärte, fie 
hätte ber verlodenden Aufregung einer 
Hochzeitsfeier" nicht widerſtehen fönnen. 
Ein Mann trürde eine derartige Ent- 
Iduldigung faum borbringen. Er weiß, 
daf er auf der eigenen Hochzeit nur eine 
befcheidene Nebenrolle jpielt, und miie- 
rabel fühlt. Dagegen haben wir einen 
eitlen Mann 'mal erklären hören, e3 
würde ihm Spaiz madıen, feiner eigenen 








jtört verbreiten. 


Weihnachten ift uns nod) eine neue 
Prüfung befchert worden, eine Be- 


Man follte dazu die Geichichte | fcherung, nach der Fein Menjch fich 
nadjlefen, die Gottfried Keller in |jchnte und deren Gegenteil jeder 
den Züricher Novellen von dem einzelne Bürger hundertmal lieber 
Ritter Rüdiger aus dem Geihleht | gefehen haben würde, eine fehr be- 
Manefie und von dem Birgermei- |trächtliche Einichräntung des Elcf- 
fter Rudolf Brun aus der Beit er- |trizitätsgebraudg nämlid. Die 
zählt, ala „in den Dreißigerjahren | Yohlenzufuhren famen in den Yet- 


freudige Wollitiderei nad) 
eigenartigen Zeihnung unter einem 
Tablett von Dorothea Albert geicj- 
felt. Fein in Entwurf und Sorg- 
falt der Ausführung wirkten auch 
ihre Schwarzweiß- 
und gemalten Tüllbluſen. 
erfreulich iſt es zu nennen, daß 


beſagten 
Hilfsaefellihaft aufteller und bei ihr anfras 
gen, warım fie noch feinen Echlußbericht über 
ven Bafar veröffentlichte. Auf anonyme Briefe 
reagieren mir nicht. 

Mm, Ci. — Eie find Bürger des polnifhen 
Sreiftaat3 geworden, das bat aber mit Ihrer 
Einbürgerung nichts zu tun, Euden Cie alio 


Nadelarbeiten um Ibr „zweites Papier“ nad. 


Tanldare Lejerin, — Die Udreffe Daniſb 


S — e a 
Schr Vice Conful, Wladiwoftof, Ciberia, genügt. — 
da3 | Für $20 foltten Ihre Angehörigen in Ungarı 


ungefähr 4000 Sironen belommen, 


e t pe Wr — Asa . 1 i e Kunſtgewerbe ſich jetzt mit beſonde⸗ nn 
| eiveif toird, tie ein neuer großer Strieg hätte werden Das Alter der Ainefiihen Kultur. Die dinefi- ne gen des vierzehnten Säfulums aud) in |ten Tagen derart ins Stoden, daß|rer Tiebe des Kinderfleidchens an- base Hit 
nen oder müffen, vielleicht noch, fhlimmer. Denn | The Aultur it jo alt, daß man meinte, fie ftehe an AL. gen. grohes Leichengefolge zus | Sri, der Patrigierſtaat der Au. die Kohlenwirticaftsitelle id zunimmt: prächtige Veifpiele dafür] ge. — Die Kope tt für beieibigende Neu, 
ch allem, was geſagt und getan wurde ter nicht hinter der egyptiſchen zurück. Außerdem ift e todhthonen fih in den freien Bür⸗ einer in das Wirtſchaftsleben des hoten die ganz einfachen Kleidchen Betungen ihser Rälgtieber oper Beamten nicht 
Mn Sowie - Rußland gegenüber mird fid’s |Tie fo eigentümlic, daß fie fier Feine Verbindung mit „Bom Heinen Morik.“ gerftaat, nad) damaligen Begriffen, |Prei.Städtegebietes tief einihnei-| por Heidelberger Heimarbeit umd die fofhe Meuberungen gemacht baden. 
er Teugnen Tafien, dak diefer Friede (menn|der Kultur irgend eines anderen Volkes hat, Wie| Ledrer: Kohn, id gebe die fieben Ranin.|umgemandelt hatte.“ Brum, der |Henden PWerordnung genötigt Sah.|pornehmen von Kram Weihflod. 9 8. Rz menm Gie Grundeigentum uns 
“ Sriede geiäloffen wird) ein erzmwungener | Jorafältige Unterfudungen ergeben haben, foll die die| maxi. en oem Aieniel daft du daR) Saupturheber der neuen Zuftände, |Die gefomte Xnöuftrie der Elektri- rau Joa Dehmel, bie Vielgermandte, | Bertaufers getauft daten, Tonnen Cie Diefen 
ee it und da Rußland den Frieden nefiiche Schrift bereits 3500 Sahre ber Chriitus er- ne rEr; Gulf, fieen und zwel. wiediel der kluge, liſtige und energiſche zitätswerfe Samburg, Altona und|ipar mit malerifcen reizvollen Per» * —— — RE 
pang. Ein folder Friede wäre ein großer in feiner — Etwa 800 Jahre ſpãter entdeckten More: mu em Führer des Volfes, der alle Ehre |Mandsbest muRte abgeichaltet wer-|Tengürteln vertreten, bie ald Ergän- gen und dann, menn ein Ürteil au ren Guns 
X * 2 8 2 F 8 3 J . .- . 240 2 ä ich Si 
utung gar nicht — — der Somiet- * zn die — der Magnetnadel, aber fieben und zwei ummer Sumae, tvenn und Madıt in dejjen Namen an ſich den. Die Folge ift ‚eine Arbeit | zung zu den vorwiegend fehr ge- —— it und er mit — nnen Cie 
jerung. Soldier Erfolg würde dieje Regierung | der ompaß wurde doch erſt gegen 1100 v. Chr. Tat- — ————————— hat und ausübt,“ zieht zum unterbrechung für viele Taufende | shmadvollen Tamengewändern auß| a. &. — Das Eigentum falut veim Jode 
fa außerorbentlic; ftärfen und feitigen und ihr ein | Jade. Gegen Ende des 6. Jahrhunderts n. Chr. bes] tringen, bad’ 14 dos eit, weit 14 Ihon ama Kampfe gegen die Zürich bedrohen. |yon Arbeuswilligen, eine Lahmle- den Vereimgten Wertftätten ee allen 
aötbeivußtfein und Selbitvertrauen geben, das zu |gannen die Chineſen mit der Anfertigung bon Solg. | daus hab. ! de hababurgiiche Krieggmadt. Aber | nung ganzer Induftrien. Nach der|mperden Tönnen. Bon Elja Saalent | Zeitament zu masen., 
ernehmungen reizen und Sowiet-Rußland äußerjt Iänitten, und ums Jahr 1050 drudte man bereit3 mit Griefenes auf dem Scladhtfelde verläßt ihn behörslichen Bekanntmachung find | stammten gemalte Borzellane, fünft- — Te Be ne Gelannt. nad 
sreljio machen, tvo e3 Jich bislang nur defenjid ver- beweglichen Typen. Das Pulver kannten die Chine⸗ Von E 6 ibel jählings der Mut, er flieht, ver⸗zfe Schwierigkeiten allerernſteſterſeriſche Radierungen und talentvolle | aubeisen, wenn Cie trank im Wett liegen, 
ee 340 10 Iamoe rOBRANEIOB un | fon Derzts 400 Sale dor unfezer Beitzednung:; Ba- Särg' auf —— 3 * mt birgt fi, und feine Schar wäre |Matur; es fteht zu befürditen, daB) Solzicnitte. Irl. Heimerdinger| a Su Cheeibenörne verfauft worden. 
n erkrähtig. bekämpft, wahriheinlic ſchwächlich und pier ſtellten ſie im eriten Sahrhundert n. Chr. her, Er drüber mE kart bernichtet worden, wenn nidt NRü- auch der Vetrieb der Strakenbahn|patte hübſche, gefällige Vaſen und Sie müffen e3 von Käufer —————— 
— und Worzellan begannen fie im Anfang des 9, Yaht|Der Lanz mit Wfeifen und Geigen. |diger Maneife hervorgetreten wäre. ind' der Lichtverforgung gefühtz | Schalen ausgeitellt. Daneben gab meitier im Gounigebäuse, 


viel ſcheint ſicher: Somiet-Rukland ift zu 
= groben Macht geworden, mit der die außer- 
ie Welt jehr ftarf zu rechnen haben wird, und 


hundert herzuftellen. Papiergeld wurde im 2. Sahr« 
hundert n. Chr, in China allgemein angewandt, und 


Sie haben Augen und fehen’s nicht, 
Sie praffen fort und Inden, 
Sie hören’s nicht, wie zum Gericht 


die Flucht des VBürgermeijters als 


Um einem Erlöjchen aud) 
ſelbſtberſtändlich hinſtellend und 


det iſt. — 
dieſer lebenswichtigen Betriebe und 


es außerdem gedrechſelte Spielwa— 
ren, eine Sammlung der guten alten 


H. Sch., Halſted Str.— Sie lönnen den Men— 
ſchen nad Ihrem Belieben aus der Wohnung 
ſetzen. Es mag ratſam ſein, ihm auf eine 


ebenfo benutzten die Chineſen Vrillen zur Verbeſſerun eine Leute tapfer zum Siege füh- di ingriff i ivate Le- Bipiele.| 309° —— 
£ fehr viel zu fchaffen machen mag; die die Zu- | Ihtmadhen Sehvermögens Tange, che die Europäer bier Schon Balt und Cäule Fradıen; feine Seute tapfer. 3 9 diefem Eingriff in das private Le-| Yepulds. md Unterhaltungsſpiele aaa u in ehem Simmer 


Zanter jaudizt der Geigenton 





rend. Dann Tehrt mar zurüd, Und | Yen nadı Möglichkeit zu benennen, tft 


und die ewig nenen alten SKinderbüs | angebrast bat, fan er nur dann mitnehmen, 


} fel ſtark beeinfluſſen mag — im Guten wie fen Ausweg gefunden hatten, um der Unvolltonmen- hr Männer, i Weiber von Babylon al8 nun auch der Bürgermeilter iſe⸗ Sitel die wenn ne nidt am Gebäube De! nd, 
> _— heit bex Nafur abaubelien. R eneier 1 Uvbalia! ‚ ch zürgermeiſter Ingeordnet worden, daß Speiſ de — Ausſtellung, Aa 2 * —— 


Brun „ieierlich mit dem Stadiban ⸗ Scankwirkihaften, Kaffeebäu- 
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Ctabtlert feit 1851, — 


70 Zayre in Chicago. 


denry Schoellkopf Sons 


Import 


Delikateſſen 


Export 


309 und 311 West Rando'ph Str. 


Telephon: F:.anklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


Frfreulihe Nachrichten ans Dentjchland! 


Folgende Zuſchrift 


ſoeben erhallen: 


lleidenheim, 26. Dec. 1919, 


NESSRBS, HENRY SCHOFLLKOPF SONS, Chieago, U, 
Dear Sir! On tbe 25th of November received 2 post parcels from yon, containing 


Coitee, Cocos, Lerd ete, and Q weeks after 


I received another 3 parcels containing Soap, 


Condensed Nilk ete, ; all parcele arrived in a very gool condition without any loss, 


(sirned) 


EUGEN GUNZE 


Fojtpafete nad) Dentichland, O 


HAUSER, Heidenheim, Brenz, Würt, 


eiterreich, Ezecho-Slovafia und 


Folen (einfchliehlich Rojen, Weitprenfen und Galizien) 


Die rorsüglide Qualität unferer U 


ste und Die aute Verrackung fiert deren Unkunjt 


und findet die Anerfennung der Enipfünger nah den tügplien Berichten unferer Kırıbenm. 


Das nabrhafteſte und wohlbhelömmlichſte Ge 
reinen Malzextrakt und feinſter Hopfe 
Echter weißer Kleeblüten-Honig, 10-Pfd. 


tränf beretiet man lebt zu Hauſe aus unſerem 
nleſe, genug für 6 Gallonen, $1.50. 
Kanne 83.50. die 5-Pfd. Kanne 81.85. 


ECeraucherte Bucklinge, importierter graͤner Krauterkäſe, importierte getrofnete Vilze, 


Swetichenmud, hulländifher Mohnfamen. 


Serlangt Preiglifte und das Heine Yu über die Anwendung von Malseriralt. 


— 

Todesanzeige. 

n Freunden und Belannten die 
trauxige Nachricht, daß unſere geliebte 
Battin, Mutter, Tochter und Schweſter 

Guſſie Griffin, geb. Altwaſſer, —J 


er des verſtorb, William R. Alt⸗ 


„geltorben ift, Veerdigung Dom WI, 


1a, d, d. febr,, um 10 Ubr vorm., 
Trauerdaufe, 4012 Augufta Cir., 
nah dem Concordia: Um stile 
les Beileid bitten: 
Thomas Griſffin, Gatte. 
fred, Walter. Elcanor und Edwin, 
Kinder. Frau 9 Altivaiicr, Wiuts 
ter. Frau IT. Lovig, Frau E, Gilitt, 
Frau J. Tahler, William Z., Dita 9, 
Goſchwiſter. 
., ara Bi 
Lco E. Altwaiier, Gdward Vovig, BE 
Sm, Glitt und ®. Taylor, Schtwäger 


und Schwägerinnen. 


Harold, Wil⸗ 


ger» u 


— 


Schwie 
Emil Sareitzty 

25, 1920 im Alter bon 69 Jab» 

l ı Herrn entichlafen ill, 

findet Statt am 3, 

S woh, 3 ihr, dom Trauer 

2246 Laiprence MAde,, mit Nutod 
dem Montrofe Friedhof. 

bie bitten die trauernden 


ot 
Febr. 
En 
baıne, 
rıredy 


+1 11 
Indie 


rn 


Simerü 
Hinerbi 


Maria Saretzty, Gattin. Frau Camill 
Bed, Earl Aſher, Frau Henry Koll, 
Kinder. Rebſt Schwiegerſöhnen, En— 
rn. nd + 


Ieln au Verwandten. 


raurige 
intter und | 
Aına Martha Schmint, 
Witwe des verſtorb. John Schmidt und 
Mutter des verſtorb. Henry J. Schmidt, 
im Alter von 86 Jahren 11 M 
am 2. Febr. 1920 in ihrer Wohnu 
6451 Drexel Ave, fanit im Heren ent⸗ 
afen iſt. Die Beerdigung ſindet ſiatt 
don Epreynes Kapelle, 6328 Cottage 
Grobe pe, Donnersiag nahmittag 83 
Uhr nach dem Oatwods Friedhof. Zief 
beirauert bon: 
Adan Schmidt, 
Mnerd, Fran Chriftin« 
Töchter; nel 


ro& hit 
DI 


N m 


Cohn, Kran Mark 
Schoeniuger, 
ft Berwandtcent, 
itte < Englewood 


preyn | 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
George C. Race 

nach furzem Leiden im Alter bon 8: 
Sahren felig im Herrn entichlafen iit, 
Die Peerdigung findet ftatt am reis 
tag, den 6, Feör., um 2 Uhr nadhım., 
vom Tra ie, 3140 ©, Kominstky 
Slve,, nah Concordia. Um ftille Teils 
nabıme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Tillie Race, 


Gattin. Glarence Nace, 
Eobn, 


Lewis md Minnie Mace, Gl» 
tern. Maria Guentber und Emma 
Lang, Schwägerinnen, nebft Schwä—⸗ 
gern und Verwandten, dimi 


— 


Todesanzeige. | 

Sreunden ımd Belannten die traurige 

Nachricht, da meine gelichte Gattin, 
uniere liebe Dintter und Echiwelter 
Alvina Smith, ach. Loewe, 

am 2. Februar geltorben ilt, Beerdi—⸗ 

gung am Donnerstag, den 5. Februar, 

vom Zrauerbauie, 23423 


um 9:30 vorm. 

W. Euperior Str. nach der St. Malachi—⸗ 

Kirche, wo Hochmeſſe zelebriert wird, 

bon da nad tem Calvary⸗Friedhof. Um 

itille Zeilnahmte bitten die trauernden 

Hinterblichenen: 

Alderman Joſeph Smith, Gatte. Joſeph, 
Bernice uͤnd Dolores, Kinder. Frau 
Hebwig Domte, Otto Loewe, Vaul, 
Bruno und Auguſt xvewe, Geſchwiſter, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Todesanzeige. 
Sreunden und DVelaunten die traurige 
Nahrict, dab unsere liebe Mutter 
Emille Kon, 
Gattin des verſtorb. Frank Koch, ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Mittwoch, 
den 4. Febr. um 2 Uhr nachm. von 
918 N. Hamlin Ave. nach dem Concor⸗ 
dia-Friedhof. Um ſtilles Belleid bit— 
ten die trauernden Töchter: 
Frau F. G. Bloc, Frau C. Fred 
Dunbar und Frau C. H. Bogart. 


1 
J 
| 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter u. Schweſter 

Louiſe Liesfeld 
e Gattin des verſtorbenen Paul Lies⸗ 
feld, Mutter der verſtorbenen Selma Fel 
man und Schweſter der verſtorbenen Msr 

Minnie Willman) 

a 315 Januar im Alter von 50 Jahren ge 
eben ift, Beerdigung am Mittvod, den 4 
ir. m 2 Uhr nach, vom Trauerbaufe 
N, Daflen Avenue, mit Autos nah den 
Montrofe Friedhof, Die trauernden Hinterblie- 

benen: % 
Pirna Lanamaner, Frieda Hagelitadt, Ninder; 

Fred Voſt, Bruder. 

Mitalied der Sophia Rebecca Loge No. 906, 
D. D, &.; Oldenburger Srauenderein; Lei- | 
Lone No, 15, Lrden der Hermanns; 
eltern. modi | 


| 
Todesanzeige | 

Freunden ı Mefannten die traurige Nad: | 
richt, dak mein gelicbter Gatte s 
Dswin Hennig 

em 2. Sebruar im Alter von 31 Jahren geltor: | 


aY3 
zeltel 


J 
f 


2 
I 
S 
c 
1 


, 


ing 
cm 


| richt 


ı Win 


| am 1. Sschru 


ı Mutter, Echwieger- und Großmutter 


| 
| 
| 
| 
! 


ibon Stanf Y 


audidofen® 


Todedanzecige, 
Freunden und Belannten die tri e Nach⸗ 
daß meine geliebte Gattin und amfere 
tter 

Margaretha Dumke, geb. Buhrle, 
nach langen. Leiden im Aller, von 32 Jahren 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die vVeerdi— 
aung findet ſtatt am Donnerstaäg, den 5. Febr., 
um 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 2038 W. 
ir,, nad Concordia, Um ftille Teilnahme 


| hitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Emil Dumle, Gatte, 2eroy, Harold, Glarence 
und @fther, Kinder, Emil ımd Albertina 
Buhrle, Eltern. Xonife und Johann Buhrte, 
zeſchwiſter. Auguſt und Margaretha Dumte, 
Schwiegereltern, nebſt Verwaändten. 

Valet will ich dir geben, 

arge, falſche Welt; 

ſündlich böſes Leben 

Durhaus mir nicht gefällr. 

Am Himmel ift gut wohnen, 

Sinauf fteht mein Pegier 

Ta wird Gott cwia lohnen 

Dem, der ibm dient allbier, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-— Unferen Freunden und Befannter bie trans. | ON 
richt, dak meine geliebte Gattitt, unfere Mut: 


$ 


| ter, Großmutter und Urgrokmutter 


Sophia Hark 

ar int Alter don 74 Sahren, 9 Mn 
1 Iaa fanit img Herrut omtfchlafen tit. 

igung ſindet ſtatt am Mittwoch, den 

Febr.. 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe. 

N. Panlina Eir., rach dem Waldheim⸗ 
riedbof. Um, ſtille Teilnahme binen die trau⸗ 

ernden Hinterbliebenen: 

Fris Hartz, Gatte. Friedericka Aldinger, Wil 
helm Haru und Edward Harn, Kinder. Fried⸗ 
rich Aldinger, Schwiegerſohn. Wilhelmina 
Hartz. Schwiegertochter. Arthur, Helen. 
Bun, Edward, Lilian und Harold, Entel« 
inder. 


atom ud 
td 


w 


Todesanzeige. 


eunden und Velannten die traurige Nadis 
dab mein lieber Bruder und umfer 
Sr I 


ulel 
Adolph Fick 

im Alter von 837 Jahren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
4. Febr., um 2 Ubr nachm., von der Woh—⸗ 
nung ſeiner Schweſter, 3400 Wood Stro, 
mit Amos nach dem Bethania Gottesader. 
Um Kille, Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Frau Mathilde Neubauer, Schweſter. Wil— 
liam. Edward, Henry und Emma Nen— 
bauer, Minnie, William, Anua und Frieda 
Fick, Nichten und Neffen. modi 


S 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unſere bielgeliebte Mutter, Groß: 
mutter und Urgroßmutier 
Catherine Szuminski 

im Alter bon 79 Jahren felig im Herem ent» 
Ihlaien ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 5. Febr, um 9:30 borm., vont 
zZrauerbaufe, 1340 George Etr., nad der Ct, 
Alpbonius:Kicdhe, ben da nah dem Et. Boni» 
fazius:Gottesader. Um jtille Teilnahme bittcıt 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn GC. Adam und Alois, Cöhne. N 

Berger, Anıta Aufel und Bertha Sıuminsti, 

Züchter, nebit Echwiegerlühnen, Ediwiener» 

tödtern, Enteln-und Verwandten, dimi 


Todesanzeige. 

Eophia Rebelah Loge Nr. 96,3.D.0.8. 
‚Hiermit die traurige Nachricht, dat ımfere 
liebe Schweſter 

Souife Licsfeld 

fanft im Seren entfchlafen iit. e Beerdigung 
findet itatt am Mittwoch, den 4. Febr, 1920, 
um 2 Ubr nacın., vom Trauerbaufe, 3338 N, 
Dallch Ave., nah dem Wiontrofe- Friedhof, — 
Die Beamten find erfudt, pyunft 1 Ude im ber 
Logenhalle zu erſcheinen, um der lieben Schwe— 
ſter die leßte Ehre zu erweiſen. 

Lena Mayer,. O. M. 

Aunaga Kopp, Selretärin. 


Todesauzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liel 


a 
Di 


Anna 2oetiler 
im Alter bon 54 Nahren entichlafen iſt. Die 
Veerdigung findet ftatt am Donnerstag, ben 
5, webr,, nadınt, 3 Uhr, vom Trauerbauie, 1003 
Barry Abe. nah Asımder3 Friedhof. Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Julius Locfiler, Gatte. Noſe Clark und Jo- 
haung Aſplſuud Töchter, nebſt Schwiegerſöb⸗ 
non und Entelfindern, dimi 


Todesanzeige. 
Deulſcher Kriegerverein, Chicago. 


Br... Ten Kameraden zur Nads 
ALL 
4 * 


2 


richt, daß Kamerad 
Fr. W. Kuhrt 
— Febr. geſtorben 
2 Wore Mitglied vom 
Verein. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mittwoch, den 4. 
Fbr., nachm. 1 Uhr, vom Be— 
tattungsgeſchäft Jas. Bradley Sons, 1818-20 
Parrilon Zir,, nad dem Salridge-Sricdhof, 
Der Verein fteilt die Träger. 
Ernft Kich!, Bräfident. 
Sri Joch, Finanzſetretär. 


— nn 


Todesanzeige. 

Freunden und Vekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Veter Schneider, 

Vater der verſtorb. Frau Peter Lang, am 2. 
Febr. 1920 geſtorben iſt. Veerdigung baut 
Tauerbauſe, 6241 Aberdeen Str nach dem 
Datwods⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bit« 
interbliebenen: 


ten die traueruden H 
Frau Walley Olſo 


2 


— 
“ 


“0 


vı 


Elife Schneider, Wnttin, 
und Frau Walter Barkman, Töchter, 


Todeßanzeige, 
— Rheinticher Verein. 


—* richt, daß das Mitglied 
* Mr Frank Voh 


Mittwoch, 2 
von 2401 
nach dem 
Friedbof. 


Ubhr 
Winnemac Abe 


Todesanzeige. 
item Tell Loge Nr, 194, D.D.8. 


Ten VBrüde Nahricht, dab Bruder 


n bern zur 

| John Koch 

geſtorben iſt. Die Leichenſeier findet ſtatt am 

zonnerstag, ben 5, Sebr., um 2 Uhr nadım., 
Nueller3 st .velle, 1235 N. Afbland 

. nahe Milmaulee Ade,, nad Korelt Home, 

John Nitze, Selretär. 


Avbe. 


Genevieve 


| 


Sen Mitalledern zur Nadh: | 


geitorden ist, Beerdigung am | 
nachm. 


Boniſazius⸗ 


wohn Cremer, Brüfident. 
Lonis Müller, Sclretär, 


ben ijt. Beerdigung am Mittwoch, den 4, Se: 


TodeBanzeige. 


‚sreunden und Welannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Tochter 
Beatrice Blaſchle 
nach kurzem Leiden im Alter von 1 Jahr und 
J Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 4. 
Febr,, um 2 Ubr nadım., bom Trauerbaufe, 
1917 Homan Ave,, nah Concordia, Um ftille 
Zeilnabme bitten die franernden Hinterblic 
benen: 
Glara Blaichke, aeb. Velmann, Mutter, Albert 
und Kitilie Beckmann, Carl ımd Bertha 
Blaſchke, Großeltern, 


| 
| 


Gbriftus, der ift mein Leben, 

Eterben ift mein Gemini, 

Dem ti ich mich ergeben, 

oRit Freud’ fahr’ ich dahin, 
Bitte leine Vlumen. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die naurige Nach— 

richt, daß unſer guter Bruder 
Alderman Edward F. Cullerton, 

| Satte der berftorb, Winifred Dper Gullerton, 
Pruder der derit,. Margaret, James und Tho⸗ 
mas Cullerton, im Alter von 78, Jabren ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woch. um 10 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 


11632 Weſt 20. Str., aus nach der St. Rins 


Kire, wo ein feierlibes Hocdhamt zelebrierl 
wird, bon da nah Galdard. Um ftille Zeile 
nabme bitten Die tranernden Sinterbliebenen: 
Sonn J. Frau James E. Fitzgerald, Frau 
Wim. Leale, Geſchwiſier. mobi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Mutter, Tochter und Schweſter 
Minnie Meyer, geb. Ebler, 
am 3. Fehr. 1820 im St. Bernards-Hoſpital ge— 
ſtorben iſt. Wohnung 7224 So. Weſtern Avpe. 
Veerdigungsanzeige ſpäter. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John Meyer, Gatte. George Schmidt, Sohn. 
Fred imd Anng Ehler. Eltern. Franu Mar— 
garete Campbell, Schweſter. 


Todedenzeige, 
Freunden und VBelannten die traurige Nach 
| richt, daß unfer aeliebter Batte und Vater 
| Ferdinand Scheurer 
am 1. Sedruor aeftorben ift, Die Beerdigung 
findet ftatt Mittivoh, den 4. ebr., 9:30 bar» 
mittags, bom XIrauerhaufe, 735 W. 65. Str, 
nah dem Ct. Marien-Gottesader. Am ftilles 
Beileid bitten die jrauernden Hinterbliebenen: 
Saura Scheurer, geb. VBeder, Gattin, erdis 
nand, Grezenzia, Marin, Selig und Selena, 
Kinder; nebft Serwandten, 
Um Näberes bitte Nard3 2622 aufzurufen, 


Todesanzeige. 
rige Nachricht. 
| Vater j 
| Sohn %. Witter 
| au Montag, db. 2. Sebr. 1920 im Miter von 
ı 70 Sabren ın feiner Wohnung 814 N, Mon: 

ticello Ave. -geitorben it, Die Beerdiaung fins 

det ftatt am Mittwoch, den 4. Sehr., um 3 

ihr nacın., bon der Peftattnastanelle 3545 

2, Chicago Ave, nah dem ftoreit Home Fried» 

hof. Um itille8 Beileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Srichride Winter, Gattin. rau Fricke Brebe- 
horn, rau Iennie Obergiell, Töchter. 
‚sreunden und Belaunten die traurige Na 

richt, daß unfer liebes Eöhnden ı, Vrüderchen 
| Nudbolph Grunauer 

im Miter von 2 Jahren und 3 Monaten ente 
fhlafen ift. Beerdigung am Donnerstag, den 
5. vebr,, 11 Uhr dorm,, bom Eltenhaufe, 5405 
Co, Marfdfield Ave, mit Mırtos nah dem Et. 

Marien-Gottesader, Un flilles Beileid bitten 

| die trauernden Hinterbliebenen: 


ı Sranf ıınd Magdalena Grunauer, ach. Salper, 
| Eltern, Anna und Ehrhard, Geichwilter. 


daß unfer geliebter Gatte und 


Todesanzeige. 


richt, dab unfere geliebte Terhter und Schtveiter 
Erna Moh 

im Alter bon 10 Monaten geftorben ift. Veer- 

digung am Donnerstag, ben 5. Febr um 3 

Ubr nachm., vom Trauerhaufe, 2719 R. Rich⸗ 

mond Etr. mit Autos nach Montroſe. Um 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: 

Harry und Gecilie Moi, Eltern, Mlired, Dru- 
der. Dora Dels, Tante. dimi 


Todesanzeige. 


| Todeßanzeige. 
‚‚Breunden und Belannten bie traurige 
eilung, dab 

Doktor Franz Reutter 
im Alter von 64 Jahren das Zeitliche geſog⸗ 
net hat. Die Beerdigung findet ftatt anr Mitt. 
woch, den 4. Februar, um 1 Uhr nachm. von 
Kraufves Stadelle, 3905—07 Lincoln Abenue, 
nah Wunderd Friedhof. 
Regen Eite bitte Lalfe View 5561 aufzurufen, 


Den 
titt 


vll 


m 
| * 
I 
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Tankfagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſprechen 
wird hiermit unſeren herzliooſten Dank aus für 
die zahlreiche Beteiligung und die ſchönen Blu— 
menſpenden bei dem Begräbniffe unferer ge: 

liebten Mutter 
| Johanna Weſtphal. 
Insbeſondere danlen wir dem Paſtor Karl 
Schmidt für die troſtreichen Worte am Carge, 
| Henry nd Charles Weitphal, Eöhne, 
| Frau Sttilie Hek, Tochter. 
| 
| Dankſagung. 

Allen unferen Sreunden ınd Nadbarır fores 
Ken wir biermit unferen herzlihen Dant auz 
für bie aadireihe Pelciligung und die fhönen 


’e | Yumenipenden bei dem Benräbnis unferes lic: | 


ben Baterd, Großbaters und Urgroßvaters 
Friedrich Aruie, 
Inshelondere danfen wir dem Hetrn Paſtor 
S. E. Lambrecht für die troftreihen Worte und 
Tau Engel von, dem St. Veterschor, auch dem 
Schleswig⸗Holſteiner Sängerbund für die ſchö— 
nen Lieder, 
vamifie Arnfe und Yaau Marie Ahrens 
| und Yamilie, 


| Zur Erinnerung 
Sn Mehmut gedenten wir heute ped Tubes» 
tages unferer geliebten Mutter 
Adeline Marie Eid, geb. Wilde, 
| weldhe neitern dor einem Sabre, am 2. fehr, 
| 1910, ımferem veritorb. Vater Wilhelm Luds 
| wit Gid fen. im Xode folgte. 
| Sm umferem Seim bift bu dermißt, 
Zeit lieber Pla fit Teer: 
| Trauex ilt in unferem Haus, 
| Bir feb'n di nimmermehr. 
| Doh iſt's beitimmt in Gottes Nat, 
I Daß man dom Lichiten, wa3 man bat, 
| Muß ſcheiden, ja ſcheiden. 
D'rum ſchlaft wohl ihr lieben Beiden, 
Mutter und Vater. 
Ach wie ſchnell yon deinen, Lieben 
Mußteſt du von hinnen geh'n: 
Nur ein Troft ift uns neblichben: 
Einſtmals aibt's ein Wiederſeh'n. 
Sm Leben geliebt, im Tode beweint 
immer vberaeffen, bort wieder vereint, 
Nubet fanft, liebe Eltern, 


Sewidmet don eurer liebenden Tochter 
Adeline M. Ci, 


Zur Erinnerung. 
an meine innigftgcliebte Gattin 
Mary Hajciberger, geb. Qeiner, 


welde geftern bor einem Jabre, am 3. Sehr, 
1919, don mir gelhieden ill, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sn der Blüte deines keben3 

Sanlft du in das ftille Grad, 
Menſchenhilſe war vergebens, 

Temm der Ehöpfer riet di@ ah, 
Schon iſt ein Jahr dabingefloſſen 
No du dom Tode Wwurdeit weggnerafit, 
Ab, wie plöglihd mußteit du fcheiden 
| Non mir, die dich fo fehr aclicht, 

| Und alle3 Ceufzen und alles Klagen 

| ringe dich nicht mehr zu mir zuriick, 
| Es war Goite3 Wille, 

| Der grimme Tod, der Yant, 

| Dein gutes Herz ftand ftille 
I 

I 

| 


| 


Und flug nicht mehr. 
Nube fanft! 


Geiwibmet bon deinem did nie bergefjenden 
Satten franz Hafelberger, 


| 


Zur Erinnerung. 
an unieren geliebten Gatten und Pater 
Iohann Rleier, 


Kreunden und Velannten bie traurige Nach: | 


dimi 


| 


| hebt, Yefen Sollte. „Zum legten 


 Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 8. Februar 1920. 


Intereſſanter Vortrag. 


Frank Harris hielt ihn vor zahlrei- 
chem Publikum im Lincoln Club. 


Politiker und Schriftſteller. 


Männer, die im Vordergrunde des öf— 
fentlichen Intereſſes ſiehen, waren 


Gecgenſtand ſeiner Betrachtungen und 


geiſtreichen Bemerkungen. 


Frauk Harris, der Herausgeber 
von „Pearſons Magazine“, der ſchon 
vor einer Woche einen intereſſanten 
Vortrag im Lincoln Klub hielt, 
ſprach dort geſtern abend wieder vor 
einem zahlreich erſchienenen Publi— 
lum. „Moderne Schriftſteller und 
Politiker“ lautete ſein Thema, das 
er in geiſtreicher Weiſe behandelte, 
nicht durch langatmige, gelehrte 
Auseinanderſetzungen als vielmehr 
durch erläuternde Beiſpiele. Er, der 
vielgereiſte welterfahrene Mann, 

der die meiſten der heute auf der 
Weltbühne im Vordergrund ſtehen— 
den Perſönlichkeiten aus eigener An— 
ſchauung kennt, griff Epiſoden aus 
ſeinem ereignisreichen Leben heraus 
und knüpfte daran geiſtreiche Be— 
trachtungen, denen er durch Einflech— 
tung von Bemerkungen humoriſti— 
ſcher und zuweilen auch ſarkaſtiſcher 
Art noch eine beſondere Würze zu 
verleihen wußte. 

| Paul Deschanel, Clemenceau, 
Anatole France, Lloyd George, Sir 
EdwardGrey, Bernard Shaw und 
dere, mit denen er beriönlichen 
‚limgang piloa, waren Gegenjtand 
feiner Beiprehung. Er pries ihre 
Rorzüge, riigte ihre Yehler und tat 
es in einer Weife, die den Zuhörern 
die geichilderte Berjönlichfeit menid)- 
lich näher bringen munte, So ver— 
ſchieden in Charakter, Lebensauffaf— 
ſung und Stellung die Genannten 
auch ſein mögen, eines haben ſie, wie 
der Redner ſagte, doch alle gemein: 
Frauen ſpielten eine hervorragende 
Rolle in dem Leben jedes einzelnen. 
Die Art wie Harris die delifate Ans 
Igelegenheit behandelte, der hHumaori- 
ſtiſche Anſtrich den er ihe berlich, 
löſten zahlreihe Verfallsitürme aus 


t 


und ſicherten ihm Gunſt und Dank 


ſeiner zahlreich erſchienenen weibli— 
ſchen Zuhörer. 

Frankreichs Präſident. 
Paul Deschanel, der neu erwählte 
| Bräfident der franzöfifchen Republit, 
jet cine fehr bedeutende Perjönlid;- 
‚teit, fagte Harris, von ıumgleicdh arö- 
\&erer Wichtigkeit, als amerikaniſche 
| Zeitungen zu denken fchienen. Ein 
Ariſtokrat durch und durch, habe er 
|dod} viele Iobenswerte Eigenidhaften 
und ſei Clemenceau als Staatsmann 
durchaus vorzuziehen. Letzterer habe 
| war piel, fehr viel für Franfreich 

getan, er habe den eifernen Willen 
eines Pismard, wäre aber al3 Prü- 
fident einer Republif nicht der rechte 
Mann gewefen. Nicht einen Tiger, 
| einen Gorilla nannte er ihn. 

| Anatole France fchilderte der 
'Medner als den gröhten der Icben- 
den Schriftſteller Frankreichs. Er 
habe Bücher geſchrieben, die ein Je— 
der, der Anſpruch auf Bildung er— 


Male,“ ſagte Harris, „ſprach ich ihn 
etwa ein Jahr vor dem Ausbruche 
des Krieges. Ein jeder wußte da— 
mals in Frankreich ſchon, daß der 
Krieg kommen werde. Anatole 
France war gegen einen Angriff 
auf Deutſchland, als die Vergröße— 
rung der franzöſiſchen Heeresmacht 
| erörtert wurde. Gr wollte von der 
Surüderoberung Elfah-Lothringens 
nichts wiſſen, in Ruhe und Frieden 
leben. 


— — — — — — — 


[mn 
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l 


| 
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| 
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| Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit der Honox Loge Mir. 
100 a F& A M,, dem Honor Chapter Nr. 
800, ©. €. ©., Baftor Vogel, freunden und 
| Nadbarn unferen innigften Dan aus für bie 
berzlie Teilnahme während der Stranfbeit ud 
beim Begräbm® unferes Tichben Bruders und 
Onlels 

Ran Saatmanıt, 
Nochmals allen unferen heraliiten Dank. 


Kran Hattie und Welvin Will, 
923 N. Hamlin Ave, 


Neu Nenl 
Dentjchland jchuldin? 


| Bentiches Weihibun Über die Verantwortfichfeit 
der Urheber de3 Ariegeds. — Proſeſſoren— 


denifrijt don Xrof, Ir. Telbrued, General 
Montgelas, Brof. Weber, mit Genehmigung 
des Auswärtigen Amtes, 205 Eeiten, 90c. 


Koelling & Klappenbach 


‚Chicagos beutihe Buchhandlung 


206 W. RANDOLPH STRASSE. 
— — — 


NemorjalParb 


Der praͤchtige Vorth Shore Frledhoſ. 
Int Mood und Hartilon, eine 
u. - Melle nörbli don Evanfton, 
Familien » Grabpläye anf 
Abzahlungen. 
eibt oder relephoniert wegen tmeiterer 
eatantı Beicehts unferer Spezial-Dfferte, 


. ° siedhat-Dfften: 
*8.. an Hitinsis, 


bs. Aelepbon: 
3 —* 8330, @sanfton 42686, 


tatifondido*® 


Aus Paulus ein Saulns, 

Muh Lloyd George fer zuerjt 
Gegner eines Krieges mit Deutfd)- 
land gewefen, wie er auS eigener 
Grfahrumg mwiffe, fagte der Redner, 
babe jidy aber von Asanith umijtint- 
men lafjen. SKitchener war für Har- 
ris ein durchaus ımfähiger Hcerfüh- 
rer und Staatsmann, ein Hohlkopf, 
der nur durch feine herfuliiche Ge- 
ftalt imponierte, und Biscount Grey 
Ichilderte * al3 den Mann, derEng- 
land beiwog, fi an dem Krieg zu 
beteiligen, Kein großer, aber ein 
überzengungstrener Mann fei er, 
ein Mann, der England über alles 
liebe. Mit den Worten: „Grey und 
id) waren viele Kahre Freunde, bis 
ich Tugenden in den Dentjchen ent- 
dedte, die ber ihm nicht zu finden 
waren,“ fchloß der Nedner feinen 
mit großem Beifall aufgenommenen 
und höchſt intereffanten Vortrag, 
nachdem er vorher nod) von Bernard 
Shaw als dem helliten Kopf in Eng: 
land aeiproden ımd ihn al3 einen 
Reformer im beiten Sinne des Wor: 
te3 gejchildert hatte. 


— — — — — — — 
Maskenball der Senecfelder. 


Wird am Freitag, den 13. Februar, in 
ber Lincoln Turnhalle ſtattfinden. 
Von dem Wunſche beſeelt, mit— 

zuhelfen, ua die gequälte Menſch— 

heit für die in Scherben gegangene 

Liga der Nationen, den Verluſt der 

vierzehn Punkte und die aufgezwun— 

gene Prohibition angemeſſen zu ent⸗ 
ſchädigen, hat der „Senefelder Lie— 
derkranz“ es unternommen, einen 
großen Maskenball in Szene zu 

ſetzen, der am Freitag, den 13. 

Februar, in der Lincoln Turnhalle 

ſtattfinden wird. Bei dieſer Ge— 

legenheit wird die muntere Sänger— 
ſchar den Beweis liefern, daß nichts 
in der Welt dazu angetan iſt, ihr 
auf ewig die Freude am Leben zu 
verderben, und ſomit iſt allen 

Gleichgeſinnten zu empfehlen, an 

dieſer Veranſtaltung teilzunehmen, 

um nach langer Zeit wieder einmal 
ungezwungen luſtig und fröhlich zu 
ſein. Ein eifriges Komite, an deſſen 

Spitze Ex-Fuchsmajor Wilhelm Sack 

ſteh“ iſt mit den Vorbereitungen für 

den Maskenball betraut und wird 
dafür Sorge tragen, daß geſunder 

Humor und echtdeutſche Gemütlich— 

keit zur Geltung kommen. An den 

zahlreichen Attraktionen, die in 

Ausſicht ſtehen, werden ſich die 

Aktiven des Lincoln Turnvereins 

und der ſogenannte „Shirt Club“ 

der Senefelder beteiligen, ſo daß 

Ueberraſchungen aller Art zu er— 

warten ſind. Der Eintrittspreis 

beträgt 50 Cents die Perſon. 

Tickets ſind bei allen Mitgliedern 


zu haben. 
— —— — 


Bielverſprechendes Feſi. 


Turnverein Lincoln gibt nächſten Frei— 
tag feinen Masfenball. 

Sn feiner neueingeridhteten umd 
mwunderwoll deforierten Qurnballe 
gibt nädjitenzsreitag der Lincoln 
Turnderein feinen diesjähri- 
gen Masfenball. Den sreitag bat 
der Feltausihuß gewählt, um allen 
feinen Mitgliedern, Freunden und 


Gönnern, die Samstag am Erichei-inolin Ave, welcher Augenzeuge bes 


nen berbindert werden, eine Gele» 
genheit zu geben, den Rummel mit- 
zumadyen. Ganz wunderbar ber» 
jpricht daS Felt zu werden. 

as Alles an Ueberraihungen 
geplant worden ilt, darf leider nicht 
verraten werden. Die Teilnehmer 
werden aber, da3 fer ihnen unter 
dem Siegel der BVerichwiegenbeit 


nritgeteilt, ihr blaues Wunder er-|reaı. der Pennfplvania Bahn 
Dat die beite Mufitfavelle, Tief ohne weiteres in Stweqma 
die zu haben war, gewonnen wurde, | vatburenn. 
bedarf wohl faum der Erwähnung | Wortmechiel zmif 
Und fie iit dazu verbflichtet twor-|mwırde die Tiire geöffnet und Claufe 
den, alle Zugaben in derjelben|jah b 


leben. 


Tanziweife zu geben. 
rauf bingewiefen, dafs fich jet ſchon 
eine Anzahl prädtiger Gruppen an- 
gemeldet haben und day Aktive md 
Damen fih an den Tarnevalüitiichen 
Scherzen und Mufführungen beteili- 
gen werden. 


Die Damen aber dürfte beſonders von ihm 


’ 


| 


Nu jei da-lin eine 


Stellt fih der Polizei. 


| 


| 
Bern. Donovan, der VB. T. Siveg- 


man erfhon, in Gewahrjam, 


Hielt blutige Abrehnung. 


Machte Swegman für ſeine Entlaſſung 
verantwortlich. — Seinen Angaben 


nach hat ſich der Revolver aber zufäl- 
lig entladen. 


— — 


fr . . 97 
Wie in den legten Nusgaben der —* 


geſtrigen „Abendpoſt“ berichtet 
wurde, ſpielte ſich geſtern nach— 
mittag im Zimmer Nr. 1551 des 
Otis Gebäudes, Nr. 10 S. La Salle 
Str., eine blutige Tragödie ab. 
Henry T. Siwegman, der Voriteher 
der Abteilung zur Negelung der 
Schadenerjaganiprüdie der Penn— 
Inlvania Eifenbahn, deren Bureau 
fi) dort befindet, wurde durch einen 
Chuß in den Kopf getötet, während 
der Bureauangeftellte Harry CE. 
Claufen eine Kugel in3 Bein davon: 
trug. Wenige Stunden darauf Iie- 
tere fi der Täter, Pernavd J. 
Tonovan, Nr. 5820 Magnolia Ave., 
der Polizei aus, Er madıte geltend, 
da5 ein unglüdliher Zufall vor- 
liege, gab aber zu, da er nad) dein 
Burcau Smwegmans Fam, um mit 
diefem „ein Hühnden zu rubfen“, 
Gr jtand bis gejtern morgen als 
Sonderpoliziitt in BDieniten der 
American Railway Erprei Co,, 
wurde aber geitern gegen miltag 
entlajjen, nahdem man ihm mtit- 
geteilt hatte, daß die von ihm an- 
gegebenen Empfehlungen ih als 
unzureidend eriviefen hätten, Er 
fol ih darauf wie folgt mu® 
geiprodyen haben: 
Drohung andgeitonci? 

„sc weiß, wer mir die fchledite 
Empfehlung aab. Sch habe meine 
ran und meine Siuder zu ernäb-| 
ven und diefe find jet brotlos, Wer | 
das verjchuldete foll aber nody mehr 
al3 das Brot verlieren.” 

Mit diefen Morten foll er danır, 
nachdem er fi) noch einen Nebolver 
in die Tafche geftedt hatte, die Ge- 
ihaftsitelle der Erpreg; Company 
in Woman’s3 Tentpel verlalien ba- 
ben. Ungefähr eine Stunde fpäter 
wurde Siwegman von ihm in feinem 
Bureau erſchoſſen. 

Detektives ſowohl von der ſtädti— 
ſchen Polizei wie auch von der J 
Staatsanwaltſchaft durchſuchten noch J 
das Otisgebäude nach ihm, als er J 
ſich bereits Detektivekapitän Ati! 
Mooney geſtellt hatte. Kurze Zeit! 
nach der Schießerei kam er in das 
Bureau der American Railway Er-| 
pre Co., rief Mooney telephoniid) | 
auf und teilte ibm mit, wo er 


— — — — — 
— — — — — — 


vermeidet, 
ſtande ſind, 
prompt zu erledigen. 


die 


——— —— — —— — — — — 
— — — — — en 
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152 North LaSalle Str. 
Buſh Temple Theater, 


Zireltion 6. Ceidemann, 


fich befinde, indem er ihn gleichzei- | Heute „Die goldene Eva“, morgen 


tig aufforderte, einen feiner Ilnter- 
gebenen auszuſchicken, damit er ſich 
ihm überliefere. Alles verlief wie 
verabredet. 

Verzweifeltes Ringen. 


Harry 2. Elaufen, Nr. 4522 Mag- 


| „Eine unmöglide Fran.“ 


wendig geworden. 


Vorfalls war, wurde von Donovan 
ins linke Bein geſchoſſen, als er ſei— 
nem Vorgeſetzten zu Hilfe kommen 
wollte. Er machte im Waſhington 
Voulevard Hoſpital, wohin man ihn 
brachte, nähere Angaben, die aber 
ganz bedeutend von der von Dono— 
van gegebenen Darſtellung abweichen. 


vertraut worden 


war, kommt 


Direktor Seidemann wird die Rolle 
Hiernah lam Donbvan in das Bu- des Schwetzingen ſpielen. Für 
ne und morgen abend tit die legte Wie— 
na Pri⸗ erholung von Le enz' inte 
Es eniſpann ſich ein tem modernen Schauſpiel „Eine un— 
chen beiden; plötzlich mögliche Frau“ angeſetzt, ein Werk, 
n!da2 aud) auf der enaliichen Bühne 
ann Swegman und Donovan |unter dem Titel „Ihe Ihird Degree“ 
m regelrechten Ringfampf mit große Erfolge aufzumeifen hatte. 
einander. Dann fah er, wie Dono: | Diejes Stüd 
van Smweaman mit dem Griff feines !gefchrieben und v 
Mevolversd über den Kopf Tclug. |Teben zu werben. 
Auf Smwegmanz Hilferufe verfuchte | tung mtorge 
et, laufen, dem Raſenden die dürfte es ſich lohnen, 
Waffe zu entreißen, wurde aber trittskarten dazu zu verſehen. 

ins Bein geſchoſſen. — —— 


die Nachricht intereſſieren, daß ihnen humpelte aus dem Bureau in den 


ein geſchmackvoll ausgeſtattetes Ru— 

hezimmer zur Verfügung ſteht. 
Der ſtrebſame Verein, der im letz— 

ten Jahre 100 neue Mitglieder ge— 


wonnen und deſſen Schülerzahl Fich| Clauſen vorüber und verſchwand. 


verdopelt hat, verſpricht ſeinen Gä— 


Korridor, im ſelben Augenblick fiel; 
aber ein zweiter Schuß, und Sweg- 
man ſtürzte zu Boden. Wenige 
Augenblicke ſpäter lief Donovan an 


Donovan macht geltend, daß ſich 


ften außergewöhnliche Genüſſe und die Piſtole entlud als ſie, während er 


rechnet auf einen guten Beſuch. 
Eintrittskarten 50 Cen 


— — — 


Baljam für Sceelenfhmerz. 


Elliott R. Andrews, Schagmetiter 
de3 „Suanode Syitem, Ance.”“, wur» 
de bon Geſchworenen in Superior— 
richter John Sullivans Gerichts 
geſtern verurteilt, der Muſiklehrerin 
Frl. Innes Hopkins in St. Louis 
825,000 wegen gebrochenen Ehe— 
verſprechens zu bezahlen; er hatte 
im Serbit 1917 Gertrude Moore, 
ſeine Maſchinenſchreiberin, geehe— 
ITiht. Andrews hatte ſein Verlöb— 
nis mit Frl.Hopkins ſeinerzeit durch 
die Frau des Miſſourier Gouver— 
neurs Gardner bei einer von dieſer 
gegebenen Geſellſchaft, der die Klä— 


49 
L2, 


| 


mit Smweaman fämpfte, au dem 
Futteral fiel. Diefe Angabe fteht mit 
Clauſens Ausſagen in direttem Wir; 
deripruch. Wie es heit, Toll Dono= | 
van auch Geſchäftsleuten im 15. 
Stodiwerte des Wolkenkratzers, ehe 
er floh, geſagt haben, daß er mit, 
dem Mann, auf den er es abgeſehen 
hatte, Abrechnung gehalten habe und 
daß er froh darüber ſei. 

Das Bureau Swegmans wies 
Spuren eines heftigen Kampfes auf. 
Die Tiſche waren verſchoben, die 
Stühle und Papierkörbe waren um— 
geworfen, der Teppich war zerriſſen 
und mehrere Scheiben waren zer— 
brochen. 


Hanna Waizenegger. 
Tötete einen Neger. 


Wie. die Papiere im Deteltive- 
kureau zeigen, tötete Donovan vor 


Hanna Waizenegger, die als erfie 
Naive unferes Enfembles das PBubli- 


I 


Ssnfolge plöglicher Erfranfung von | eingehenden 
Hertn Jofe Danner ift im Spielplan | für 
de3 Deutjchen Theater für heute und |pon Meyer-Förjters beliebtem Stu- 
| morgen abend eine Aenderung not= | dentenfchaufpiel „Alt = Heidelberg” 
Das für die bei= | verwenden, die für Samstag und 
den Abende angejegt geivefene Bolks- | Sonntag abend angefegt find, Alfo, 
‚ftüd „Die Elfe vom Erlendof“, dei= | wohlgemerkt: „Alt-Heibelberg“ gibt’3- 
If Spielleitung Heren Danner an=|nur zweimal, und wer fich diefe Ile 
in | bensgetreuen Bilder aus ber. ehe⸗ 
Wegfall und dafür wird heute abend maligen 
Koppel-Ellfelds reizendes Verluſt- nicht entgehen laſſen will, der beſorge 
ſpiel „Die goldene Eva“ mit Elſe ſich rechtzeitig ſeine Einlaßkarten für 
Janſſen in der Titelrolle wiederholt. einen der beiden Abende. 


| 


| 
| 


ift ungemein fefjelnd |taq, ben e 
erdient wirklich ge- | Plattdeutfchen Gilden das Ihenier! 

Da die Auffüh: | belegt und auf ihr fpeziellea Veran" 
orgen abend die Tebte ijt, gen 


| 


| 


gerin beimohnte, befannt machen laf= | einigen Jahren, während er ala Son: 


fum fo oft entzüdt und fich deshalt 


fen. Er hatte die Klage nicht be- 


auch großer Beliebtheit erfreut, dar 


Sit Ener Telephon - Aufruf 
wichtig? 


Unſer Telephoniſtinnen-Perſonal, um mehr als 
% geichwächt durch die herrichende Krank- 
heit, hHandhaht eine Zahl von Aufrufen, die 
10% über Normal-Höhe iit, und wird mit 
Diefer fchtwierigen Situation in einer Weil 
fertig, die das höchite Yob verdient. 


Das Bublilum wird dringend erjucht, mit Dies 
ion loyalen jungen Damen Hand in Hand zu 
arbeiten, inden c8 jeden unnötigen Aufruf 

damit Die Telephonijtinnen ime 

wichtigeren 


Botſchaften 


Ehe Ihr telephoniert, überzeugt Euch gefälligſt, 
daß Euer Aufruf von Wichtigkeit iſt. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Shidt Lebensmittel und Eure 
alten Sachen nach drüben. Selbſt 
der Aermſte ſollte dies tun. 
laſſen bei Euch abholen, unentgelt— 
lich packen, voll verſichern und ſo— 
fort verſchiſfen. Eßwaren zum Bei— 
vaden vorrätig. —Befannte zuper- 
läſſigſte Ablieferungen! 

Spez. Offerte nur für Liebeskiſten: 
12 Pfund Bacon 83. 25. 
Zransatlantic Badet Co. 


ir 


Telephon Franklin 4034. 


* ei: (9dida 


und zwar am fommenden Sonntag 
nachmittag zur Matine. 
Am Freitag abend bleibt baz 


Iheater geichloffen, und das ganze 


Enjemble wird die Geleger 
letzten Vorberenungen 


die beiden Glanzwiedergaben 


deutſchen Studentenleben 


Ludwig Anzengrubers große 
Boltzft"d „Der Meineidbauer” ifl 
für Dienstag und Mittwoch abend 


eon Lenz’ intereffan- | fommender Woche angefegt morben 


und am Donnerdtay, den 12, Yebr., 
feiert Mar Jürgen, ald „Kean” im 
Dumas' gleichnamigen Luſtſpiel, auch 
als „Genie und Leidenſchaft“ be— 
kannt, ſeinen Ehrenabend. Für Frei⸗ 
3. Februar, haben die 


De 


Hin bringt die Direktion, daß‘ 


fich mit Ein- |reizende Lujtipiel aus der Bieber- 


meierzeit „Das Gtiftungsfek” von 
Guftan Mofer zur Miebergabe, 
. Wiener Blut“, eines der erfolgreich« 
jten Werfe des 
niſten Johann Strauß, wird ges 


fegentlich des bierziajährigen Bühnen 


Operettenkompo⸗⸗ 


jubiläums und Benefizes von Max 


Haniſch aufgeführt. Dies ſoll am 
Samstag, dem 14. Februar, ge 
ſchehen. 


Die Wienerinnen. 
Der Wiener⸗Amerikaniſche Frauen⸗ 


Hilfsverein hält ſeine Verfammiunis 


gen jeden Mittwoch nachmittag, bee 


ginnend um 2 Uhr, im Kleinen Saale” 
ber Norbjeite Turnhalle ab. Alle,“ % 
die an dem großen Hilfswerk teils: ° 


nehmen möchten, werben gebeten, id 


dazu einzufinden. Wegen näherer. 3 
Auskunft wende man fich an bie Prä=; 


lidentin, Frau Udele Vebonell, 3506 


Geminart, Ave. v 3 


Sollfommenes 
Angenlicht 


ft 8, vnß wie End geden. Reiner Ylr 
an Kopfivch oder laufen bie Buchltaben 


2 


berpolizift in Dienften einer Eifen- 
bahnaefelichaft ftand, einen Farbi- 
S 9 \ : 
be ng a — * a ftem Recht ein übervolles Haus er= |} Zymptome von Vingendefeitem. Mile 
u. PEN?  ERERE nen warten. Im einer beferen und az | Peleltinen atte Ungendeiäwerden aämı 
| Der unter ber Leitung des Major ‚ diefer Donovan dreimal für ‚andere pe Meif fönnt das Bubli- ih und auf wiiienfmafttine WeiiR, 
A. A. Sprague ftehende Preisregulie- | Bolten. Cronin erflärte weiter, daß | e —* * = —* —* = s Ucber 40.000 Beiriedigte Runden find 
rungsausſchuß fetzie geftern den reis | Stwegman fi vor drei Jahren BE a h ” > — gr 
frifcher Eier auf 67 und den von zungen fah, Donovan zu ent- daup —8 S —2 — wen 4 
Kühlfpeichereiern auf 60 Cents her= | laffen. —— Dane — Ri u 
Donnerstag, den 5. Februar: Venefisabend für ab, Bisher kosteten bier frifche .- zempie Zheaier bis au en eb ei 
Hanna Malzenegger: bis zu einem Dolla: das Dutzend, 


enugender Veweid unierer Bäplglelt 
iür Eure Augen amfallenb gm fangen: 
Platz anfüllt. Gegeben wird der 
„Die Lievbe wacht““. und Kühlipeiherware brachte 67— 70 | iuftige Tranzöfiiche Dieratte: „Die| 
Cents das Dutzend. 


anſere Breife find mählg und wir ga 
ransiren vollitändige Bufriedenbeit, 
* Dr, Arthur 2. Schulz, 757 WB. | Liebe wacht“ (U’Amour veille) von | 
— —— 75. Straße, der geſtern in einem G. A. de Cavaillat und R. de Flers. 
* In ihrer Wohnung 3644 Di- Hotel in Milwaukee tot aufgefun-Daß die Benefiziantin die führende 
verſey Blyd. wurde Frl. Margaret den wurde, iſt, wie die Unterſuchung Rolle des Werkes übernommen hat, 
Szalcinski tot aufgefunden, Die cergab, an der Influenza geſtorben. die ihr glänzend liegt, iſt ſelbſtver— 


Polizei nimmt an, daß je ih mit } Die Annahme, daß er fi vergiftete, | ftändlih. „Die Liebe wacht“ mirb 
Karbolfäure vergiftet hat, eriwies fi als völlig haltlos, dann nur noch, einmal wiederholt. 


Bruar, um 2:30 nahm., vom Xrauerhaufe, j 
4014 Armitage Ade,, mit Autos nad) dem Glen 
Dal-Friedhof, Um frille Teilnahme bittet Die 
trauernde Gattin; 


Todesangeige. | 

‚sreunben ımd Bekannten bie traurige Nach; | 

riet, dab unfer lieber Gaite und Nater 
Frank Voß 


oeim Leſen durcheinauder? Seid hr 
hläfrig oder brennen Eure Augen nah 
| ven Lejen oder Rühen? Wiles Died find 


ber Geitte bor drei Nahren, am 3. Wedr, 1917, | 
geitorben tft, | 


} 


| 
| 


für ihr auf Donnerdtag abend an 
geſetztes Benefiz ficherlih mit voll 


| 
| 
| 


Huf Temple Thenter 


Dir. C. Seldemann. 
Aß Zuperivr 4819 


In früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm 

Doc tröftend tünt's aus unfereie Munde: 
Mas Gott tut, das jit mohlgetan! 

Die? Wort ftillt unfer banges Flehen, 
Ach, ruhe fanjt, auf Wiederichen! 


Anna Hennig, geb. Rod, | 4 £ \ 
Humboldt Park Loge Nr. sı3, | "erorden ift, Die Veerbigung findet flatt am | 
1. 5. & N m; des Nortbiweit Chapter Re.| — — Februar um 2Uhr nachm, 
234, R. A, M.: des Humboldt Commander | IC ————— 2401 Sinnemag de, nad | 
Nr. 79, 8. T.: Medinah Temple, A, a, D. m. | dem St. Bonifazins-Gotiesader, Die trauern: | 
M. E.; White City Lodge Air, 878, 8. DO 


Ö x. | den Hinterbliebenen: 
Logan Eauare Encampment Nir, 27, Elife Nindler-Noh, Gattin, Gewidmet von deinem dich liebenden 
Moreland Canton. J. O. O. F.; 


Arthur Voß, Sohn. Gatten und Kindern. 
Nebelah Nr. 687, J. O. O. F. 


| Todesanzeige. | Zur Erinnerung 
Todesanzeige. | Greunben um Velannten die traurige Nadh- an unfere liebe Gattin und Mutter 
; t 9 mſere a +» und Chr l 
Unfern Sreunben und Belannten die traurige | EuRt, BOB umiere liebe Zodier und Eüieiter. | Sophia Salt, | 
Kadriht, das unfere geliebte Gattin und) i Laura Anooy welche heute vor drei Sabren, am 3. Februar 
Mutter . |im Alter bon 24 Sabren und 9 Monaten im! 1817, geitorben ift. 
Katharine Grede | Elternhaufe, 666 Sheridan Road, geltorben ift. | —— 

eitorben if. Weerdinung findet ftatt am| Trauerfeier privat am Mittwoch, den 4. Bedr.,| 
Mittmob, den 4. Kebritar, ım 2 Uhr nadm.,) in der Nofebillsstapelle, Witte Teine Wlumen, | 
bom Zrauerbanfe, 50 €. 45. ir., nah dem | lm ftilles Veileid bitten die trauernden Hin- 
Safwoods Friedbof, Um ftille$ Veileid bitten | terbliebenen: 
bie traueruben Sinterblichenen: Frau Ernſt S, Anoop, Mutter, 
Bhitip Grede fr., Gatte; Way, Louis G. —— 
und Philip Grede jr. Kinder. di op, 


kämpft. 

| — — — 
Fr ılen im Preiſe. 
| | — — 

I 

Mitglied ber 


Sienstag, den 3. Februar: 


„Die goldene Eva“. 


Mittwoch. den 4. Februar: 


| 
| „Eine unmöglihe frau‘‘. 


— — — 
Kurz und Neu. 


| 


Bir verlaufen 


1800 Paar Schuhe 


a weniger ald Wihnlefalepreis an irgend eine 

ohltätigteitöneiellichaft, Verein oder Loge, die 

sasse nah Mitteleuropa fhidt, Neclie Sf. 
; fein ann m 

tthlias Jo 

8903 Sincolm Mc, Ach 


Eike Nub' fei aiwig bein, h 
Vergefien follft bu niemals fein; 
Rube fanit in deiner Gruft, 

Dis Di Gotted Stimme ruft, 


Gewidmet bon beinem Did Ii den 
Gatten, nehit Kindern, 


Frau Dean 
rau Carroll Ningway und Walter 
ſchwiſter 


| 


Belingten 1976, 


. \ 
* 





— 
= 


6 


— —— 


Vergnünnugs » Wenweifer, 


Kenifhcd Theater Wılb Temple, 
‚ie Bom Erlenhof”. 
Nıdirvrınmam. — N Qolfon, 
VBladtonc — „Elarence”, 
Eobans Srard — „Nckcome Stranger“, 
vtonda! — Yirgfelds Zolltes, 
>, Mora Yayes. 
. — „Sellö Alexander”, 
vi‘ „Tee * 


c 


". 
- 
. 
u 


— rt Wr > 
— „Zeven Days’ Leave” 

. — „cv y TIcar“. 

— „Eivilinn Clotdes“, 

— „iger! Tiger!” 

„sy Kalt”, 

> „Lool, Who's Here", 

„be Girt He Conidn’t Buy” 


ERPZEEIETZIEIER 


Karigol rien — onzert jeden 
p nachniitag und abend, 
wnrantcpn 755 Rorth Ave. — 

abend und nittag Konzert. 


vo 


n — — 

Rleitte Anzeigen. 
Verlannt: Männer und Sinaben 

(Anzeigen unter diefer Mudrit 2c das Wort.) 


Verlanat: 
Sorters — Tagarbeit. 
Seniterwaider. 
Stetige Arbeit. 

Nadıizufragen in der Office des 
Enperintendenten, 9, Storwerf. 
Marihall Fie!uvo& Co, 
Retail, 


Verlangt: 


Wurſtmacher, 
Linkers und Twiſters. 


Sehr guter Lohn wird bezahlt. 


Agar Proviſion Company, 
310 N. Green Str. 


Berlangt: Linotype Operator für tüg- 
liche destiche Abendzeitung; keine Sonn- 
tagarbeit; $37 die Wode; 44 Stun: 
den. Grie Tageblatt, Erie, Ra. 


23108* 

Verlangt: Guter, aufgeweckter Ber- 
fünfer, um lang etablierte Mehl⸗Kund⸗ 
ſchaft zu bedienen; Lohn und Kommiſ-— 
ſion; gute Gelegenheit für erfahrenen 
- Mehl-Verfäufer, der bevorzugt wird. 
Adr.: L. 919 Abendpoſt. ſamodi 


Verlangt: Zwei tüchtige Hausmänner; 
guter Lohn. Nachzufragen beim Houſe⸗ 
teeper, Hotel Randolph, 179 W, Ran- 
dolph Str. bimi 


Verlangt: Bund Brei Arbeiter; fte- 
tige Beihäftigung und guter Lohn. Cro 
Bits. Co „3. Floor, 700 W. 22, u 

imiDO 


"Berkuugt: Schraubenmaſchine-Arbei⸗ 
ter; ſtetige Beſchäftigung und guter 
Lohn. Ers Mfs. Co., 3. Floor, 700 W. 
22, Straße. dimido 


Berlangt: Drehbankarbeiter a:ı leidıter 
Gifenarbeit Affembling, Cro Mig. Co., 
3. slosr, 700 ®. 22. Str. dimido 


Verlangt: Gute Tiſchler an alter und 
neuer Arbeit. 1010 N. Clark Str., 2. 


Floor. d wi 


Berlangt: Mann für Janitorarbeit 'ı 
Maichinenwerkitatt und Tampffcjiel zu 


heforgen. Reynolds, 2650 W. Gongrei | 


Straße, fonınodi 
Berlangt: Sofort, Geihirrwaider: 


guter Kohn und Zimmer. Hotel Gras- | 


mere, 4621 Sheridan Road. 


„U Woice in the Dart”, | 


Verlangt: Männer und Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Porters 


für Ausfegen, Aufwiſchen und Abſtäuben 


Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 


Employment Office, 7. Floor, 
Congreß und Paulina Str. 


3feb1we 


Verlangt: Engineer; Tagarbeit; keine 
Nacht- oder Sonntagarbeit. 


AmericanSaw&TonlWorfa 


2451, 14. Str., Chicago. 


Prob Arbeiter an Milling Mafchine; 
Griahrung nicht nötig. 
Tower®ump6&o, 

315 |. 47. Str, 


dimido 
Verlangt: Vorter, guter, ſtarker, zu— 
verläſſiger weiſſer Mann; muß gut em⸗ 
pfohlen ſein: Stunden von 5 Uhr abends 
bis 2:30 Uhr morgens: Samstags von 
12 Uhr mittags bis 7330 Uhr abends; 
dauernde Stellung; Lohn $18 bis $20. 
6. 8. Frice & Co., 31I W. Ban Buren 
Straic. 


Verlangt: Bäder für alle Arbeiten 
auserhalb der Stadt; mu Brot: und 
Rucenarbeit verstehen. Zohn R. Thomp- 
ion Go., 350 N. Clark Str., 4. Floor. 

dim 


Berlangt: Mann für Reinmachen und 
leichte Werkſtattarbeit. 114 N. Franklin 
Str., 3. Floor. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher; 815 die 
Woche, Zimmer und Board. 109 N. Cat 
PRark Ave., Oak Park. dimi 

Verlangt: Zwei ledige Männer für 
Hausarbeit; guter Lohn. Alexianer 


Brüder-Hoſpital, 1200 Belden Avenue. 


dimi 


Verlangt: Männer, um in Lumber 
Dard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Theo. Fathauer Co, 1428 
Gherry Ave., Goofe Jsland, dimido 


Verlangt: Lediger Mann als Janitor⸗ 
Helfer; guter Lohn. Sehet Janitor, 4422 
Magnolia Ave, dimi 


Verlangt: Mann für allgemeine Ar- 
beit. Frank Deppe Co., Wholeſale Bäk— 
ferei, 1753—1757 Scedgwid Str, 

‚Berlangt: Mann an Wurjtbanf. 747 
W. 39. Str, Ede Halited. 


erlangt: Rod) erſter Klaſſe, Seiter- 
reich » Unger. Hoher Lohn, 117 W. 
Tearborn Sir., oben. 29jan1wæe 


Verlangt: Junge in Buchladen. 1555 | 


N. Clark Str, 


Verlangt: Feuermann. Nachzufragen 
in Flat 3, 2317 S. Dearborn Str. 


Verlangt: Barbier für Abends und Can» 
tags. 2639 N. California Ave, 


erlangt: Wagenmader und Binifher an 
Irud-VBodie3 und Wagenteparaturen, 1423 
Larrabee Straße, 


2stan-IvX 


Verlangt: Ein Echloffer für Nähmafdinen- 
Reparaturen. 1328 Eedgwid Er, 


Berlangt: Zunge in Bäderei mit Erfahrung. 


Nadhmittags anaufangen. 1852 Wellington ) 
Ude., Ede Lincoln Str. Tel.: Graceland 9028. | 
dimi | 


Verlangt: Mafchiniften für Floor und Lend, | 


Olſen & Zilgner Dig, Co,., 2278 Elfton Ave. 


Verlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeit it | 


Koblenvyard; $4.50 pro Tag; ftetine Arbeit. 


Sacob Welt Coal Co., 6133 Vroadway. dmi 


rönnen in unferem erſtklafſigen Reſtaurant 
Verlangt: Holzarbeiter an Auto Trucks und 


Wagenarbeit; ſtetige Arbeit. 711 W. Grand 


Abenue. dimido 

Verlangt: Aelterer Mann, um einige Stun—⸗ 
den des Tages in Buchdruckerei auszufegen. 
725 S. La Salle Str., 8. Floor. Sfebim& 


Berlangt: Gute erfahrene Medaniler für 


Sufammenftellung (Affembling) fleiner Ge: | 
mo—d0 | iwerle; leichte Arbeit; guter Yobn mit Golegeite 
beit zum Gmpborarbeiten. De Brb Corp., 


Berlangt: Sofort, guter Küdhenarbei- 11250 Mariana Str. Sfebliot 


ter; guter Lohn und Zimmer. Hotel 


Grasmere, 4621 Sheridan Rond. 


mo— bo 


Verlangt: Arbeiter für Qumber Yard. 


Verlangt: Erfabrener Wagenwalder, Nad: 
aufragen 516 S. Sranflin Etr, dimi 


‚ Zerlangt: Ein älterer Mann für gewönn: | 
liche Arbeit. Anaufragen beim Engineer, 


1711 Sulferton Ave. dimi | NR. Union Etr. 


2erlangt: Porter für Wholeiale Bäf- | 


ferei. The H. Biper Go., 1610 N. Wells 
Straße. dimido 


— ñ — — ———— — 

Verlangt: Junger Mann über 16 im Ship⸗ 
ving Room zu helfen; einer mit etwas mecha—⸗ 
uifer Fähigkeit bevorzugt. Kobn nah für 
binieit hezablt. 180 N, Learborn Sar. Zim⸗ 


_Berlangt: Erfahrener Bichele-Reparicrer. 

2729 Ooden Ave. 8febiw* 
Verlang:: Ein Schloſſer für Nähmaſchinen⸗ 

reparaturen. 1328 Sedgwick Str. 

——————— EEE 


Verlangt; Ein ſtarker Junge zur Mithilfe 


im Butcherſhop. 6130 R. Elarf Etraße. 


Verlangt: Aelterer, zuverläfſiger Mann für 


mer 428. dimift | feine Geflügelaudt in Chicago zu beforasıt. 


een 
Serlangt: Hilf&Sanitor, Koft, Rimmer, guter 
Lohn, Nachufragen 914 ©. Bnariiield, Abe. 
oIrla 


Berlangt: Etallmann für Nadtarbeit, — 


Nadaufragen: 9. PB. Bollig, 71 Weit South 
Mater Eir, dimido 


— 


Lohn $20 den Monat und Board, 2522 Yurs 
ling Etraße. 


Berlangt: Mafcher, erfahren an PBergnü: 
guna3Mutomobilen, gaute Empfehlungen vom 
legten Arbeitgeber; feine Sonntagarbeit; ftuti- 
ner Play für den rihtinen Mann bet gut 
Xobn. Muß verheiratet fein und auf der Züd- 
feite wohnen. PBerfönli dvorzufpreden: 4042 


Berlangt: Porter, Serfon, 8850 Welt Mas | Michigan dene. 


diſon Etr. 


.— 


erlangt: Mann (18 bis 25 Jahre alt) mit 
Sieferenzen. Zu erfragen: Charles Krueger, 
650 Walbington Boulevard, bimido | 


Serlangt: WUuffeher für 500 Wcre Farın 


Berlangt: Helvers in Etrang-Fürberei, Fred 

Etrauß Dhe World, 2649 Eheffield Avenue. 

di—fa 

Berlangt: Männer, gute Etellen an allen 
u 


& Ngench, 157 Weſt 
3feb,didolint 


Zopmwagenarbeiten, ® 
Hanbolph Etrabc. 


Berlangt: Bäder, erfte ober zweite Hand an|rei. Tagarbeit. 3140 Lincoln Ave, 
Gaie und Bizcuits; Tagarbeit, 6725 Chberiban 
Noad, dimi 


Berlangt: Junge Männer für Babrilarbeit. 

Chicago Wire Chair ECo,, 619 N, La Calle Etr. | 

hi Sfbim: | 

mm m nn ——— | DBroadmwan, 
Serlangt: Mann, ber Thon zu alt ift für 

iütwere Arbeiten, um des nadts in einem] 


urze Entfernung bon Chicago; guter Lohn 
nd permanente Urbeit für zufriedenftellenden 
Mann, Abdr.: H 148 Abenbdpoit, Sfbim& 


IE 
Verlangt: Guter Bäder an Cakes und 


Brot. 2259 S. California Ave. dinil 
EEE 


Verlangt: Eim auter_ Porter, $15_ die Woche, 


| Reit und Zimmer. Coziale Turndballe, 1651 
| Pelmont Adenue, 


EEE 
Berlangt: Parbier für dret Abende in ver 
ode, 1947 Larrabee Etraße. 
—————— —— ia 
Verlangt: Erfahrener Bäcker an Brot und 
Rolls; guter Lohn; ſtetige Arbeit. 1002 Weſt 
Rolf Etrabe, dimioo 
Eee ee ee en 
Verlangt: Erfte Hand an Brot und Rolls. 
6452 St. Lawrence ve, modi 
EEE EEE 
Verlangt: Porter, mit Erfahrung in Bäde- 
mobi 
een EEE 
Verlangt: Lizenzierter Engineer, älterer 
Mann bevorzugt, Adr.: H 151 Abendpeit. 
mobi 


Verlanat: Gärtner für Grünhaus, Nr, 6301 
modi 


— ——— — — —ñ nn — —ñ—— 
Verlangt: Mann in mittleren Jahren für 


Sreibbaus die Feuerung zu beforgen, 2865 | leihte Janitor-Arbeit, Zimmer ınd Koſt. Vor— 


Bolmer Etr, 


Straße. 


Berlangt: Erfahrener Sunge an Gates, 
Naßitarbeit. 719 Willow Etr. modi | 


——— — — — — 
Berlang:: Painter® an Commercial Auto⸗ 
5; „Reugb Hand“ Yinifher und Etriver. 
€ Üdenne. mobint 


Trud 


8814 Eliton 


Verf Erfab Janit B liſch 
angt: abrener Zanitor, muß englil 

Basen: ein . dburhaus fahlundiger Main. 
40 RN. Hallted, Ede Wafhington Yibb., Hotel 
9-Granb, "Phone: Haymarlet 3979, modimt 


— Berlangt: QJunge- in Printing Office md 


e' maden. Nirdiner Printing Houfe, 
Seide Eir. mobdimt 


rt gt: Gtarler U e, um bie Bäder 
. Halited Er, mudimi 


I TE ET 
T. —* BZwel tchtige Damenſchneider und 


"gu erlernen. 1015 © 


iman. Enliner, 15 Oft Walhinaton 
— modimt⸗ 


rlanat; tundige Schnelder. Room 
—* u Ihentergedäube, fomodt 


erlangt: Saufiunge in Druderel; gute Ge 


7 


Gel&äft au erlernen: g% 


125 6. 2a Ealle Ein 3 pen 
sılen 


|öufprehen 2135 W, PDidifion Etr., Hartmar. 
m — — —— —— — — — — G— — 
Verlangt: Buchbinder; ſtetige Arbeit; guter 
Lohn. Boſton Bool Co. 501 Plymouth —— 
stbim 


— — —— — — 
Verlangt: Vorter in Saloon. bo1 N. Clark 


modimi 


EEE 

Verlangt: Mann mittleren Alters, im Elek⸗ 
trotype· Zepartement zu arbeiten; Jeine Erfab⸗ 
zung nötig; ftetige Eiellung, 418 6, Market 
Str., 7. Floor. modimi 


"sen PA ee ERS. — 

Verlangt: Chef für Delifateffen-Laden, Nr. 

4537 Brondway, Tel. Sunndfide 4221. 
modimi 


Verlangt: Erfahrener Möbel-Bader; guler 
Lobn und ftetige Arbeit für aufriedenitellenben 
Dann, Jaccb & Kofef Kohn, inc, 1414 Sid 
Wabaſh Ayenue. ſomodi 


Verlangt; Erfahrene Holgwerk-Mafdinener- 
beiter. 2730 Elfton Avenue, modimi 


Berlangt: Ein dritter Hand Bäder an Tales 
und Biscnits, oder ein Junge mit Erjahrung. 
4125 Norih Upe modi 


nn EEE ILETI—T LETET—[T——E BA 

Berlangt: Gute Männer, um Gräber zu 
graben; guter Lohn. Nahaufragen: Waldheim 
Gemcterd, Foreit Park, SI. 31jaim&t 


——— en 
Verlangt: Arbeiter für Farm, muß es gründ⸗ 
3 berftehen, Veſitzer alt; zahle 350 monat⸗ 
lich Bimmer und Board frei; nahe Chicago. 
Adr.: X 709 Abendpoft, 29jaim£ 
— ———— lien 


Verlangt: Reporter und Redalteur (Uebet ⸗ 
feßungen, Zolalee) für öftlide d 
ncszeitung: Gebalt ne ! etc ze 


& $120; erlabrene, 

ut empfohl llen . 
Beat er Wenn an Die übe 
re 7 Mlaurz 


Verlangt: Männer, um an Trehbant 
in Maichinenwerfitatt zu arbeiten; Drill 


126 | 


— — — — — — — — 


m ——— — — — — 


Verlaugt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 2e das Wort.) 
EEE — 


Verlangt: Grftllaffiger Yundmanı., 


der lochen kann und willens *. mor— 
gens reinzumacen: Furze Stunden rnd 


enter Lohn. 631 MW. North Ave, dimi 


Verlangt: Junger, ftarfer Klichen- 
mann: S6O den Monat, KRoft, Zimmer 
und Wäſche. Echet Chef, 1010 Webjter 


Ave, Telephon Lincoln 7412. 


Berlangt Porter in Neftanrant. 217 


W. Madiſon Str. 


Veriangt Blaafmiih Helfer. 50 W. 


Polk Str. 


Eier 
‚VBerlangt: Melterer Mann als Kaffterer für 
einige_Zaae die Mode. Sraat nah 5 Uhr 
abends, 621 ©. Elarf Etrahe. 


Berlangt: Guter Gefhirrmader; guter Lohn, 


2101 Lincoln Avenue, dimido 


Verlangt; Mann ſür Porter und Waiter. 


3144 N. Clart Str., Saloon. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bäcker an Brot, 


Nolls und Cakes. 80141 W. Chicago Ave. dmi 
— — ————— ——— 
Verlangt; Maſchinenprefſer und Schneider für 

Elcaning Eiore, 3054 Greenview Ave. 
29jatioE | 


Verlangt: Ungefähr 50 gute deutfhe und | 


Öfterreihifhe NArbeiler. Etetine Arbeit das 
ganze Zabr, Lohn A6c die Etunde und aufs 
wärts, WUmiage in Hammond, Ind, Mdr,: IT 
251 Abendpott, 14ja®&£ 


Verlangt:_ Erfter Rlaffe Polfterer, I. Burn« 
nemeber, 1768 Bilfon Ave, 28jaim&£ 


Berlangt: Männer und Syranen 
(Anzelzen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Verlangt: 
Union Special Madine 
Company 
benötigt Knaben und Mädchen 
für leichte Fabrikarbeit. 


Bench-Mechaniker mit Erfahrung, 
um Feine Teile zu feilen, 


Shranbitod- nnd Milfing Madjine 
Operntors, 


Tagelöfner und Handy Men, 
Guter Lohn und ftetige Arbeit, 
Vorzuſprechen im 


Employment Dept. 
311 Weſt Auſtin Ave. 


Verlangt: Zuckerrüben-Arbeiter. 


Männer mit Samilie, die den Commer über 


euf der Sarın arbeiten tollen bei gutem 
Cohn, freiem Haus und freier Eifenbahntadtt, | 
laden tvir ein, unfere Ehicagoer Ugenten aın | 


nädften Eonntag, den 8. Yebruar, au nad» 
folgender Stunde und bezeichneten Pläven au 
befuhen: 10:00 Uhr morgen3 in der Bffice 
von Sohn Gotha, 1954 Larrabee Str., nabe 
Genter Avenue, 2:00 Uhr nahmittags in ber 
Office dor Mag Kasmar Kacamaref, 1131 W. 
Chicago Ape., nabe Milmaulee Ave, Kommt 
und bringt Eure Sreunde mit, 


Michigan Sugar Company, 


Saginaw, Michigan. 


mo⸗ ſa 


— Frauen und Männer — 


dauernde, angenehme Etellung, finden, entivcs 


der in der Küche, Bäderei, Wülcherei oder tt! 


der AUbterlung für Eilber- und Gefdirrrrint- 
gung. Erfahrung nicht erforderlich. Nur ernite, 
arbeitifame Kerfonen mögen fih melden in 
unferem Purcau Zimmer Nr. 824 Pullman 
Building, Ede Mihigan und Adams ns 
imi 


Verlangt: Männer oder Frauen, um Nüffe 
zu Inaden; leichte Arbeit; guter Lohn; ftetigne 
Beläftiaung. Ftelling Karel Co., 387 €. Il- 
linoi$ Eir,, 4. $loor, 2febim& 


—— Geſchirrwaſcher, Mann oder Frau. 
1201 Velmo 


Ztellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1c dad Wort) 
Gefunt: Bäder, ziveite Hand an Prot_und 


Rolls, wünidt Stellung zwei oder brei Eium- 
ten den Tag. Adr.: X 889 Ubendpoft. dimi 


Sefucht: Schneider fudht Bing we Gelegen: 3 
Sch 


heit iſt, ſich einzuarbeiten auf neiderei, hat 
mebrere Jahre nicht gearbeitet auf derfelden; 
kein Lohn verlangt. Adr.: Q 8092 Abendpoft. 


Geſucht: Nelterer Manıı fudht allgemeine 


Chop-Arbeit in Bäderei. Adr.: 2 800 Abdpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Etelle al3 Ja— 
nitor, ift mit allen Arbeiten vertraut. S. 3. 
325 Menomince Etr.1. Slat. ‚bido 


Gefuht: Erfahrener ylat-Janitor wünſcht 
eins oder mehrere Sebäude, verheiratet, Nord» 
feite beborzugt. Mdr.: 2 893 Abendpoft, 

SfebimX& 


Gefucht: Erfahrener Feurermann fudt Etcls 
lung. Adr.: & 894 Abenbpoit. dimt 


Schuht: Mann (37), verheiratet, fucht fic» 
tige Innenarbeit. Handrid, 1521 Wieland Str, 


Gefudt: Errert Ham Boner fuht Stelle. 
Burger, 4839 Laflin Etr. XV 


Geſucht: Bäcker, gute zweite Hand an Brot, 
Rolls und Kaffee Cakes ſucht Stellung für 2 
oder 3 Stunden den Tag. Ruft auf: Hümboldt 
5905. ınodt 


Geſucht: Janitor ſucht ein 80 oder mehr 
Flats Gebaüde, keine Kinder; 10 Jahre Er— 
ſahrung: Defte Beugantffe, Unlonmann. 4128 
Calumet Avenue. Hoenig. 28jaim£ 


Berlangt: frauen und Madden 
(Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 


Läden und Frabriten 


Berlangt: Erfahrene Operator an 
Kraftmaidhine für leichte Lederarbeit; 
nuter Lohn und ftetige Arbeit. Wolferk, 
154 N. Wells Str, Sfeb*& 


Berlangt: Grfahrene Aufwärterin; 
fommt fertig zum Arbeiten. 1618 W. 
Diviſion Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für Ctidereigeihäft: Er- 
fabrung im Ctiden niht notwendig, 9. N. 
Nach, ZTIE N, Lincoln Etr, 3fb 1w* 


Verlangat: Mädchen, erſahrene Operotors an 
Reece Knopflochmaſchinen; ſtetige Arbeit und 
gaute Bezahlung. €, B. Chane Co,, 222 W, 
Monroe Etr, dimido 


erlangt: Müddien in ber Buchbinderei; 
ftetige Arbeit. 3115 OSgo00d Etr, 3fb1wxe 


Verlangt: Mädchen für Arbeit in Buchbin—⸗ 
derei; ſtetige Arbeit und guter Lohn. Voſton 
Bool Eo,, 501 Plymouth Court, SIb1w& 


Verlangt: Ladenmbihen in Bäderel, mit oder 
ohne Erfahrung, don 8 Uhr morgens. 1852 
Wellington Mve,, nabe Lincoln Etr, Telenbon 
Gracelanb 9028. bimi 


Berlangt: Junge Mädden, um die Buchbin- 
berei zu erlernen; ftetige Arbeit; gute Gele 
nenheit zum Emborarbeiten, Kichner Printing 
Houfe, 208 Siegel Str, dimido 


Verlangt: Ueltere Frauen, um Beere 
pflüden; 2ehn $10 Die ode. — 
ards. Cv., 849 W. Waſhingion 


— —— — —— — — 


Verlangt: 


Frauen und Mädchen, 
Alter von 16 bis 40 Jahren. 


Wir haben eine Anzahl von 
Stellungen offen. 


Leichte, reinliche Fabrikarbeit, die 
keine Erfahrung erfordert. 


Angenehme Arbeitsverhältniſſe. 


Stunden: 8 Uhr morgens bis 4:30 
Uhr nachmittags. 


Und bis 12 Uhr mittags 
Samstags. 


Guter Lohn, nebſt Gewinnanteil. 
Stewart⸗Warner 


Speedometer Corp. 
1828 Diverſey Parkway. 


—31) 


Verlangt: Erfahrene Schokolade 
Dippers, an Stüdarbeit: 
zahlen Euch jehr guten Lohn; jtetige 
Stellung; —— Umgebung. 


Bunte Brothers, 
738 Weſt Monroe Straße. 


u 
— ———— — — — 
nn 


Berlangt: 


Wurſtmacherinnen. 
Linkers und Twiſters. 


Schr guter Lohn wird bezahlt. 


Agar Provifion Company, 
310 N. Green Str. 


Verlangt: 
Hundertundfünfzig Mädchen, 
Rerpaden and Ginwideln von 
Candy; gute Löhne, jtetige Arbeit; 
Erfahrung nicht nötig; gute Arbeits« 
verhältniije; Stunden 8 bis 5:30; 
44 Stunden die Wode. 


63. Prad & Sons, 
545 N. Franklin Sir. 


zum 2. Floor. 


nt Avenue. 2feoliok | 


Verlangt: Mädchen. 
ferem Kontor einige 
für junge Da 
Lohn und vd. 


Verlangt; Putzmacherinnen und 
Wir vbbezahien 325.00 bis $35.00; 
beit; tageshelle Arbeitsräume. 


= helan Company, 
Dft Randolpd Straße. 


— —— nn 2 

Rerlangt: Mädchen ungefähr ‚18 Bis 
25 Jahre alt für leichte Mafhinenar» 
be’; bezahlen 815 wöchentlich während 
der Lehrzeit; können nach einigen Wo— 
chen mehr verdienen. Exmoor Knitting 
Mills, 210 Sigel Str., 3 Blods nördlich 
von Diviſion Str., Ecke Wells. 


ee ee A een 
Nerlangt: Frauen für leichtes Har..: 
nähen an Tamenmänteln und Enitß; 
Teil» oder volle Zeit; guter Lein; Er» 
fahrung nicht nötig. Echminger-Heinich- 
eimer Mfg. Co., 234 S, Martfet Str. 


un u en a 

Berlangt: Auf Norbieite wohnendes 
Mädchen, um in Buchhandlung zu arbei- 
ten. 1555 N. Clarf Str. 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen, um 
an Rraftmafchinen an Bloomers zu ar- 
©, & 8 Co., 2709 Lincoln 


Ave., 2. Floor, 5. ont. 


Verlangt: Lining Baſters, Finiſhers, 
Knopfnäherinnen, Haken- und Defen- 
Näherinnen, Edge Baſters und Fancy 
£ .ndnähesinnen, 


Nahzufragen: 
Kirfhhaum & Co., 302 ©. Market Str., 


Mädchen 16 Rahre oder 
älter, um Zigarrenfiften bei Maicdhine zu 
nageln; $16 die Woche. 310 W. Supe- 
rior Straße, 


Berlangt: Mädchen zwiicher 14 und 
16 Rahren, um das Labeling von Zigar- 
renfiten zu erlernen; $12 de Woche wäh⸗ 
rend der Lehrzeit. 310 W. Superior St. 


Verlangt: Bügler Mangel-Hülfe 


aundeh! Eberts 


e für 
nr — um zu kauen. Bed a läftige ran, 106 Boch 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 3. Februar 1920. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dielee Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter bieler Mubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Franen und Mäddjen 


Läden und Fabrifen 


Verlangt: 
Reinmache-Franuen. 
Nachtarbeit. Kurze Stunden. 
Ebenfalls Frauen für Tagarbeit. 

Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Stockwerk. 
Marſhall Field & Go, 
Retail, 


dimibofrfa 


Berlangt: Mãdchen und jnnge 
Franen, für unfere € Candy⸗Fabrik; 
leichte Arbeit; guter Lohn zum 
Anfang; beitändige Veihäftigung; 
ichnelle Beförderung. 


Bunte Brothers, 
738 Weft Monroe Strake. 
Dritter Floor, 


Küchengehilfen und Geſchirrwa⸗ 
ſcher. Ebenfalls kurze Stunden 
Aufwärtierinnen. Vorzuſprechen im 
Ten Room, Tter Flur, 

Marinall Fielde. 
Retail, 


- 


Berlangt: Frauen und Mäddjen 


(Anzeigen unter biefer Aubril 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Mäddien; feine Wäide; 
Privatzimmer und Bad; $50 den Mo- 
nat. 608 Teming Place. Tel:phon Lin- 
coln 440. 2fcbiw& 


Verlangt: Fran als Küchenhilfe von 3 
bi8 8 Uhr abends; $10; Sonntags ge- 
ichloffen. Griterion Lunch Shop, 12 W. 
Randolph Str. 


Berlangt: Köchin; feine Sonntagar: 
beit. 1241 Wabaih Ave, 


Berlangt: Wäfcherin. 5030 N. Alband !lve. 
Phone: Srbing 29. dimido 
Berlang!: Zwei öſterreichiſchungaxiſche zweite 
Köchinnen; guter Lohn. 205 S. Halſted Str. 
diucido 


Verlangt: Junge erfahrene Waſgfrau, ſte 
tige Arbeit, kleine Familie. Nachzufragen nach 
6. Tel. Diverſey 3803. 


Verlangt: Mädchen zum waſchen und rein— 
machen, zwei Tage in der Woche. 22 Oſt Huron 
Straße. bimido 


Berlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; muß Abends heimgeben; guter 
Lohn. 482U N. Albany Avde., 3. Apt, "Phone: 
Monticellgo 7133. 


Berlangt: Frau, ım jede Wode die Wäfche 
für ein Ehepaar nah Haufe zu nehmen und 
aub zu bügeln, Tel. AUrmitage 9556. 


Berlanat: Wafchfrau um Wähle nah Haufe 
au nehmen. Waſchen und Bügeln. 332 
Lincoln Ave., Shellman. 


Verlannt: Mädchen oder Frau für Hausar: 
beit bei lleiner Samilie. Tel, Belmorit 4858, 

erlangt: Frau für allgemeine Reinigungs: 
arbeiten in NReftaurant, Serfon, 3850 Weſt 
Madifon Er, dimi 

Verlangt: Tiihtige Aöhin; guter Lohn. Bu 
erfragen: 4834 Mihigan Ave, Xelephon Tal; 
fand 721. dimi 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit; fein Was 
then; Lohn $10. 4536 N, Eceley Abe, | 
Navenswood 7524, 


Verlangt: Aeltere Frau, umauf 2 Kinder zu 
adten, 8 und 6 Nabre alt; autes Heim und 
Lohn, WUnaufragen nad 12:30 nadım. 214 
Slorimond tr, dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Tleine Kamilie, angenchmes Heim, fein 
Wafhen. 630 MWiaple ve, Wilmette, III. 
xel. Wilmette 2384, 3fb1wæ 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen mit guten 
Empfehlungen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 4 Erwaächſenen, die tagsüber be— 
ſchäftigt ſind. Haus. 512. Kein Waſchen. Nach— 
zufragen nach 4 Uhr. 4129 Kenmore Avbenue. 
Telephon Lale View 5902, 

Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen zur 
Pflege eines Baby und für leichte Hausarbeit. 
812 Noble Str. Phone: Monroe u“ 

imido 


2febiwe Verlangt: Frau, um Office reinzumachen; 


Mädchen 
verlangt, um das Anfertigen von künſt⸗ 
lichen Blumen zu erlernen; guter Lohn 
bezahlt während der Lehrzeit; ſchnelle 
Beförderung guten Arbeiterinnen zuge⸗ 
ſichert. 


wir be- Botanical Decorating En, 


208 W. Adams Etr., 2. Floor. 
feb 1w 


Verlangt: Mädchen und Frauen mit 
oder ohne Erfahrung in allen Departe— 
ments; feinſte Laundry in der Welt; 
kurze Stunden; angenehme Umgebung; 
beiter Lohn; gute Leitung. 

JewellLaundry, 
1730 Greenleaf Ave. 


8feb 1we 


Berlangt: Candnfabrit-Mäddjen, er- 
fahrene Chocolate Dippers; 44 Stunden 
die Woche; dauernde Plätze und guter 
Lohn. Vorzuſprechen zwiſchen 8 und 10 
Uhr vormittags. A. 3. Morfe Co. 210 
N. Halited Str, 271an2wæe 


Verlangt: Junge Mädchen; 810 und 
811 während der Lehrzeit bezahlt; auf⸗ 
geweckte Mädchen können ſich ſchnell em⸗ 
porarbeiten. Rechſteiner Embroidery Co., 
4743 Bernard Str., nahe — * 

jan* 


Berlangt: Mädchen in Gandyfabrif, 
um Chocolate Tiypinz zu erlernen; 44 
Stunden die Woche; Lohn zu Anfang 
$13.20. Vorzuſprechen zwiſchen 8 und 
10 Uhr vormittags. A. J. Morſe Co., 
210 N. Halited Str. 2Tlanzıv& 


Berlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenichirme zu madjen, fo» 
wie Arbeit nad) Haufe zu nehmen. — 
M. Maraniz, 17 N. Wabanih Avenue, 
Sjan,imo 


Verlangt: Erfahrene Operator an 
Kraftmaidinen an Zahnarzt-Röden; 
$15 bis $25 die Woche. Manhattan Coat 
Tactory, 3223 N. Halfte Str. 2febim£ 


Zunge Ehefrauen! Wiebiel Zeit bleibt Ihnen 
übrig nah Beforgung hrer Hausarbeitei für 
leihte Arbeit, wie Prüfen don Mänteln und 
Suits; dvorherige Erfahrung nicht ıötig. Nr 
bezablen gut und beanfpruden nicht Ihren 


‚bollen Tag, Kommen Sie bereit zur Arbeit. 


Shoninger, Heinfheimer Mfg. Comp., 
234 ©, Warfet Straße. dimido 


Verlangt: Ehrliches Mädchen, um im 


30jaitot | Bäderladen au arbeiten, Keine Eonntagarbeit. 


Wir haben in un: 
Stellungen offen 
men mit Erfahrung; gu 
rzügliche Arbeitöverhält- 
Borzuipredhen beim Euperinten- 
2501 Waihingten Blvd., Ede 
Gampbell Ave. i 


Lohn $14 die Wode und Board, 3710 N. Hal 
fted Str, 


Verlangt: Mädhen mit Erfahrung in Büder- 
laden, Nahe Ravdenswood „R,” 4622 N. 
Kedzie Ude, modi 


Verlangt: Mäpddhen-Elerl3 für Delikateffen, 


Laden und Büderei. 4537 Broadway, Tel. 


Eunnhfide 4221. modimt 


Berlangt: Erfahrenes Müdhen in Bäderei 
au arbeiten, 2854 Armitage Apenıte, 


Verlangt: 50 Mädden bın 16 und mehr 
Jahren, m Papierblumen zu maden, Erfah» 
rung nit nötig; ftetige Arbeit umd gitier 
Kohn; Arbeititunden 8 bis 5:30; Samstag3 
Bi3 1 Uhr. Eofort anzufraren: Chad, 1739 


Diilmaulee Avenue. Sfeb1W& 


Verlangt: Mädchen für Iethte Habrifarbeit, 
$14 zum Unfang; guter Lohn, wenn erfahren, 
en infmar & Co. 327%. Wells Etr,, 6, 
Floor. 


Verlangt: Mädchen oder funge Frau für 
Zelifateflenladen, 1337 Mabifon Str, 

dimido 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen in einer 

Büderei. Phone Garfield 3913, modimt 


Verlangt: Heimarbeiterinnen, erfahrene 
Finiſhers an Ehaler Coatd; Arbeit ins Haus 
geliefert und abacholt, Hirfhey Anitting Mills, 
3029 Lincoln Avenue, Ojaitwk 


Berlangt: Heimarbeiterinnen, erfahrene Si» 
nifber3 an-Chaler Coat3; Arbeit In3 Haus ge» 
liefert und abgeholt. Royal Knitting Mills, 
844 Meft Jadfon Vlod. 30jaim& 


Berlangt: Frauen, für leihte Sabrilarbeit, 
Erfahrung nicht nötig; gute Nrbeititunder, 
$16 für 5 Tage Arbeit, Mort GSteece, Spaul« 
ding und Grand de. AfebimiX 


Verlangt: Mädchen und frauen am Sample 
Büdern zu arbeiten, Erfahrung niht nötig; 
Lohn $17.50 die Mode zum Unfang. Port 
Card and Paper Co., Yactorh, 2440 21. Str. 
Sragt nah Mr, Afb. modi 


Verlangt: Mädchen für Bäderladen, 1162 
Diverſeh Vlvd. modi 


Verlangt: Nähmafhinen » Operators, 44 
Ctinden, 5 Tage bie Woche. Rohal Knitting 
Mills, 844 W, Jadfon XIvd, 30ja1w* 


Verlangt; Nähmaſdinen⸗-Operators. Hirfheh 
Knitting Mills, 3029 Lincoln Upenue, 
Soianiwt 


Berlangt: Mädchen, um Bilder zu Tolorie- 
ren, auch umerfahrene zum Lernen: angenchme 
Etunden; guter Lohn, Adr.: X 713 m, 

omodi 


Hausarbeit 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit, feine Wäfche, Kleines Apartment.. Winter, 
5422 Univerfity Abe., Tel.: Bladitone ee se 
ste 


beftändige Arbeit und gute Vezahlung. Rudy 
zufragen 1529 Larrabee Str., nahe North Üve. 


Verlangt: Gites Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Zobn für die richtige Vor» 
fon. 414 Billiam Str, River Horeit, TI. 

3feb wX 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für ail— 
gemeine Hausarbeit in Familie von zweien, 
auf der Nordſeite; Lohn 810. Zu erfragen im 
Beaded Bag Geſchäft, Nr. 116 N. State Etr., 
erſte Etage, Zimmer Nr. 1, nahe Randolph. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
kurze Stunden. Tel.: Belmont 292. 2507 2X6. 
Kedzie Blyd. Anzufragen im Laden. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 2558 Went— 


Verlangt: Franen und Mädchen 


(Anzetgen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 
eisen 


Hausarbeit | 


erlangt: Gin Finderlojes Shepaar 
„rt geheizte Garege-Wohnung mit 


Bad befommen, wenn die Frau einige | 


Stunden de8 Taged Hausarbeit ‚über: 
nimmt; Lohn fann vereinbart werden. 
805 Runior Terrace. Telephon Grace— 
land 8992. dimido 

Verlangt: Zweite Köchin von 2 bis9 
Uhr; guter Lohn; keine Sonntagarbeit. 
170 N. Wells Str., Saloon. Telephon 
Main 1745. 


Verlangt: Köchin, zweiter Hand, für 
Reſtaurant, Oeſterreich-Ungarin. Hoher 
g.hn, 117 M. Dearborn Str., oben. 

29ja1w& 


Verlangt: Waſchfrau. Telephoniert 
Ravenswood 9961. 


Verlangt :Mädden oder Frau für allge» 
meine Küdenarbeit in Büderei. 1423 Nord 
Glart Etraße, 


Berlangt: Anitändige mitteljährige Frau für 
leihte Hausarbeit, fein wachen, fein kochen; 
gutes Heim und guter Lobn. Mar Yeby, 1249 
Ayron Eir., Ede Nord Clark. Phone; Lale 
View 5836. dimido 


Verlangt: Zweite Köchin in deutſchungari— 
ſchem NReltcurant; gute Bezaylung. 1252 R. 
GElart Straße. dimi 

Verlangi: Eritflaflige Wäfcherin für Mon 
tag3 oder Mittwoch2. Tel.: Englemood 5321, 

dimido 


Verlangi: Mädchen in der Küche mitzubelfen, 
Stunden 7 bis 4; Teine Sonntagarbeit. N. 
Weib & Eo., 176 U. Adams Etr. dimi 


Verlangt; Gute Frau, um das Waſchen, Bü— 
geln und Reinigen zu beſorgen, drei Tage in 
der Woche. 6513 Cottage Grove Ave. 


Verlangt; Frau für Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 715 North Ave., Reſtaurant. din 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muß tücdhtig fein. 120 N. Menard Mve., 


nahe Wafdhington Blod. 3661wæ 


Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit und 
Nähen. Lefens, 60 Ecott Etr., Phone Eupernor 
5440. 3ljanim& 


Verlangt: Frau oder Mädbdhen für Gelhirrs 
wachen, morgens 8—4, 820 N. Clack Etr., 
Zurnballe, 30ja1m& 

Verlangt: Teutfhe Frau um. während bes 
Zaged 3 Kinder aufzupaffen. Phone: Diverfen 
3957, abends, 28janim& 

Berlangt: Erfahrene Waitreß, Bribatfamtlie 
auf der Nordfeite; hefter Lohn. Bu erfragen: 
Simmer 1815 WVialler3 Qidg. 14nob£* 


Stellung jnden Franen n. Madden 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c das Wort) 


Sefuht: Mädchen fucdht Stelle für Küchen 
arheit, am liebiten im Neftaurant, um beim 
Koden zu belfen. Bilte borzufprehen: 2000 
Lee Place, Ede N. Nobey. bin 


Gefucht: Junge anftändige Nitwe mit Kind 
müdte lab ald Companion für ältere 
oder al3 SHaushälterin in Defferem Heint. 
U.L. 475 Abendpoft. modi 


Geſucht: Junge Dame, ſpricht deutſch fran— 
zöſiſch und etwas engliſch, kann gut nähen, 
ucht paſſende Stellung. Lohn und Dienſtocr⸗ 
hältnis unter Adr.: H 142 Abendpoſt. 

di⸗ fr 

Geſucht: Aeltere gebildete deutſche Frau 
ſucht Hausarbeit, verſteht Kochen; zuhauſe 
ſchlafen. 1827 Canalport Ave. Mari. 


mwortb Avenue. Dim: | 


—) GStellungen finden: Eheleute 


Berlangt: Eine eritllaffige felbftändige Kö— 
Kin; gutse Lohn, 820 N, Clark Etr., Turms 
halle. di⸗ fr 

Verlangt?: Mädchen oder junge Frau für all— 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn. 534 North 
Ave., Ecke Mohawk Etr., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Stetige Frau zum reinmachen alle 


zwei Wochen. 2140 Lincoln Ave., N. . 
int 


Berlangt: Mäbdhen für allgemeine Haus 
arbeit, in Heiner Bamilie. Nadaufragen nıyes 
gend. 2857 Logan Blvd., Apartment 3. — 

modim 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. Mres. M. L. Mehyer, 4312 Cla⸗ 
rendon Ave. Phone Lale View 8280, 

modi 


Verlangt: Eine Kinder liebende Haushäl— 
terin für 8 Kinder. Erſtklafſiges gutes Heim 
für die richtige kinderliebende Perſon. Buſch— 
man, 1636 N. Rockhell Str. 


Verlangt; Köchin und zweites Mädchen. 
Keine Wäſche. Referenzen. Phone Kedgie 8. 
3040 Waſhington Blod. modimi 


Verlangt: Frau, in mittlerem Alter oder 
älter, für allgemeine Hausarbeit; feine Mäfche 
und gute Bezahlung, 1227 Eo, Cangamon 
Etr. Tel: Canal 70565. 2fbr, 1w 


Verlangt: Deutſche ungariſche Köchin und 
Geſchirrwäſcherin. John Schmidt, 68380 Weſt 
North Ave. modi 


Verlangt: „Mädchen, oder Frau mittleren 
Alters füc allgemeine Hausarbeit; drei 'n der 
Samilie; guter Lohn. Tel.: Monticello 265 


„Berlanat: Frau fiir gewöhnlihe Hausarbeit 
für 3 oder 4 Tage in Der Woche oder beitärts 
big; guter Lohn. Nachaufragen 2135 I 
Divifion Etr., 2, Floor, 


erlangt: Zweite Köchin, Tagarbeit, 
1602 N, Wells Etr, 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit, 2138 Larrabee Etr, Tel, Lincoln 662 
modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kleine Familie und ein ſo gutes Heim 
und Behandlung, wie man nur wünſchen kann. 
812 wöchentlich. Fret Donnerstags und Sonn—⸗ 
tagas. 2161 Kenilworth Ave. Phone: Rogers 
Park 511. 13jan*& 


„ Berlangt: Frau, gutes Heim und Lohn für 
ältere Frau, um im Haufe zu bleiben mäh- 
rend der Abtweienbeit der Hausfrau. DO. Nic) 
ter, 4211 Jackſon Blod, Tel, Kedzie 9*. 
odido 


Verlangt: Köchin, für Buſineß Lunch von 
7—3. 3150 W. Chicago Ave. modi 


Verlangt; Frau, um Geſchirr zu waſchen 
und zu reinigen im Reſtaurant, von 2 bis 9 
abends, 512 die Woche. 732 Sheridan Road, 
nahe Broadway. modimi 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; kann des 
nachts nach Hauſe gehen. Guter Lohn; nicht 
Sonntags. Walſh, 5241 Kenmore Avenue, 

modimi 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
etwas Hausarbeit und beim Näben mitzubels 


| 
| Unterricht 


Zu vermieten: 5-Zimmer tslat, $12; 2. Sloor, 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile.) 
Geſucht; Ehepaar mittleren Alters, Telne 


| Minder, Frau eritllaffige erfahrene Ködir, 


Mann Automobil, Garten n.f.iw., beritchen 
und fpredhen Engliſch, ſuchen Stellung. UAdr.: 
LE 865 Abendpoit. oimi 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Subr3 deutf-ungar. Büro, Tägl. beite Gtel« 
fen für Privathäufer, Hotel und Reſtaurants. 
540 North Upe, Telephon: Lincoln "_ .. 

1 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 


Engliſch ſür Deutſche 


Staatsämter⸗-Examinat. Privat. Tag u. abends. 
74 2 Wafhington Eir., 3.310. Tel. Gentr. 996. 
11ia,fondido* | 


Verlangt: Cchneider und andere, welde da3 
Aufchneiden bon Herren» und Damentleidern 
erlernen wollen. American Cutting School, 
2234 N. Halitev Eir, Wint, 1icbim& 


Zn vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


3136 Wallace Str. Dezgleihen 4-Zimmer EJis 
tage, hinten, $6.00. modi 


Zu bermieten: Slat, drei Zimmer in Front, 
1. Sloor, $12. Nadzufragen Hinten „ben, 
1233 Daldale be. modimi 


Zu vermieten: Store, alter Platz, fürButcher. 
1419 Sedgwick Str. 


Zu vermieten; Helles 4 Zimmer-Flat: 88 
den Monat. Tiſcher, 1160 Townſend Etr. 
30jan** 


Sojanim& 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die geile.) 


Bermiete möblierte Frontzimmer mit Wafdh» 
bafſin, heißes Waſſer; Dampfheizung; mo— 
dernes Flat: privat; Küchenbenützung. 1532 
Montroſe Ave., 2. Flat. Phone: Eunnyſide 
2492. Abends aufzurufen. 

Zu vermieten: Kleines Zimmer mit Heizung, 
Bad und eleltr. Licht, halber Block vom Lin— 
coln Vark, 82.00. 1847 Lincoln Ave. 


Zu vermieten: Schönes möbliertes Zimmer, 
Dampfheizung, mit exſter Klaſſe Koft. 453 
Roslgn Blece. Tel.: Liverich 9596. fomodt 
Verlangt: Voarderd. 1613 Dahton Etrahe. 
Phone: Ziberich 6872. 29janimt£ 
Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Beile,) 


Zu mieter gefudt: Herr wünfht Zimmer ir 


fen an einigen Etimden oder ganze Tage, Bus | Ritwenheint Antwort in Englifh unter Adr.: 


ter Lohn; Teine Erfahrung nötig. 3902 Broad—⸗ 
way, im Etore, nahe Sheridan Road. 
29janim& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauzar- 
beit in Heiner_samilie, Icin wafden, $15.00. 
‚ 5247 Brairie ve. "Bhone: Drorel 
2febliwk 


Verlangt: Zrau oder Mäddhen für Küchen— 
arbeit; guter Nohn; Conntags frei. 39 Nord 
Wells Etrobe. modimi 

Berlangt: Mädchen für Haudarbeit. 2321 
Milmaulee Ade., 2. Floor, modimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauzar- 
beit, gute Empfehlungen: Nachts beim geben. 
Zelephon: Euperior 4918. modi 


Verlangt: Mädchen zur Mittilfe bei Hausar⸗ 
beit. 6287 St. Lawrence Ave. Tel.: NRormal 
626. 2feblwx 
Vir machen Anleihen auf Röbeln, Pianos, 


Verlangt: Nettes Mädchen oder rau mill« 
Ieren Alter: für allgemeine Hausarbeit; aule 
Köhin; drei in der Yamilic, Anzufragen des 


Abends, Ielephon: Trexel 6512. modimi 


Verlangt: Frau mittleren Alters als Geſell⸗ 
Ihafterin und zur Mithilfe bei allgemeiner 
Hausarbeit für ältere Dame; muß deuifch 


Ipreden. Mrs. M. Brombarg, 3638 Pine Grobe | 
Adenue. 1feblwæ 


Verlangt; Dame zwiſchen 30 und 50 als 
Haushälterin: aute8 Heim, feine Kinder. Nach⸗ 
zufragen 1472 Milwaulee Ave. 1fb 1wæe 


Verlangt: Gute, reinliche Frau, 30 bis 50 
Jahre alt, bei Familie von vier zu arbeiten; 
lein Waſchen, guter Lohn, ſtetiger Plaß. 2735 
Logan Blud. Tel. Humboldt 7080. 1fb1t0* 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
SHaudarbeit: guter Zohn, Tein Wafhen. 7731 
Cheridan Road. Tel, NRoger3 Bart 9755. 

161m 


Verlangt: Zrau zum Wachen und Pügeln in 
Hand-Laundru; Lohn $18. Montrofe Laundrh, 
4415 Broadiwah, fomobi 


Berlangt: Mäbdhen für allgemeine Hau&nr- 
Deit, jelu: Wäſche; rt * —— 
Ba ia, "| 


x 886 Abendpoft. dimi 


Zu mieten geluht: Zimmer und Küche für 
leichte Haushaltung. Bitte Preis anzugeben, 
Bauer, 1716 Erilly Court. modi 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


JIllinots Inveſtment Companh, 
Paul Cdiffing, Manager. 
Zimmer 702, Hartford Gebäude, 
8 Süd Dearborn Str., 


Südweſtecke Dearborn und Madiſon. 
Deutſche Geſchäftsführung. 


Schnelle Anleihen. 
830.00 bis 8300. 60 


zictrolas Lagerhaus⸗Ouittungen. Waren in 
Lagerhäuſern und and. Wertgegenftände. 
$ 30.00 koſten 1 Monat 8 1.05 
$ 50.00 1 Monat $ 1.75 
$100.00 1 Monat $ 3.50 
8200.00 1 Monat g 7.00 
$300.00 1 Monat $10.50 


Seit und Zahlungen lünnen nad Uebereins 
lunft bereinbart erden, 


—Frobiert unferen Abſchlagszahlungsplan — 
Es mird borteilbait für Euch fein, ehe Ihr 
anderswo eine Anleihe macht, unſer Syſtem 


der Abszahlungen zu, unterfuchen. das Euch 


ſicher beſriedigen wird. 


Falls Ihr in unſerer Office nicht vo 
chen könnt. telebhoniert oder ſchreibt, 8 
einer unſerer Vertreter wird vorfprechen und 
Euch volle Einzelheiten erlklären. 
15d33mt* 


Mutual Security Eo, 
(Niet Intorp.) 

140 3%. Dearborn Straße. Yimmer 808, 
Scld auf Möbel und Löhne au gelebi Raten. 
3 50 für einen Monat Toften Eu $1.75 
$ 75 für einen Wionat Toften Eub 82.63 


om 


; 4100 für einen Monat Toten Eub $3.50 
unier Staatsauffic ‚eleph. Eenieot 


| 


— — —7 tenes Exemplar, unentbehrlich für Jedermann, 
Konverſation, Leſen, Schreiben, Grammatit, | verfpleudere für blos $25, 1115 > 


storreibondena und Stedhnen, Borbereitung für | Ave., nabe ®. 12, tr, didoio 


es ——— —— —— — 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Unzelgen unter diefer Rubrik 14e bie Beile,) 


BVBerichleudere Window Bakery Ans» 
itattung, vollftändig, für $2700, das 
Toppelte wert; jetst in Storage: Eigen: 
tümer braucht Geld. Green & Andrens, 
127 N. Tearborn Str, 


Nauft ein Noomtinghaus, ehrlihe Behandlung 


garantiert, 6 bis 100 Bimmer, Profit bi3 $500 
mo lich, Dillige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
bor, Lange, 704 Norb Tearborn Strahe, 


“ 22janinE 
Bun derfanfen: Gut eingerichteter Electric 
Zhop billig, X, Scheibl, 1543 Elybourn Ave, 


Möbliertes 4-Dimmer Apartment zu_berfaus 
fen, billig, _dberlafie die Ctadt. 1138 Welling- 
ton WUve,, 2. Sloor, hinten, 3b1wæ 


Zur derfaufen: Delifateffen, Qundroom, alter 


Plats: babe anderes Gethäft, Unterfucht. 1908 


%, Harrifogn Etr., nädfte Türe zum Barber 
Shop. 3feb1wæe 
Zu vermieten: Sehr gute Gelegenheiten, mn 
einen Retail Paint, Store zu eröffnen; habe 
Fixtures; vollſtändiges Warenlagr kann ein— 
gerichtet werden; Store ift in auter deutfcher 
Nahbarihaft in, Lale Vier gelegen; billige 


Niete. Telephoniert: Safe Biew 9023. 


Zu verlaufen: Gut ftehende Bäderet, paffeırd 
für Wholefale mit zwei Brick-Oefen in polni— 


ſcher Nachbarſchaft, wegen Krantheit billig. Tel. 


Proſpect 7571. 38febriwæe 


— 
Zu verkaufen: Delitateſſen⸗, Grocery⸗, exit 

Etore, billig. 3355 N. Alhland Ave. 
2fcbim? 


Su derlaufen: Büderei, Nordſeite, drei 
Mann beihäftigt, mit oder ohne Haus. Adr.: 
& 070 Abendpoft. modimi 

Zu verlaufen: Gutgehende VBäckerei. $700 
Wochen⸗Einnahme. Billig, wegen Krankheit. 
Tel. Graceland 9791. modimt 

Bun verlaufen: Candy» und &hooL Eupplüs 
Ctore, 1323 14, place. SiljaimXt 
— — — — — — — — —— — — — —— 

Grocery und Meat Market, ſehr gut gehen⸗ 
des Geſchäft. Muß verkaufen betreffs Samt» 
lienangelegenheit. Telephon Irving 6538. 

3110n 1w* 


ee 
Geſchäftsteil haber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Möchte mich an reellem Geſchäft beteiligen. 
Habe 5—7000 Doll. und freie Zeit zur Ver— 
fügung. Wdr.: 2 864 AUbendpoft, dimi 


Partner. Beteilige mich mit zirla 8500 car 
guter Sade; evtl. Taufe Mblieferungs-Rouie 
in der Lcbensmittelbrande, Adr.: L 866 
Abendpoft. modi 


Finaunzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik 14c die Zeile.) 


Sammann Mortgage & Bonb 
Organtzaation 
1922—1424 13, Ghicago Abe, 
verlauft fihere Hhupotbelen und Bonds 
mit garantierten Pefigtiteln, 
Darlehen auf nute Eiherheit, — Abends of« 
fen b. 9 Uhe, Diendtag, Donnerätag, Camötag. 
12100,31nt% 


—6% erite Hhpothelen ftel3 an Sand. — 
Seafield & Silber, 
5198 Milwanfee ve, Ede Welmont. 


Frau | Cyezialität: Nordiweftfeite GrundeigentumZarı 
Iehden Billigfte und bpromdte Bedienung, 
' 


15lan*2 


Home Bank & Truft Co,, 
Afdhland und Milwaulee Ave. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigſten Zinsfuß. 
Silfsauellen über $3,000,000, 
Offen Camdtag abends bis o0o Uhr. 

fondibofa 

Habe $1000, $1500, $2500 und darüber a!d 
erite Hypothel auf Grundeigentum zu berleiben, 
Adolph Wind, 2307 W, 21, Str. Telephon 
Canal 5272, midofr 


$8 ver Altie bar für Lincoln Mines and 
Reduction Co. Glarence Bretih, 714 Brond» 
wah, Gary, Ind. 28ja9t 


Bu derfauten: Erfte Shyotideten au 6 Bros. 
auf bebauted Ghicano Gritndeigentum, in 
Eummen born - bis $3000, 

Pihard A_Kob, 25 N. Dearborn Str. 7. FL. 
Ubend3: 1572 R. Halfted ir, Gde North Av. 
16fev*2 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baubarlchen eine Epesialität. Gofortige Be- 
dienung. 9. D. Stone & Co. 111 Weit 
Wafbington Eir. Tel. Main 1865. 23jl*£ 


Stanfs» und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c die Beile.) 


Blidensdoerter Ehreibmafäine, baffend für 
deutichsenglifhe Korrefpondena, federleit, fels 


©. &t. Youis 


Zu berfaufen: Lot auf Montrofe S$rtedbot, 
drei Gräber. Nachzufragen bei Kühl, Nr, 1012 
N. Crawford Ave. Tel.: Albany) 9465. 

modimi 


engem ccccc 
Zu berfaufen: Yabrit Hartbrenndols, 196$ 
Sheffield Ave. Tel.: Lincoln 5362. 281020 


Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 
(Anactgen unter biefer Mubrit 14c die geile.) 


Tolle Größe Bett; vollſtändig. Neue Mar 
trage $5. 511 Milmaufee Ave, 2, Flat, 
dimi 


Kaufe Meinen Kocdofen billig, aut. Sciet 
Roftlarte, Walter, 1633 Laufe Str. 


Zu berlaufen: Einzelne Stüde Möbel und 
eihene Ehaimmer-Eintihtung. 624 Oaldale 
Ade., 1. Apt. 


Zu berfaufen: Weiß emailliertes Banhäeit 
und Hodjtuhl. "Phone: Monticello 4306, 

Dur berfaufen: Parlor-Set, 2 Schlafgimmer; 
Set3, Ehzimmer:Zet, Rugs und Bicttola. 1508 
Süd Central Park Ave, 1. Yloor, 3febimX 


Zu berfaufen: Cane Cuit; ebenfalls Dat 
Parlor Euit, echtes Keder; ferner Rugs und 
Phonograph. 19238 Miohawl Etr., 2, lat. 

2fb1Mæe 


Parlor⸗ Eßzimmer⸗Bettzimmer⸗Set, Floor⸗ 
ampe, Phonograph, Gardinen, Difhes, Com— 
forter3, Rug;_berlaufe billig, 437 Arlington 
Place. Tel. Diverfey 4316, 31ja1w* 


Zu verlaufen; Alle meine hochfeinen Möbel 
von 6 Bimmern, darunter 1 Mahagoni Piano 
und Sictrola mit Records, Billig, wenn fofort 
genommen. 3220 %. Zadfon VBlvd. Telepb. 
Stedzie 6893. Verlaufe einzeln, 29jaimtd 


Zu derfaufen: Neuer Helzofen, Koch» nd 


| Sasofen, Zetten, fpottbillig, 1625 Larrabee Et. 


28jaim!2 


Hänbler 


Seht unfer Lager von neuen ımd gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Brod. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. — — J 

— ma 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer NRubrik 140c die Zeile.) 


— Extra Bargain— 
8200 Doppel⸗Spring Phonograph, ſpielt alle 
Records, verfaufe für $60 mit Records un 
Diamantnadel. 
Serner Möbel allerneueften Modell von 5 
i i beifaufe zu iraend 
einer annehmbaren Offerte. Verfäumt biefeir 
Bargain richt. Yibertv Vonds alzeptiert. 
—— 19122 ©, Kedzie Abe, ——— 
2Tjalınra 


Everett Upright Piano und Bernd, $100; 
Meffingbetten, Treffer, 2 Defen, abmarhinz, 
Rarlor-Sct, 1247 Nobey Etr., nahe ar 

medim 


Zu verlaufen: Mub dverfauft werden biefe 
Moce, gutes Piano, wenig gebraudt. Bi 
für Bar. 2211 N. Koitner Menue. Tel. Ale 
bany 8362. modimibofrfa 


Goncert Floor Cabinet Phonoaraph mit 50 


aebraudten Necords, $50. 2545 Indiana Ave. 
Nur abends anzuſehen. ebiwe 


Für 863 verlaufe 8300 Size Cabinet Phono⸗ 


gravph mit ſchönen Records, automatiſcher Stop⸗ 


per. 143 Rord Wabaſh Ave., Room 404, 
1feb rwx 


Zu verkaufen: VBoſtrom Spieler⸗Piano mit 


Bank und Rollen, billig. „Boehm“, 3937 N. 
Marihfield Ave, 


Sljanimt? 
Bu bverfaufen: Gutes Upright Piano und 


Player Piano, fpotibillig. 1956 Larrabee Sir. 


28jalw& 
$110 Laufen gebrauchtes Chickerin 


Biano, gute: Zuftand, Grob, 5081 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. v. 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 14e bie Beile.) 


Bu verfaufen: Neue Einner-Nähmalhirg 


Kabrifpretten: twenia gchraußte $5 auft 


antiert; aud Meparaturen. Mooper, 
dUbe. Kel, Diverfeh 2T06 


x f — — 
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leleeinteielegeinieihineieiiehteieietegegefegniuh 
N; Doppelte “S. & H.” Grüne Stamps bis Mittag 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


—i—· ⸗⸗ 


Modiſches , Stout“ Schuhzeug 
(der Schuh der ſeine Faſſon hält) 


Kein innerer Arch Support braucht mit dieſen Schuhen getragen zu 
werden. Dieſe Eigenſchaft ermöglicht den Gebrauch von hohen franzöſi— 
ſchen oder cubaniſchen Abſätzen, wodurch die von den Damen mit voller 


ur ⸗ 822 
Form ſo ſehr begehrte Faſſon erreicht wird. 
59.95 


Matte Leder» 
Schuhe für 
Miles u. Mäd- 
chen, mit jtarken 
ganzledernen 
Zoblen und Ab: 
ſätzen — Foot— 
form-Leiſten — 
Größen bis zu 
2; Andere fors 
dern 83.25 das 
für — fpeziell 
zu nur 


52.39 
Bettzena, etc. 


Rillow Tubing Neiter, 46 und 
15 Boll breit, allerbeite 55 
Qualität, die Yard zu ... e 

Wollene Bett Blanfets, nur in 
jveib, mit fanchy blauem oder roja 
Vorder und fanch feidenemPinding. 
»olle Größe, — — 50 
wert $12.00; Paar zıt. . 

Kifienbezüge, aus feinem, weis 
chen Leinen finiifhbed Muslin ges 
macht, Größe 45 bei 36 48 
Boll, wert 69c, jeder zu... c 

Leinen finiſhed Craſh Handtud)- 
zeug, mit fanch rotem Border, jehr 
abjorbierend, volle Stü 
die Nard zu 


Hoſen für 


+ 
.· 
4 
* 


* 
* 


Aus feinem havanabraunem oder ſchwarzem glaſiertem 
Kid gemacht, Tip oder einfache Zehen, Größen 4 bis 10; 
$13.00 Werte, morgen zu sc 
Hochfeine Da-> 
menſchuhe; aus 
ſchwarzem Kid 
oder Patent⸗Le⸗ 
der, biegſame 
genähte Sohlen, 
High Cut, neue 
Frühjahrs -Lei⸗ 
ſten, hohe Louis 
oder cubaniſche 
Abſätze — re— 
aulöre 86.00 
Werte — ſpe— 
ziell zu 


93.95 
Waſehjtoffe 


Weite Pique-Reſter, 36 Zoll breit, 
gute Auswahl feiner Sorten, 48 
gute Längen, wert Töc, Yard, u 

Booffolded Drei Rercaled, viele 
fanch Nlaid Gffekte, volle 184 
Stüde, joweit fie reic..I. LOZSC 

Fancy Chirting Rercales, 36 Zoll 
breit, eine große Muswahl von tvüne 
ſchenswerten Shirting Muſtern und 
Farben, Fabriklängen — 9 
wert döe die Yard C 

Drei Bercenles, 27 Zoll breit, eine 
große Auswahl von populären Ched3 
und Rlaid3 der Eaiion, Fabrifläns 
gen, Ahre Nustwahl per Yard 25€ 


„Stout“ Bluſen 


Wundervolle zarte, farbig geſtreifte 
Waiſts, mit weißem Organdy-Kra— 
gen und Manſchetten, Perlknopf-Be— 
ſatz, Größen 46 bis 54, Mittwoch zu 


82.19 


Eine ſpez. Par—⸗ 
tie von weißen 
Voile Waiſts — 
reguläre Größen, 

Kneueſte Schöpfun— 
Men, vorzügliche 
Maſſons, Spitzen— 
Weſatz und Sticke— 
rei, ſehr ſpeziell. 


Eine große Spe— 
Mzaalität, einſchließ— 
lich Cordurohys — 
ertra ſchwerer 27 
B llnzen Stoff, mel: 

er 70% Wolle itt, 
ee blaue Serges, nett 
 gcitreifte Woriteds, 

Be Miichungen und 
— einfache Farben — 

Srößen 30 bi3 42, 
Merte bi3 au $5.50 
— Mittwoch zu 


53.39 
Kurzwaren 


Kic | 
Braid, 4 YdE. auf Volt; | 
fortierte Größen, | 
per Bolt | 
| 
I 
I 


Beet fee tet eetgntefefegegteltelalehgefeietegeleteteteleteteie tere geeignet ee 


* 


** * * 


BE ee 


Original Rac Kid Kräuslers —ein 


Dutzend im Run 
del, zu C 


Kleiderbürften, gut 


gemacht, guter 25e 


ur 
Beri, WM ... 


Blad Beauty flüflige 
Ihwarz, | Schubpolitur, regulär 
braun und grau; 


12%%c, fpeziell * 
2 Spulen für IC Flaſche zu 
Sicherheits- Nadeln — Haarnadeln in 
ſortierte Größen Y 1 „ oortierten 
12 auf Karte. 20 | gen, zu 


Butter 


Eier, fancy auserleiene 
Rüblipeicher, ftrift o ıtter, 
ndled, Zußend,. 49c _ „eine Faliforni- 19 
wiit? Gem Nut 29 ſche Kochfeigen vid. = 
Märgarine, Bid. © atwe zarter 13530 
Seh & PBerrind import. rot toalt, ‘PD... 4 
Morckiteribire Friſch geſchnittene ma— 
—V— 
Eaute\ Slaihe...,. au | re A ers, Ye 
White Pearl PWincaroni, 
3 Palete 
Sur, bie Grhital» 
Slate Cciie, Palet lle 
Monardı ME. friich nerü- 


fteter Staffee, 3 
Kid. Büchfe für 1.39 
En-3o, der neue Milc- 


Erfat, 3 Büchfen 


non Strumpfhals» 
ter, für Sinaben oder 


Madchen, 19c 140 


wert, Paar zu 
Maſchinenöl, flecken- 
los, gummiert nicht — 
10c wert, die 1 
Flaſche zu. 20 
Merceriſiertes Skirt 
Braid, Odd Farben — 
> Yard Bolt3 — die 


15c Sorte — 
per Bolt J * 750 
feinſte Elgin 


Creamery, ) Pfd. —8 


GlubHouie reiner 1 
Apfel Butter, Dar 29€ 


Twilled Tape, 8 YpE. 
ge 


auf Rolle, 15c mt. 
fpea., Rolle, au... 


Stopfwolle, 


ee ehe 


* 


ee 


TEN 


'#+) 


Hier gezogene 
jrobe Gelbrüben, 
> Mund für,.,, 


mittele 


Benſons echte holländi— 
ſche Fettheringe, 1 29 
Fäßchen für..... 
Johuſons Galvanic wei. 
he Laundry Seiſfe, 


Swifts PremiumſScinken, 10 


geräuchert, durchſchn. 10 
20 


is 12 Pfund, 
173c 


fanadiidıe 


cheuerpulver, 3 

Tüchfen für...... 2c 
Richelien DViarte Yanti- 

ten Patent Mehl 1 78 

Bbl. ſũt.. . 
Hochfe iner Frühſtück Ka 


35C | Tao, da3 Pfund 320 
i J ru 


Mind 

Hamemade Rump 
Corned Beef, Pf. 
ao. gelbe 


Schiffsfarten 
auf allen 
Linien 


Banf und 
Geld⸗ 
wechſel 


Kaufmann & Co. 
114N. La Salle Str., Chicago 


F'"iliale: 


9156 Exchange Ave., S. Chicago 
Offen heute von 8:30 bis 
6 Ahr nachm. 


x 


Reiſepäſſe 


Geldanlagen und Permits 


_tello, das antijeptiihe % 
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Hilfe für Wien. 


Tas Liebeswerf nimmt nationale 
Geitaltung au. 


Feite Organifation. 


Anzloamerifaner reichen twwillig Die 
Hände. — Erjhütternde Schilderun— 
sen. — Wien jebt ein Ort ber tiefiten 
Berzweiflung 


Tie herzerjchütternde Not de3 ar- 
men Wien hat nicht nur iiberall, wo 
Menichen deutihen Stammes woh- 
nen, jondern aud) bei den menjchlic) 
Empfindenden aller Nationen tie- 
je Mitleid und chfermillige Silfs- 
bereitſchaft geſchaffen. Zuerſt bei 
den Deutſchen im Reiche, das, ſelbſt 
faſt vom Notwendigſien entblößt, 
den öſterreichiſchen Stammesbrü— 
dern von ſeinem Geringen gibt, ſo 
viel es nur geben kann. Dann auch 
in den Vereinigten Staaten bei den 
hier lebenden Deutſchen ſowohl wie 
auch bei den Angloamerikanern. 

Unter den hier in Chicago ent— 
ſtandenen Vereinigungen, die ſich 
Hilfe für Oeſterreich, im Beſonderen 
für Wien und ſeine am Rande des 
Hungergrabes ſtehenden Frauen 
und Kinder zur Aufgabe machen, iſt 
es das „American Committee for 
Vienna Relief“, welches ſeine edlen 
Zwecke in der großzügigſten Weiſe, 
die möglich iſt, zu erfüllen gedenkt. 
In dieſer Vereinigung reichen ſich 
Deutſchentſtammte und Angloame— 
rikaner zur Erfüllung edler Men— 
ſchenpflicht die Hände; Dr. Carl 
Beck, Fräulein Lolita Armour, Jas. 
B. Forgan, Fräulein Jane Addams 
und viele andere angeſehene Per— 
ſönlichkeiten ſtehen an der Spitze der 
Bewegung. 

Dieſe hat ſich geſtern bei Gelegen— 
heit eines Eſſens, welches die Betei— 
ligten im Hotel La Salle vereinte, 
zu einer lokalen und einer nationa— 
len Organiſation kryſtalliſiert. 


Entſetzliches Elend. 


In mehreren kurzen Anſprachen 
wurden die Verſammelten erneut 
auf das in Wien, der einſt ſo frohen 
und glücklichen Kaiſerſtadt, herr— 
ſchende entſetzliche Elend und das 
oberſte Gebot der Stunde, hier hel— 
fend einzugreifen, aufmerkſam ge— 
macht. Darüber ſprachen Dr. Beck, 
Frl. Addams und Herr Leopold 
Neumann. Aus Briefen, die ſie von 
| Freunden in Wien erhalten haben, 
teilten die beiden Zettgenannten mit, 
dab; in Wien alte Leute Selbitmord 
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vermindern, damit die ſpärlichen Le— 
bensmittel den Kindern zukommen 
können. Herrn Neumann hat eine 
Bekannte in Wien geſchrieben, dieſer 
Brief ſei das letzte Lebenszeichen, das 
ſie von ihm erhalte, denn ſie könne 
die irdiſche Bürde nicht länger tra— 
gen und wollte freiwillig aus dem 
Leben ſcheiden. 
Dank und Hilferuf. 

Ein beredtes, von den Profeſſo— 
ren Adolf Lorenz und Anton von 


Eiſelsberg in Wien an Dr. Bed ac- 


richtetes Schreiben wurde der Ver— 
ſammlung von Dr. Emil G. Hirſch 
vorgeleſen; es lautet wie folgt: 

Wien, 20. Dez. 1919. 
Lieber Herr Dr. Beck! 

Ihr freundlicher Brief hat uns tief er⸗ 
ariffen, da er uns zeigt, daß Ahr Herz 
nicht aufgehört hat, für die alte Heimat 
zu Schlagen. a. 

Sie brauchen jich nicht zu mundern, 
daiz wir die Hände treuer ‚Freunde mit 
folder Kraft und Veharrlichkeit ergreis 
fen, wie e3 nur von folchen getan werden 
fann, die fich dazır verurteilt jeben, in 
einem Ozean des Elends umzufommen. 

Sie wifien fehr wohl, daß Nerzte, die 
Sofpitalarbeit verrichten, befier im 
Stande find, wie irgend jemand ander2, 
die Tiefe dieſes Ozeans zu ergründen, 
Berghoch, über ganz Mitteleuropa ſich 
erſtreckend, wird es grundlos in Wien, 
das mit den zwei Millionen Einwohnern 
am Verhungern und zitternd vor Kälte 
iſt, und dieſes zu einer Zeit, wo der 
furchtbare Winier noch nicht einmal ein— 
geſetzt hat. 

Was wird aus uns werden, wenn er 
mit allen ſeinen Schrecken da iſt? Seine 
Hand auf der Einwohnerſchaft, die ſeit 
den letzten fünf Jahren unterernährt iſt, 
wird erdrückend ſein. 

Es würde recht verkehrt ſein, anzu— 
nehmen, daß Unterernährung und Kälte 
nur die ſogenannten Proleigrierklaſſen 
trifft. Am Gegenteil, dieje find infolge 
ihrer höheren Löhne im Turchichnitt viel 
beifer daran, als die Mittelflaffe, die 

|vor dem Siriege bejcheiden Tebte und 
durch die Folgen des Krieges hoffnunas- 
lo3 bedürftig und arm geworden it. 


Wir Fennen fie gut, ihre fhüchternen [nötig machten. Die Straße war zur| Zeit des Unfalles in tiefes Dunkel 


und vergeblichen Verfuche, ihr Elend un 


ter jauber gehaltenen, aber fadenjcheini- | 


gen Nleivern zu verbergen. Die Mugen | 
der Kinder diejer Klafie jehen nicht me= | 
niger au bleichen und eingefallenen | 
Gejichtern, wie wir e3 gewohnt waren, | 
fie bei Fällen Auferiter Armut zu 
ſehen. Ihr Fleiſch iſt zuſammenge— 
ſchrumpft, die Farbe iſt verſchwunden, 
und die Knochen ſind durch Mangel an 
paſſender Nahrung weich geworden. 
(Wir fpraden früher bon Hungerfno: | 


I chen, die fich biegen und bredien, ohne | 


Sprünge zu befommen.) Mir wagen | 
nicht, Operationen an ihnen borgunch: | 
men, da wir fürchten, dai der geringite | 
Blutverluſt ſie töten könnte. Als ein| 
Augenzeuge übertreibe ich nicht, wenn | 
ich fage, dat diefe Schilderung fomohl 
auf die Kinder von Benfionären, Tffizie- 
ren, Beamten, ald3 aud) auf den Nad)- 
wuchs vieler Gelehrter past. 

Jeder von uns iit Durch den Zivang, | 
große Streden zu geben, dünn geworden, | 
wi: auch durch fehmwereres Arbeiten als 
je zubor, wobei er forgfältig mit dem 
Nahrungdmittelvorrat haushalten muR. 
Das jchöne und leichtlebige Wien ge— 
hört einer weit zurüdliegenden Periode 
der Geihichte an, Wien it der dunfelite 
und ödeite Ort auf Erden geworben. 
Eine Auferjtehung ift, jcheint e3, nicht 
zu erhoffen. Wien fann niemals ‘ 'c» 
der da3 iverden, ma3 e3 einjt var, aber 
fein früherer Glanz, die Liebe.Stwürdig- 
leit ſeines Charafterd, feine Gait- 
freundfchaft, feine Wiffenichaft und 
Künfte haben ihm Freunde auf der gan- 
zen Welt erworben. 


. Rufen Sie fie in ihrer edlen Studi 


adendpoft- Thlcage, Tieuwing, den o. Frornar 1340. 


en 


| 


und ihrem Lande aufammen! Unfer eine 
siger Hoffnungsanter tft die Philanthros 
= unferes3 edelmütigen Eiegers Ames 
rika. 


Hilfe kann nicht zu bald lommen! Den 
„Hungerknochen“ folgt leicht „Hunger⸗ 
gehirn“. Dieſes bedeutet Irrſinnl Gei— 
ſteskranke haben kein Dankbarkeitsgefühl 
mehrl Entziehen Sie ſich daher nicht der 
einzigen Belohnung, die die Wiener Kin— 
de , ohne Nafjen- und Religionsunters 
jchied, jo nerne Rbnen in herzlichiter 
MWeije neben möchten, Tankbarfeitl Ges 
trade als wir Diefen Brief abjenden mwols 
len, benachrichtigt uns die ” alos 
Auſtrian Vank“ in Wien, daß die Firſt 
National Vank in Chicago 250,363 
Kronen zu unſerer Verfügung geſtellt 
hat. Wir nehmen wohl mit Recht an, 
das dieſe Schenlung Ihrem Werk der 

Nächſtenliebe zu verdanken iſt. 

Tauſendfachen Dank an die edlen Ge— 
ber und an Sie, deren Ratgeber, im 
Namen aller hungernden Perſonen, de— 
rer trausige Weihnachten durch den En— 
gel der Mächitenlicbe erhellt weru.n 
wird, der zu ihrer Hilfe von Chicano 
herbei eilte, Diefes Mal-ihren Notjchrei 
borausjchend. Wir milien, daß der 
2 eihnachtsengel ihnen nicht ein jaubes 
Ohr jchenten wird während diejes eriten, 
fürchterlichjten Jahres des fogenannten 
sriedens amd feinem behren Veruf treu 
bleiben wird, die Hoffnungslofen mit 
feinen barmderzigen Flügeln zu jchir- 
men. 

Mit dem Ausdrud der tiefiten’ Danl- 

Darfeit Die Ahrigen, 
Rrofeijor Adolf Lorenz. 
Profeſſor Anton v. Eiſelsberg. 
Der Lokalausſchuſß. 

Nachdem Herr Forgan berichtet 
hatte, daß Chicago bis jetzt Nah— 
rungsmittel im Werte von 8335,000 
nach Wien geſchickt habe, wurde der 
hieſige Hilfsausſchuß organiſiert, 
indem Herr Juſtin F. MeCarthy 
zum Vorſitzer, Herr James B. For— 
gan zum Schatzmeiſter und Herr L. 
Neumann zum Vorſitzer des Publi— 
zitätsausſchuſſes erwählt wurden. 
Die Mitglieder des Vollziehungs— 
ausſchuſſes ſind: 

Martin A. Ryerſon, Frl. Lolita Og— 
den Armour, Frau Emmons Blaine, 
Irl. Jane Addams, Frau M. B. Blonle, 
Frl. Elenor Smith, Frl. Flora J. 
Eoofe, Tr. Emil *. Hirſch, Dr. A. J. 
Ochsner, Dr. Karl Koeßler, Dr. W. A. 

Evans, Richter Kichkham Scanlan, Pa—⸗ 
ſtor Fred. Hawley. Moſes E. Greene— 
baum, John P. Boughan, Frl. Harriet 
Stokes Thompſon, Frau Stella S. Ja— 
notta, Frau Mary H. Carus, Albert C. 
MeArthur. Dr. Willard C. Sanford, 
Richard Pick. Edward J. Brundage, 
Prof. Albion Small, Dekan E. X. Good» 
ipeed, Dr. Sscar 9. Kraft, Migr. Rev. 
Francis A. Rempe, Robert M. Sweitzer, 
Wm. D. Stein, John E. Traeger, Wm. 
H. Reid, Paul F. Mueller, Frau F. W. 
Proudfoot, Chas. Hutchinſon, Frau Kel— 
log Fairbanks, Frau A. E. Cudahy, 
Frau Hubbard Carpenter, Frau Joſe— 
phine H. Lawrence, Frau Mary Rozet 
Smith, Biſchof MeGavick, Chas. H. 
Wacker. Dr. C. S. Bacon, Dr. D. Lie⸗ 
berthal, Dr. Carl Beck, Richter Theo. 
Brentano, Herman PBacpde, Francis E. 
E vartin, Tr. 9. ©. Grable, Frau 
Louife M. Kohnjon, Frau Francız Swift 
Neilfon, Tr. W. L, Baum, Kohn NR. 
Ford, John J. Phelon, Chas. F. Nagl, 
Dekan Shailer Mathews, Dekan Jas. 
P. Hall, Prof. J. W. Thompſon, Fran—⸗ 
cis Neilſon, Dr. Chas. P. MeGarry, 
Dr. E. V. L. Brown, Michael Zimmer, 
Leopold Neumann, Henry Stuckart, Jo— 
ſeph F. Haas, Carl Bruell. 

Dasſelbe Ziel wie die hieſige ver— 
folgen auch Vereinigungen in Mil— 
mwaufee, ©t. Louis, Kanſas City, 
Rocefter, San Francisco, Cincin- 
nati, Indianapolis, Philadelphia 
und New Hork, die im Verein mit der 
biefigen eine nationale Organifation 
bilden. Das Hauptquartier befindet 
ich hier in Chicago 1826 Conway 
Gebäude. 

Tas Nationallgmite. 


Der nationale Rollziehungsaug- 
Thu, in melchem jede der Zmeigor- 
ganifattonen vertreten ift, jeßt Sich 
zufammen wie folat: 


Harold F. MeCormid, Vorjißer; Rus 
lius Roſenwald, Frl. Jane Addams, 
Frau James Speyer, New York, 2. 
Vizevorſitzende; Matthew Woll, 3. 
Vizevorſitzer; James B. Forgan, Schatz⸗ 
meiſter; Frau Kellogg Fairbanks, Frau 
Medill MeCormick, Frau A. H. Proud— 
foot, Sekretärin; Paſtor W. R. Wed— 
derſpoon, Erzbiſchof Mundelein, Dr. A. 
J. Ochsner, Dr. C. S. Bacon, 1. Vize⸗ 
borjiker; Frau Marhy Hegler Carus, 
Frau Hubbard Carventer, Col. Franklin 
H. Martin, Edward J. Brundage, Dr. 
W. A. Evans, Tr. Earl Bed, General: 
fefretär; eltus I. Mare, ©t. Louis; 
Chas. Hutchinfon, Martin MN. NRyerion. 

——— 


Strake war vö.ig dunkel. 
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Frau Yulia Larion von einer Gleftri- 
ihen überfahren. 


rau Julia Larjen, eine Ar, 2518 
Slendale Avenue wohnende Witwe, 
Mutter dreier Kinder, wurde heute 
morgen bon einer Gleftrifchen der 
öullerton Ave. Linie in der Nähe 
der Lawndale Ave. Kreuzung über 
den Haufen gerannt. Sie erlitt 
ihwere Süftauetichungen, die ihre 
teberführung nad einem SHoipital 


Leute 


Es koftet nichts, De, 

Not; wegen irgend eis 
ner Krankheit vdes 

edhwäde zu koniultie 

zen. Die neueften Heil« 

methoden für NRhcw 

matismus, Magens 

Leberleiden, Katarrh, 

Kronifhe Krankheiten, 

Blutftörungen, anfiel 

ende Stranldeiten, 

Nervenſchwäche. chro⸗ 

niſche, privato & alle 

ornleiden. Wil⸗ 

— 

derne Behandlung, 

mie Dr. Roß fie anwendet, bringen die d6 | 
lundpeit, Etärle und Lebenstraft aurüd, 

Tnd anögezeichnete dentihe Heilmittel 914 | 
(werbeiferied 606) für die Heilung von Blut | 


Sranfe 


a. 

Tr. Roß' 2bjährige praltiihde Erfahrung als | 

Epezialiit bietet den Kranlen Cicherbeit einer | 

en ———— Behandlung. 
onfultation oder vertrauli | 

eedung Toftet Cie nichts, — | 


Kommen Eie : Ü 
— ſoſort, ebe Iht Leiden weiter | 


Kein Zeitberluft, Dr. Rob bereiinet fo me 


nig, bo lein Kranter feinen duftan | 


Dr.B.M.ROSS, spejialiſ 


Etabliert in Chicago 1802. 
24 Jahre auf demſelben alten „lag. 
Ein graduierter uud lizenſierter Arzt ſeit 1882 


35 Süd Dearborn Straße. 


Ede Monroe, Chicago, 
im Grilly-Gebände, & HH 506 a 
Nehmt Ei 5 am h. Be 


. Eambs 
neg u 


. 
198,0,7,0,10,12,18,10,4 1,1 0,23 44,29 


ſchwere Brühwunden, daß fie wenige 


Diefe Verfänfe für Mittwochrerzrzrzrer, 


“Ihe Store of “To-dayr and “To-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


sährlicher Berfauf von Dinner: und Glaswaren 


Ganzes Dinnerwaren-Lager zu 10%, und 15% unter den markierten Preijen. 


Ueber, 100 Mufter, einjchlieglich alle uniere Haviland, franzöfiichen, engliichen, Nippon Porzellan und Amerifas beite Fahrifate zu den angege⸗ 


Drogen-Erſparniſſe 
Denaturiſierter / Fellows' Syrup Hypo⸗ 
gene db ee ehe —_ 
Sallone ie $1.50 Größe, 
au * morgen 4u...... 1.09 
Lyſol — die 51 Krant's Lather 


Größe — 770 Gream, die 35c 


Wi au Größe, zu 
White 


S. S 

Dental Cream — 
verlauft 
———— 

Dob ell's Coln- 


werden hier prompt und 
genau ausgeführt. — Nür 
* die reinſten Zutaten wer— 
tion für mwunden | den bier geöraucht 
Hals — 3c unfere Preife find immer 
die niedrigiten. 


u , 
Main Floor 


!rararasafafafafafaraparzj 


— 65.00 Dinner Service 100 


Gläſer u. hohe Sher— 
Ausw., Stück.. 


»enen Herabſetzungen. Reguläre PBreife find $5 bis $345 das Set. Beachtet außerdem auch die nachſtehenden ſpeziellen Netto Artikel, nur für morgen, 
314.50 Dinner⸗Service 51 
i ce für salbpe  Stüde; Service für 12; beriihmtes 
ellanz berziert mit 2 Goldlinien Hüpfchen blauen Linien auf jedem 
S Vollgold; — 0 7 
führt; Netto 1 J > Netto 
EI 
Ben 
) | gebildet). Ddiinngebla). Waller: v' 9— 
82.95 Farrn⸗Behälter 
aus reichem geſchliffen. 
Glas (abgebildet), 8: 
2 dene und WMlättermujter;  beites 
Dekoration: weite mattcs Münzgold Band (über Nand), 29 05 
” i 
„Empire Schlafzimmer Snite, Walnuf 


5u bemerkenswerten Herabickungen. 
_ 328.50 Tinner Set 100| 5.95 Geidirr-Service, 32 Stüde, | S 
ztüde; Cervice für 12; SHalbpor- Service für fech3; verziert mit zwei Stüde, Cerbice für ſechs; Halb»: 
e Porzellan; mit 2 Goldlinien auf je- Theodore Haviland's franzöſiſches 
—— Ctüd; alle Hentel 2 Stüd, — A 75 dem Ctüd verziert; alle Hentel in | Porzellan; bübiche Vlumenmuiter; 
soilgold aUSge= Netto * Henkel gold-ſtippled, 
22.95 | Netto 49,95 
IT Te un | 86 das Tubend Tranbenmn- Zu 
ü El > 29 7 — * ſter Schliff Stengelgläſer (ab— * 
RN N * „ee - N —9 
— — 390 \ 7 us 
L St 
— — e u‘ f $2.35 das Dutzend 
2. 46 : m glodenförmige Ep» 
5 al Dieſes 543. 50 Dinner-Set, zu 29.95 | Naffergläfer, netter Schliff, ITrau- 
* a muss: 100 Stüde; volles Service für 12 Rerionen; feines Halb-Borzellan; 
aelegt; peziel lead blotwn Glas, 
Mittwoch... . 1.95 volle Münggoldgriffe; fpeziell morgen, Netto wie Abbildung, 6 für 890 
Sechſter Floor. 
— — —r — —— — —— —r — —— — ———— — — ——— — — — — — — — 
2 ® .. 2 * w 
H Möbel-Bar 3, weiche & fl 'd 
dier jind Möbel-Bargains, welche Euch gefallen werden 
Der Matragen-Berfauf wird 450 Meilinadetten, 31.50 
ws — $48.75 $ i DRM 
. R Eines der beiten Erzeugniife des Jah: ann Alelinaseiten, Dat 
| { res und mit Necht fo beliebt. Arbeit und 349.30 Wiefingbeiten, 33:98 
| 1 A Ausführung Tafien nichts zu wünſchen 854.50 Meffingbetten, 38.75 
men 879.50 Meffingbetten, 54.50 
$124.05 J 
399.75 
59.75 
$79.50 
$99.50 


Dreſſer, 343öll. 
Dreſſer, 283öll. Spiegel, 79.50 
dazu paſſ. Chifforobe. . 64. 25 
Toilettentiſch, dazu paſſ. . 54. 25 
volle Gr. dazu paſſ. Bett, 64.50 


Beſchränkte Quantität 


— 
—— — ——— F 
3 0 4 
(Zus 95.6 : ee yo 
Spiegel, 95.6 ) || 1] "1091 
——— 
A IT DI 
542.75 Schreib. 
tiih für Damen, 
„Queen Anne” 
Entwurf, ſchwar— 
zes Walnuß, gut 


gemacht und po— 
liert, ſpegiell 


36.50 


1 32.95 Rohrſiu⸗ 
4 Stuhl mit en 
boffed Banel, 
ftart gemadt; 


fpeatell für dies 
fen Berfauf of: 


Kur volle Größe 


Unier Plan 
ausgedbehns 
ter Bahlun- 
gen madıt 


das Einkau— 
fen leicht. 


Es iſt kaum nötig, zu ſagen, daß dieſes Au— 
gebot, wenn man die heutigen Baumwollpreiſe 
in Betracht zieht, eines der größten iſt, das wir 
je gemacht haben, und zudem iſt es ein überzeu— 
gendes Beifpiel von The Fait's modernen Ge— 
ihäftsmethoden. 

Die „Sonihland“, eine 5O-pfündige Matrage mit 
Amperial Roll Edge, gefüllt mit fehr guten Kolton 
vinters, in allen Größen zu haben, 8 85 
morgen zu . 

Die „Pirie Ducen” Matrase, in allen regulären 
Srößen, Imperial Roll Edge, volle Größe, Gewicht 
50 Pfund; feine Cotton Yinters mit fchiverem Fila: 
Top, ausgezeihnete Qualität Tiding, 10 75 
morgen zu . 

Tie „pairhaven“ All-Laner Filzmatrage, in allen 
regulären Größen, febr feines Iiding, tief tufted, 


Smperial Noll Edge, furzum eine fehr 14 50 
® 


gute Matraße, alle Größen, morgen...... 


Nahtloje Sammet-Nugs, 51.75 


Standard Wilton Velvet NRugs; eine fehr reichhaltige Auswahl von 
Mujtern; perjiiche und chinefifche Entwürfe in jchönen Farbenfombinatio- 
nen, pajlend für fajt jedes Zimmer; ein ein-Stüd Stoff; 51 75 
Sröße 9 bei 12; fpeziell für Mittwoch, zu . 


9x12 Zub Arminiter Rugs, 46.75 


An diejer Partie von Standard Arminjter Rugs findet br eine aus- 
gezeichnete Cualität in einer beichränkten Anzahl von Mujtern. Die Ent: 
würfe und Farben find gut und fichern ausgezeichneten Dienit; 46 75 

= 


Gröke 9 bei 12 Fuß, zu 
Gemufterte Grad Rugs Schwerer Rug Border 
Standard Qualität gemufterte Grad | Cchiwer bedrudter Fils Dafe Rug Border 
Nugs, Gr, 9 bei 12, viele davon ausgezeih; | in Dal Planl Entwürfen mit jhtmerer wars 
tete hinchiihe Entwürfe, andere mit ein- | nifhed TCherflähe, haben das Musfcben von 
einem bochfein polierten Floor; ziwei Preis 


fabem Zentrum umd ariehiihem od. Band ! 
Border, Auswahl diefer dauers ten, 36 Boll breit, 54c; 24 Boll 

— 11. breit, zu ee 
Treppenteppid .. 


baften Rug3 zu ...... 
Filz-Baſis Fußbodenbelag Wollefaſer 

| Eine reihbaltige Auswahl bon Muftern | Extra ſchwere Dualität wird jetzt ge— 
wird in dieſem beliebten Fußbodenhelag brauücht für den nach alter Mode gemach— 
gezeigt, extra ſchwere Qualität, bochfein ten Ingrain Treppen Carpet, ſehr dauer— 
varniſhed —— —— Mir Küche u. haft und wohlfeil, dieſelben men in 
Badezimmer, acwöhnlid 2 Dard3 22%%szölliger Breite — fpeziell die 
breit, die Quadrat Vard zu........ 59c Nard zu 49e 

Vierter Floor 


33.35 Fund Tat 
Stuhl, Sattel-Siy 
aus Hola, außer: 
ordentlich guter 
1 2Sert, unter dem 
N Fabril— 
Preiſe, 
J ſpeziell of— 


feriert au : 
feriert au 


2.10 | 1.85 
4.95 Filet Neg-Gardinen, 3,69 


(sine Spezialität für Mittwod) 

Shr Zönni ausfuchen aus einer prächtigen Muswahl 
bon Muttern in ‚Filet Net Gardinen, einfache oder 
gemmiterte Centers, alle 21% Yard3 lang; weis und 
cream oder eghhtianfarbig; aus feiner Qualität Net 


gemacht; alle ganz fpeziel[ markiert, nur 3 69 
* 


für Mitwoch, die Yard 

95c bis 81. 19 Quaker Craft Nets, 69c 
Hier iſt einer der wundervollſten Bargains des 

Jahres. Eine Partie nicht weitergeführte Muſter in 

Filet oder Notitngham Geweben; weiß, ivory oder 


eghptianfarbig; nur für Mittwoch markiert, ſo lange 
vorhält, die Yard zu 


At 

= — = 

die Partie 69e 
‘de big $1.19 Drapery Gretonnes, 49c* 

Traperh Cretonne3 in jeher guter Auswahl bon Mujtern; belle und 
dunkle Farben, für viele Zwecke paſſend. Nur für Mittwoch, ſo 49 
lange die Fartie vorhã, pee dddd c 

Vierter Floor 


— 


| 


LE: el: 


50 Fur Section weißes 
Cotion Waſchſeil — ein aus ⸗·öh sDX — 
nahmsweiſer Wert — 250 —— Tori — 

— Are | Waſchlörbe, ein nötiger 
* Artilel für jedes 

| Heint, zu 
| : Wafcteficl, Aupferbo- 

AR | jibertrifft einen ner | den, felte Griffe, ſehr 

wöhnliden Corn | ftark und dauerhaft ge— 

| R 

Befen, vafſend für macht, Nr. 8 


Carvets u. Floors 


480 


I 
Schöne jeidene 
venfhirme, wie 
24 Zoll groß, in fhönen be 
‚drudten Nuitern, feine Chir: 
rings, fhöner Braidbefaß, 4- 
zöll. Seidefranſen u. American 


| Beauty —— 95 | 
auter Wert, zu..... . I 


Ent: 


Yloor-Lam- 
abgebildet, 


Gontinental Sanitary iyen- 
fter Bentilator, erlaubt gemits 
genden Zufttom bon friiher | — ertra 
gut ohne Zug, Ctaub_vder | grob, au 
Schnee, Standard | 


—— Verſchiedene 


würfe von dieſen 
ſchönen importier— | 
ten japaniſch. Va⸗ 
ſen-Lampen, auf | 
echten Techwood⸗ 
Baſes, vollſtändig 
mit ſchönen Seide— 
ſchirmen, vaſſend 
zur Seloration der | 
Lampe, alle Grüs 
Ben bon 20 bi3 35 | 
Zoll Ho, alle zum | 


Is Preis. 


Scheuer 
Eimer, Start, 
und gut ge 
macht, lorru⸗ 
gierter 
den, zu 


Floor » Kanıpe, 
hochfeiner Birch 
Mahogany Fin— 
Jliſh, 6 Fuß doch, 
vollſtändig mit 
Mahoganh ſeide— 
farbiger Cord u. 
Attachment Plug, 
Seidene Floor-Lampenſchirme, = 
24 ‚Zoll groß, aus auter Geilha: | 1.28 
Seide, in Ihönen Farben, Cum: ! -—_. — 
burſts, bedruckte Seide-Panels, Chenille— 9 
Beſatz und 45öll. Chenille-Franfen.... 15. 5 


Keriectt Del 
Hetzer, mit Cheet 
lcaded Behälter, 
rauchloſe Einrich— 
tung, heizt ir— 
gend ein Zimmer | 
gewöhnt. Grüße, | 
der richtige Ofen 
für diefes Wet— 
ter, zu 


3.69 


Sedhiter Floor 


| 5 2 
6 Fußz Tritt. Cozh Dak-Hci- 
leiter, aus be;| det, gemabt aus 


“iTalt gerollien 

| Schwerer galva. | tem Holz, mit Stahl, großer 
32.75 „Sanitaire" Carvet niſ. Eiſen Garbage Vail Shelf, ſehr Feuertopf. Draw 
ZSwchpere Jbnes Metallge- Timer durchweg | ftarf und daucr, | „enter Schüttcls 

bäufe, finifbed in Mabagont | Torrugiert, fhmes| . + Roſt. grobe Aſch— 

mit nidelplattiertem Veichlag, | rer Rail ı, dicht. | Daft, au 

1.69 


| i pfanne, 
e 220 ne IS 13.95 


| | 
t falles i Minuten nach ihrer Einlieferung im | Oftober 1921 foll die Anitalt eröffe * Frau 
gehüllt, da die ſtädtiſche Beleuchtung County Hoſpital ſtarb. net werden. Die Hälfte der Bauko⸗ Larrabee Str., wurde geitern bon 
ausgejchaltet tar, wie e5 furz vor! m feiner Wohnung, Nr. 754 Oſt ſten durch Sammlung aufzubringen ihrem Gatten mit Gewalt aus einem 
Tagesanbruch üblich iſt. Der Wa- 39. Str., wurde heute morgen der will ein Ausſchuß verſuchen, an deſ- Wandelbildertheater herausgeholt. 
genführer wurde nicht verhaftet, da 61jährige Chas. Cramer an Gas er- ſen Spitze Frau Edward Hines und Sie verſuchte dann, ſich mit einem 
die Polizei der Anſicht iſt, daß ihn ſtidt aufgefunden. Nach Anſicht der Frau William S. Heffernan ſtehen. Revolver zu erſchiehen, ihrem Mann 
keine Schuld trifft. Polizei liegt ein Unfall vor. Mit dem Sammelwerk ſoll am 15. gelang es aber, ihr die Waffe zu 
Verletzungen, die er vor einigen Von einem Zuge der Chicago EFebruar begonnen werden. Die eentreißen. Bei dein Kampf entlud 
Tagen erlift, als er an der 67. Alton Bahn wurde in der Nähe der Nahbenannten Damen find die Vor=\jid, der Revolver, und die Kugel 
Strake und South Park Ave. unter ‚Nigenden ber Diftritts-Sammelau®= | drang der Frau in den linken Arm, 


i Central Bark Ave. Piotr. Dlszonäti, | SEN! 
die Räder einer Lofomotive der New|in South Bend anfälfia, überfahren ſchüſſe: ra 
York Zentrahbahn geriet, erlag heute 


ö und auf der Stelle getötet. | _ Hrau George 7. Me’ntyre, zau| — Boshaft. —- Komwonift: „Sch 
im St. Bernhardts Hofpital der 18- a Celia Frye, Frau T. %. Sullivan, | Gin mur in der Nacht imitande au 
jährige Robert Anderfon, Nr. 6866 Rofary Gollege. Frau B. Hullinger, Frau %. %. Des — „Na, das ijt doch 
Keefe Ave. — aney. Ftau P. F. Ryan, Frau E. eine alte Geſchichte, daß in der Nach 
Im Waſhington Park Hoſpital Bau einer neuen katholiſchen Bildungs- C. Honkamp, Frau Dewitt Garriſon, 's meiſie geſtohlen wird!“ 
ſtarb heute morgen an den Folgen anſtalt in River Foreſt. Frau Um. Gallagher, Frau 2. 5! — Zur Mode. — Strohwitwer: 
innerer Derlegungen ber 6Ojährige] Monfignor Francis Rempe tat | v1 alba, Frau Charles Trainor, | Donneriwetter! Wo iſt meine blaue 
— ED - aeitern den eriten Spatenftich der | Frau John Yarley, Frau R. 9. Mes | gravatte?“ — Dienſtmädchen: 
Altenheims an 62. Straße un 


nz | „Aber, gna’ Herr, aus der hat fid) 
Drerel Une, Er wurde bor einigen 


Erdarbeiten, iiber denen fich da3 Ro= | Coll. 
fary College in River Foreit, eine) Geleitet werden wirb bie Anſtalt doch die gnä' Frau ein Badekoſtüm 

Tagen an der 62. Straße und Cot— fürs Seebad a'macht.“ 

tage Grove Avbe. von einem durchge— 


neue katholiſche Mädchenbildungsan- von den Dominikanerinnen, die auf 

N ftalt, erheben fol. Die Hauptanz | Cinladung von Erzbifhof Mundelein] — Lebte Hoffnung. — unge 

brannten Gefpann über den Haufen |fprache bei ber Feier hielt Dr. Sohn | ihr Santta Clara College von Ein: | Gattin (eines Doktor der Chemie): 

gerannt. W. Melody, und der Chor der Ro- | finama, Wis., nad) River Foreft ver= | „ch, Männchen, diefer Zruthahn 
ALS fie einige Minuten unbeaufs |farh Hall fang. Der Baugrund um=|legen und es Rofary College nennen |milt abjolut nicht weich werben — 

fichtigt war, riß in ihrer elterlichen | faßt 30 Acres, und auf ihm jollen | werden. Ifönnteft Du ihm nicht auf dhemi- 

Wohnung, Nr. 3909 Filmore Sir.,|mit einem SKoftenaufmanbe von ET — ſchem Wege beikommen?“ 

die dreijährige Ruth Greenberg einen | $1,000,000 ein Verwaltungsgebäude, — Kindliche Erklärung. — Vater — 

Topf voll heißen Waffers vom Herb lein Gebäute für freie Künfte, eine | (nad) dem Weihnachtsfeſte): „Deine * Wer fein Grundeigentum ver- 

und. erlitt, al fih das ſiedende 

Maffer über ihren Körper ergo, fo 


Margaret Bedmar, 1911 


“ 
De 


14 


fomponteren! 


Yurnhalle, eine Halle der Wiljen- | Soldaten find ja Ihon alle kaput, kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
haft und eine Mufilhalle in gothi= | eig!” — „sch hab’ ja aud) immer | Ziwed dur eine Kleine Anzeige in ' 
[dem Stil errichtet werden. Im ‚Krieg’ mit ihnen gejpielt!“ der „Mbendpoft*,. - 

| ( — 


’ 
% 





